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Nichtamtlicher Theil.
Ei « Welt-Monopol.

* Wiesbaden , 26. Juni.
Bor geraumer Zeit bereits wurde die lichtbedürftige

Menschheit durch daS Gerücht beunruhigt, daß die Petroleum¬
produktion und der Petroleumhandel für die ganze Welt
monopolifirt werden solle. Man dachte sofort au eine
Steigerung der Petroleumprrise bis inS llngemeffene; denn
umsonst— daS will in diesem Falle sagen: ohne Kosten
für daS Verbraucherpublikum— führt man solche Projekte
nicht auS, und schon das Gerücht allein genügte, um
vorübergehend die Preise in die Höhe zu treiben. Damals
wurde aus der Sache nichts, aber damit ist die Gefahr
keineswegs dauernd beseitigt.

Eine ganze Industrie in den Händen weniger Kapi-
taliste» zu monopolifiren— da» ist in der That eine groß,
artige, riesenhaste Idee, wie sie nur im Gehirn eines
Rothschild  oder eines der amerikanischen Milliarden,
könige entspringen konnte. Man muß Respekt vor der
darin zu Tage tretenden Energie haben, so sehr man daS
egoistische Ziel verurtheilen mag, in dessen Dienst sie
gestellt ist.

Ringe, Monopole, oder wie man eS sonst heißen mag,
die auf privater Vereinbarung beruhen, haben niemals
dauernden Erfolg — so sagen unsere VolkSwirthschastS-
lrhrer —, weil sie stets über kurz oder lang entweder der
Konkurrenz unterliegen oder durch Uneinigkeit der Theil-
nehmer gesprengt werden. Für gewöhnliche Fälle mag das
richtig sein. Aber hier handelt es sich um einen außer¬
gewöhnlichen Fall. Wo es möglich ist, die gesammten Vor-
räthe der Welt in den Händen eines Consortiums zu ver¬
einigen und damit jede Konkurrenz auszuschließen, und wo
zugleich dieses Konsortium aus nur wenigen Köpfen be¬
steht, die völlig gleichlaufende Interessen verfolge», da ver.
sogt auch der schwache Trost, der in jener volkswirthschast-
lichen Regel liegt.

Für die Petroleumproduktion kommen ernstlich nur
Amerika und Rußland in Betracht. Was man sonst hier und
da an Petroleum erbohrt hat, spielt dem ungeheuren Ver¬
brauch gegenüber gar keine Rolle. In Amerika einerseits
und in Rußland andererseits ist das Petroleumgeschäst^so

gut wie monopolistrt. Es kommt also nur daraus an,
daß Amerika und Rußland sich zu einem einzigen Kon
sortium zusammenschließen  und daS Wcltmonopol
ist fertig. In Rußland hat freilich die Regierung ein
entscheidendes Wort mitzusprechen, und wesentlich an ihrem
Widerstande find bisher die Monopolpläne gescheitst. D»
Ansichten scheinen sich dort aber geändert zu haben, und
wenn ein entsprechendes Aequivalent für die Staatskasse
geboten wird, dürfte man in Petersburg die früheren
Bedenken überwinden können.

Das Zustandekommen des Weltringes würde von dem
Publikum mit theurem Gelde bezahlt werden, zumal die
Veranstalter sehr wohl wissen, daß sie ihren Gewinn rin.
heimsen müssen, so lange es noch Zeit ist. Denn Petro¬
leum ist nicht das einzige Beleuchtungsmittel, und eine er¬
hebliche Steigerung der Petroleumpreise muß daher noth-
wendig die Wirkung haben, daß die Industrie sich mit
verstärktem Eifer der Aufgabe zuwendet, andere Beleuch-
tungSmethoden so zu vervollkommnen und zu verbilligen,
daß sie dem Petroleum Konkurrenz machen können. Ge¬
lingt daS, so ist die Macht des Petroleumringes gebrochen.
Und so kann auch diese» Monopol indirekt GuteS stiften,
indem es die Entwicklung der Beleuchtungs¬
industrie beschleunigt.

Der Schluß des Reichstages.
(Bon unserem parlamentarischen Mitarbeiter .)

38  Berlin , 25 . Juni.

Zur heutigen Schlußsitzung des Reichstags hatte sich
nur ein geringer Theil der Volksvertretung im stolzen
Hause am KönigSplatz eingefunden. 6)as mag einmal
daran gelegen haben, daß nach Erledigung der Handwerker¬
vorlage das GroS der Abgeordneten keinen Anlaß mehr
sah, auch nur einen Tag noch in der um diese Jahreszeit
nichts weniger als angenehmen Staub- und Dunst-Atmo¬
sphäre der Reichshauptstadt zu verweilen. Andererseits
mochte wohl auch die heute herrschende geradezu tropische
Hitze die noch in Berlin weilenden Reichsboten abgeschreckt
haben, den Weg durch die gluthersüllten Straßen nach dem
Reichstagspalast zu wandeln. Da nun die auf der Tages¬
ordnung stehende dritte Berathung des NachtragS-
et at»  und des An  l e ih eg es  e tz eS  ohne jeglicheDiS-
kussion vor sich ging, so war diese letzte Sitzung der gegen¬
wärtigen Session eigentlich nur insofern bemcrkenswertb,
als sie der „alten" Regierung noch einmal Gelegenheit bot,
in corpore aus der Bundesrathsestradezu erscheinen.

Da blickte Fürst Hohenlohe,  den fein geschnittenen
Kopf leicht zur Seite geneigt, bedächtig ins Parqurt
hinab; neben ihm lehnte Staatssekretärv. Bötticher
im Schmuck der „antirealtionäwn* weißen Weste behaglich
im Ministersestel. Würdevoll, wie immer, schritt die hohe
Gestalt des Reichsschatzsekretär» Graf Posadowsky
über die Estrade dahin zu einer Gruppe von Bevollmäch¬
tigten süddeutscher Bundesstaaten, während der preußische
Kriegsministerv. G oß l er sich ein Plätzchen in der Nähe
de» Präsidententisches ausgesucht hatte und dort mit Herren
seines Refforts angeregt plauderte. Ein stattlicher Reigen
von RegicrungSkommistoren füllte den Hintergrund der Em¬
pore. Hier und da blitzte die Uniform auf, sich wirkungs¬
voll abhebend von dem ernsten schwarzen Rock ehrwürdiger
Excellenzen und Geheimräthe.

Erst als Abgeordneterv. Levetzow (Ions .) das Wort
ergriff, um dem Präsidenten Freiherrnv. Buol  den Dank
des Hause» für die umsichtige Leitung der parlamentarischen
Geschäfte abzustatten, verstummte die Privatunterhaltung im
Parquet. Frhr. v. Buol dankte in der üblichen Weise,
und dann Verla» der Reichskanzler festen ToneS die kaiser¬
liche Botschaft, welche den Schluß der Reichstagssession
verkündet. Machtvoll brauste daraus daS Hoch durch den
weiten Saal, welches Frhr. v. Buol aus den Ka i ser
ausbrachte. Für Monate ist eS nun still im Sitzungssaal
des Reichstags. Wohl bei manchem Abschiedswsrt. da»
politische Freunde und Gegner— die Letzteren außerhalb
der Kampjlinie— einträchtig wechselten, mag die Frage
berührt worden sein: „Wie wird eS in diesen hehren Hallen
auSsehen, wenn wir im Herbst wiederkehrrn? Werden unS
die „alten" Männer begrüben, oder wird neues Lebe» am
RegierungStisch erblüht sein?" . . .

Uolilijche Ueberftchl.
* Wiesbaden , 24. Juni.

Aus dem Abgeordnetenhaus.
Aus Berlin,  25 . Juni, wird uns geschrieben:
Au» der Rede, mit welcher der preuß. Handclsminister

Breseid  heute im preuß. Abgeordnetenhause die konser¬
vative Interpellation, betr. die Berliner Getreide-
Frühdörse  beantwortete, klingt heraus, daß die Regie¬
rung in diesem Falle nicht so rasch dem Drängen der
Agrarier nachgeben und auch deu Frühmarkt für eine
Börse  erklären wird, aus welche die Bestimmungen des
Börsengesetzes anzuwcnden feien. Der Minister meinte,
man müsse zunächst abwarten, wie die unzweifelhast vor»

Der dreißigste Geburtstag . .
Original-Feuilleton von Elise Höfer . V

(Nachdruck verb an .)
Er feierte heute den siebzigsten frohen Geburtstag,

froh des erlebten HeilS; so wird uns von dem redlichen
Tamm erzählte in der uns allen bekannten lieblichen
Idylle von Voß: „Der siebzigste Geburtstag/' Ist aber
Jemandem unter uns schon einmal— in Poesie oder
Prosa — gemeldet worden, daß irgendwo sie den
dreißigsten frohen Geburtstag gefeiert habe? — Ach
nein! — Den dreißigsten Geburtstag pflegen die
Frauen, und in noch höherem Maße sie, die bis dahin
nicht Frauen geworden sind, in nicht besonders froher
Laune zu begehen. Einer Dame zu ihrem dreißigsten
Geburtstage Glück zu wünschen, ist eigentlich verpönt.
Gratulieren darf man ihr schon, aber ja nicht merken
lassen, man wisse, daß es der dreißigste ist — das gilt
nun einmal bei unserem Geschlecht für nicht zartfühlend.

Ist er denn aber wirklich mit Recht so gefürchtet
und mißliebig, der arme dreißigste Geburtstag? — Und
auS welchen Gründen, Ihr lieben Schwestern?

Weißt Du denn nicht, daß, sobald er naht, des Leben»
Mai vorüber ist, und dann trüb und sonnenlos des
Lebens Herbst herannaht? w'rd mir geantwortet."

Allerdings ist mit dem dreißigsten Geburtstag des
Lebens Mai, ja des Lebens Juni , „die blühende goldene
Zeit, die Zeit der Rosen" dahin. Wie viele verregnete,
stürmische/kalte Frühling« haben wir aber schon gesehen.

und der „Wonnemond" brachte oft nicht die geringste
Wonne mit sich, so daß man wirklich oft recht froh
war, wenn sich der vielbesungene Lenz empfahl und die
Zeit sommerlicher Wärme und Reife kam. Und war
auch Dein Frühling ganz so wie er sein sollte, so
trauere dennoch nicht, wenn er Abschied nimmt— auch
der Sommer hat seine Reize nach dem sonnigsten,
wonnigsten Lenz!"

Jede» Jahrzehnt de» Menschen hat sein eigenes Glück,
seine eigenen Hoffnungen und Aussichten, sagtG oethex—
Gewiß ist die Jugend ein köstliche» Ding, aber sie ist
durchaus nicht da» einzige Gut im Leben— das haben
kluge, einsichtsvolle Männer oft genug ausgesprochen. (Der¬
gleichen Aussprüche von Frauen kenne ich allerdings nicht.)
So sagt z. B. Wilhelm von Humboldt: „Es scheint
mir aus'» Mindeste eine müßige Frage, welches Alter, ob
Jugend oder Reise, oder sonst einen Abschnitt man vor-
ziehcn möchte. E» ist immer nur eine Selbsttäuschung,
wenn man sich einbildet, daß man wahrhaft wünschen könnte,
in Einem zu bleiben. Der Reiz der Jugend besteht in
heiterem und unbefangenem Hineinstreben in da» Leben,
und er wäre dahin, wenne« einem je deutlich würde, daß
dies Streben nie um eine Stufe weiter führt." Und an
einer anderen Stelle: „Der Verlaus der Zeit hat an sich
für mich etwas Erfreuliches. Die Zeit verläuft doch nicht
leer, sie bringt und nimmt und läßt zurück. Man wird
durch sie iir.m-r reicher, nicht gerade an Genuß, aber an
etwa» Höherem. Ich meine damit nicht gerade die bloße
trockene Erfahrung; nein, es ist eine Erhöhung der Klar¬

heit und der Fülle de» Selbstgefühls; man ist mehr das,
was man ist, und ist sich klarer bewußt, wie man es ist
und wurde. Und das ist doch der Mittelpunkt für des
Menschen jetzige» und künftige» Dasein, ist dcS Höchste
und Wichtigste für ihn.

Gewiß— Die Zeit bringt, nimmt und läßt zurück!"
— So laßt uns ruhig dahingeben, was die schwindelnde
Jugend von uns fordert, und dankbar das annehmen,
was die Zeit der herannahenden Reife uns geben will. —
Wie haben wir doch einst so bereitwilligst„Herzblättchens
Zeitvertreib" in die Ecke geworfen, umnachBackfischchens
Leiden und Freuden zu greifen, wie hat sich doch das
vollerblühte Mädchen so gern von diesen getrennt, um
mit glühenden Wangen in Rückerts„Liebesfrühling" zu
blättern — warum wollt Ihr nicht auch diesen gelassen
bei Seite stellen, wenn derselbe für Euch vorbei ist? —
Es gilt noch mehr zu schaffen als einen Liebesmai I"

„Andere Zeiten — andere LiederI" sagt Scheffel.
Andere Zeiten— andere Büchern— andere BücherI könnte
man auch sagen. Für den zarten Geist deS jungen
Mädchens hatte nichts Reiz al» die blaue Wunderblume
der Poesie, — der gereifte, gebildete Frauengeist aber er¬
freut sich auch an dem Golde der Lebensweisheit. Schon
in der reiferen Jugend fühlen wir das Bedürsniß, klar
zu werden über uns selbst und die un» maßgebende Welt.
Dieses Lebensalter erweckt das Verlangen, sich ein selbst¬
ständiges Urtheil über die verschiedenen Lebensverhältuisse
und Lebenssorderungen zu bilden und damit eine feste
Leben»- und Weltanschauung zu gewinnen, während wir
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handeucn Anfänge zur Entwicklung zu einer Börse sich
veiter ankg «statten würden , «he MSN entsprechende Maß¬

regeln ergreife . Bemerkentwerth war , daß vom Regic-
rungStische aus die Organisation de- Produktenhandels und
besonders die Wiederaufnahme von GctreidepreiSnotirungcn
als durchaus erwünscht bezeichnet wurden . Man darf ge¬
spannt sein , oo diese parlamentarische Erörterung der
Börsensrage eine Wiederausnahme der kürzlich abgebrochenen
Verhandlungen der Regierung mit Vertretern der Land-
wirthschaft und der Kaufmannschaft zur Folge haben wird.
Zur Zeit allerdings sind die Aussichten hierfür nicht sonder¬
lich günstige!

Ueber die Einführung von S chnellfe urr-
geschützen

im deutschen Heere wird berichtet : Vor etwa zwei Wochen
wurden die Militär -Attachee » verschiedener Mächte vom
Kaiser eingeladen , in Spandau Versuchen mit Schnellfeuer
geschützen^ anzuwohnen . Der Kaiser habe mitgctheilt , daß
er Befehl gegeben habe , vier Armeekorps mit dem neuen
Geschütz auszurüsten , und sogar hinzugefügt , daß alles für
die Ausrüstung sSmmtlicher Eorps vorbereitet fei. Er
steigerte seine Vertraulichkeit soweit , mitzutheilen , daß die
BorbereitungSarbeiten bis 1889 zurückreichen . Mit Be
friedigung wurde die Ueberraschung deS AttacheeS be.
sonders der französischen und russischen , wahrgenommen,
welche jetzt erfuhren , daß das neue Material nicht nur
angenommen , sondern in einzelnen Armeekorps ’&eicitS in
den Dienst gestellt sei.

* Berlin,
Nachrichten .)

Deutschland.
25 . Juni . (Hof - und Personal
Der Kaiser,  der sich an Bord der

.Hohenzollern " vor Helgoland befand , traf Abends mit
der „ Hohenzollern " in Kiel ein , wohin sich heute auch der
Botschafter am päpstlichen Stuhle v. B ü l o w begiebt.
Die morgen in Kiel ankommende Kaiserin  steigt nicht
im Schloß ab , sonder » fährt sogleich an Bord der „ Hohem
zollern " . Admiral Knorr nimmt an der Kieler Woche
Theil . Am Sonntag wird der Kaiser in Kiel ein Fest
mahl zu Ehren deS Jubiläums der Königin von England
veranstalten . Der englische Botschajter in Berlin wird sich
mit den Mitgliedern der Botschaft nach Kiel begeben, um
daran theilzunehmen.

— Der preußische LandeSeisenbahnrath
hat in Berlin getagt und durchweg Gütertariffragen berothen.
Cr erklärte u. A.» eS entspreche dem allgemeinen Bedürf-
niß , daß der Tarif für die allgemeine Stückgutklasse er¬
mäßigt werde.

— Der württembergischen Kammer  ist ein
Gesetzentwurf betr . die Abschaffung der LebenSlänglichkeit
der Ortsvorsteher zugegangen . Sr schlägt eine zehnjährige
Wahlperiode vor ; auch die bisherigen Vorsteher müffen
sich nach zehnjähriger AmtLdouer einer Neuwahl unter¬
werfen.

* Hamburg , 25 . Juni . In einer längeren
Zuschrift deS » Hamb . Corresp . " wird behauptet , dem
Reichstage werde iu der nächst -n Session eine neue
Marine - Vorlage  zugehen . Wahrscheinlich werde die
Majorität , insbesondere das Centrum eine ganz andere
Haltung einnehmen , als in der vorigen Session . Die
Aufnahme emer Anleihe von 150 Millionen — 90 für
Schlachtschiffe und 60 für Panzerkreuzer sei dazu er¬
forderlich.

Helgolavd , 25. Juni. Der König der  Belgier
ist aus seiner Dampsyacht „ glcmcntine " eingetroffen . Der
Kaiser  befindet sich an Bord der „ Hohenzollern " und

beobachtê a^ Eintreffeî dê Lettsêler̂ nde ^ Ziellinie^

Ausland.
* Paris , 25 . Juni , Dcr früher « schweizerische Bundes«

präsid - nt Droz hat sich nunmehr bereit erklärt , den Gouverneur-
Posten von Kreta  anzunehmen.

* Windsor , 25 . Juni . Die Königin  ließ heute
,m Park von Windsor 6 0 0 0 Kinder,  die das Jubi-
läum der Königin feierten , vorbciztehen . Auch die Feuer¬
wehr defilirte vor der Königin.

* London , 25 . Juni . „Daily Mall" meldet,
die Zahl der offiziell Eingeladenen zur Flottenschau
sei so groß , daß dazu ein Packetdamvser  zur
Verfügung gestellt werden mußte . Allein 450 englische
Schiffe werden in fünf Linien aufgestellt.

* Petersburg , 25 . Juni . Das P a n z - r f ch i f s
„ G a n g u t * ist heute Vormittag bei einem Sturm aus
ein unterseeisches Riff in der Nähe von Transund aufge.
fahren und untergegangen . Die Offiziere und Mannschaften
wurden gerettet . „ Gangut " ist eines der neueren und besten
Schiffe der russischen Kriegsmarine.

* Madrid , 25 . Juni . In der Provinz Havanna
fand ein 14stündigeS Gefecht  statt . Die Truppen
besetzten dir befestigten Stellungen de» FeindeS . Die Auf¬
ständischen verloren 10 Todte , die Spanier 6 Tobte , da-
runter 1 Lieutenant , 2b Verwundete , 2 Offiziere.

* Athen , 25 Juni . Die im Auslande ver¬
breitete Meldung , daß die Negierung die Friedens-
verhandlungen  mit fortgesetzten Protestnoten
störe,  wird von competrnter Seite als vollständig er¬
funden bezeichnet . Die bisherigen Proteste der Regierung
bezogen sich lediglich auf die fortgesetzten Verletzungen
des Waffenstillstandes sowie aus die von den Türken
verübten Gewaltmaßregeln in Theffalien . Die Regierung
werte , falls die Großmächte die Jnteresien Griechenlands
wahren , alle in Constantinopel vereinbarten Bedingungen
acc -ptiren . Es sei ihr einziger Wunsch , einen raschen
Abschluß des Friedens herb eizuführen.

Deutscher Reichstag.
* Berlin , 25 . Juni.

Am Tische de« BundeSrathS : Fürst Hohenlohe,
v. Boetticher . Graf PosadowSky , v. Goßler.

Das HauS erledigt in dritter Berathung die drei
Nachtragsetat », darunter denjenigen , betreffend die Neu¬
anschaffungen für die Artillerie  in Höhe von
44,372,000 Mk . ohne jegliche Debatte . Damit ist die
heutige Tagesordnung erledigt.

Präsident v. Buol:  Ich habe Grund zur Annahme,
daß wir am Schluffe unserer Berothungen stehen . Der
Reichstag hat vom 3 . Dezember 1895 bis zum 2 . Jul
1896 und vom 10 . November 1896 bis zum 25 . Inn

1896 , zusammen 15 Monate und 1 Tag , oder 441 Tage
getagt . In dieser Zeit haben 237 Plenarsitzungen statt'
gesunden . Der Redner giebt darauf die übliche Geschäfts'
Übersicht.

Abg . v. Levetzow (kans .) : Ich bin Ihrer Zu
stimmung gewiß , wenn ich Sie bitte , unserem verehrten
Herrn Präsidenten für die unermüdliche Ausdauer und für
die Gerechtigkeit und Umsicht , mit welcher er unsere Ge¬
schäfte in einer langen und anstrengenden Seffion geleitet
hat , herzlichen Dank und Anerkennung darzubringen . (All
fettiger Beifall .) Ich bitte Sie , sich zum Ausdruck deffen
von Ihren Plätzen zu erheben . ( Geschieht unter wieder¬
holter Zustimmung .)

Präsident v. Buol:  Ich danke Ihnen auS vollem
Herzen für die fteundlichen Worte und die Zustimmung
zu denselben . Ich kann Sie versichern , daß Ihre An
erkennung mir - in reicher Ersatz ist für meine Mühe . Ich

in der ersten Jugend meist geneigt find , un « gleichsam in
«ine innere Traumkammer zurückzuziehrn , welche uns ge¬
blendet zurücksahre » läßt vor dem Hellen Tageslicht . —
Andere Zeiten — andere Geistes - und Herzensbedürfnisse
andere Empfindungsweisen I In der Zeit der ersten
Jugend suchen wir fast nur Nahrung für unser Herz —
eine « Helden , den wir lieben können ; wir haben zu jener
Zeit keinerlei Theilnahme für die uuserm Geschmack nicht
entsprechenden Personen » welche unS in den Büchern
sowohl al » im Leben «ntgegentreten.

Ist aber , wie Jean Paul  schön sagt , auS der zarten
Frucht de» jugendlichen Sinnes erst daS Lagerobst de» er¬
fahrenen Herzen » geworden , dann werden wir nachsichtiger,
mrsien nicht mehr so unbedingt die Menschen — in der
Dichtung , wie im Leben — nach unserem Maße , sondern
vermögen verschiedenen Naturen gerecht zu werden.

.Wohl ist der glücklich," sagt Tiech , dem e« vergönnt
ist, in erster Jugend , wenn Herz und Sinn noch unbe-
fangen find , eine große Reise durch schöne Länder zu machen,
aber die vielleicht noch schöner« Art zu Reisen ist jene,
wenn die jugendliche Neugier und die scharfe Lust an
fremden Gegenständen schon gebrochen ist ; wenn ein reiches
Gemüth . mit Krnvtniß und Liebe gleich sehr erfüllt , die
Natur und die Kunst , wie die Erfüllung eine » oft ge¬
träumten Traum, » begrüßt — dann verwandelt sich die
Reise selbst in eine andächtige Wallfahrt ! "

Andere Zeiten — andere Kleider I — Als Dreißig¬
jährige darfst ' Du Dich allerdings nicht mehr in weißen
Jllusionstüll hüllen oder in Rosenroth und Himmelsblau,

deshalb brauchst Du Dich aber noch ' lange nicht au
klösterliches Schwarz und matronenhaftes Grau zu bk'
schränken — es bleibt Dir noch eine ganze Reihe von
kleidsamen Farben.

Ihr seht , liebe Schwestern — der dreißigste Ge
burtstag giebt unS reichlich soviel , als er uns nimmt

»Und wieviel ist Dir geblieben,
Und wie schön ist noch die Welt !"

Weißt Du denn nicht , sagt Ihr weiter , daß für
unS über dem Eingang ins dreißigste Lebensjahr die
selben Worte geschrieben stehen , wie über dem Höllenthor
in Dantes Göttlicher Komödie:

„Laßt , die Ihr eingeht , jede Hoffnung fahren !"
jede Hoffnung , einzugehen in das Paradies der Ehe?

Die Zahl der Mädchen , welche nach ihrem drei'
ßigsten Jahre heirathen , ist aber durchaus nicht gering
Jeder kann Beispiele dafür finden . „ Roch ist also Polen
nicht verloren !"

Ihr lieben Schwestern braucht also den dreißigsten
Geburtstag nicht in düsterer Schwermuth zu verbringen
selbst wenn Ihr ihn begehen müßt ohne ein gewisses goldneS
Ringelein am vierten Finger der rechten Hand . — Ge
miß ist es säst noch wichtiger , wie der Mensch das
Schicksal nimmt , als wie es ist, " sagt W . von Hum
bold . Betrachtet Ihr den bewußten Tag nun einmal als
einen unglücklichen ja freilich dann ist er auch ein solcher
für Euch . Ich denke aber , wir seben lieber alle unserem
dreißigsten Geburtstag mit Heiterkeit und Seelenruhe
entgegen.

danke Ihnen auch allen für Ihre Unterstützung und für
Ihre Nachsicht , bitte Sie aber , einen wesentlichen Theil

er Anerkennung übertrage » zu dürfen auf meine Kollegen
m Präsidium und aus di « Schriftführer und Quästoren.
Zustimmung .)

Reichskanzler Fürst zu HohkUlöhe:  Ich habe de«
Reichstag eine kaiserliche Botschaft mitzutheilen . ( Die
Anwesenden erheben sich, die Socialdemokraten verlasse»
den Saal .) Der Reichskanzler verliest die aus Helgoland
vom 23 . Juni gegebene Botschaft , durch welche er zum
Schluß der Seffion des Reichstags ermächtigt wird , und
erklärt im Namen der Verbündeten Regierungen aus Br-
ehl deS Kaiser » den Reichstag für geschloffen. »

Präsident v . Buol:  E < liegt unS jetzt noch eins
ob, nicht weil e» Sitte und Uebung ist , sondern weil eS
uns ein Bedürfniß ist. Von , bei und nach der Arbeit find
unsere Augen immer dahin gerichtet , wohin wir jetzt daS
Bedürfniß haben , einen lauten , weithinschallenden Ausdruck
unserer Liebe uvd Treue zu richten . (Zustimmung .) Ich
ordere Sie aus , auch diesem Gefühle Ausdruck zu geben,

indem Sie fich mir anschließen in dem Ruse : „ Seine
Majestät , unser hochverehrter lieber Kaiser und König
Wilhelm 11., er lebe hoch !"

Die Anwesenden stimmen dreimal in da » Hoch ei».

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

* Berlin , 25 . Juni.
Zur Berathung steht folgende Interpellation Arnim und Ge¬

noffen : » Ist die König !. Staatsregierung bereit , Miltheilung
darüber zu machen , aus welchen Gründen die Berliner ® t<

rcidefrühbörse  weder als Börse im Sinne des Gesetzes
noch als Markt behandelt wird ? "

Abg . Ring (cottf .) begründet die Interpellation , indem er
darauf hinweist , daß nach Schluß der Versammlungen im Feen¬
palaste die Getreidehändler nunmehr an der Frühbörse die Ge¬
schäfte ungestört weiter betrieben haben.

Handelsminister B r e f e l d führt aus , es handle sich bei der
Frühbörse meist um Geschäfte von Consumentcn , wenn auch ein«
^elne Termingeschäfte vorkämen . Börseneinrichtungen habe die
Frühbörse nicht . Getreide werde nicht notirt . Demnach sei dir
Frühbörse jedenfalls kein öffentlicher Markt . ES handle sich also
nur um einen Privatmarkt , der einer polizeilichen Aufsicht nicht
unterstellt werden könnte . Er persönlich habe Bedenken , den
Frühmarkt für eine Börse im Sinne de? Gesetzes zu erklären . Der
Anfang zur Entwicklung als Börse sei allerdings vorhanden , daher
müsse man die Weiterentwicklung des Frühmarktes abwarten . Was
die allgemeinen Börsensragcn anbelange , so müsse constatirt werden»
daß die Redaktion des Börsengesetzes eine etwas mangelhafte sei,
wodurch manche Unklarheiten entständen . ES sei darum erwünscht,
einige wichtige Fragen durch das Oberverwaltungsgericht klar
stellen zu lasten . Die Wiedereröffnung der Produktenbörse sei sehr
erwünscht ; eine Organisation des Produktenhandels sei durchaus
nöthig . Die bisherigen Verhandlungen waren nicht ergebnißlos,
und er gebe deshalb die Hoffnung nicht auf , zu einem gedeihlichen
Ziele zu gelangen . Er bitte das Haus , ihn in seinem Bestreben,
legale Zustände im Getreidebandel herbeizuführen , zu unterstützen.

Abg . v . E y n c r n weist den Vorwurf Rings , die Gehässig¬
keit in dem Kampf mit der Börse sei der Presse zuzuschreiben,
zurück . Die agrarischen Kreise und sogar der Abg . Ring selbst
haben sich die beleidigenden Aeußerungen über die Getreidehändler
zu Schulden kommen lassen . Redner geht aus die Forderungen
der Produktenhändler ein , wo das Vorgehen des Minister durch¬
aus nicht seinen heutigen milden Worten entsprach.

Abg . P l ö tz (cons .) beklagt die langsame und wenig energische
Durchführung des Börsengesetzes und bittet den Minister , ausS
Schnellste zu handeln , auch bezüglich der Berliner Frühbörse.

Abg Hahn (fraktionSloS ) wünscht eine strenge Ausführung
des BörsengesetzeS . Redner verlangt , daß die Frühbörse als
Börse erklärt und den Bestimmungen des BörsengesetzeS unter¬
stellt werde.

Abg . Richter  bemerkt , daS Verbot der Börsenversammlungen
werde die Protucenten schließlich am meisten schädigen . Er weist
die Vorwürfe Hahn 'S gegen den KausmannSstand auf » Schärfste
zurück.

Minister B r e f e l d verwahrt sich gegen die Borwürfe , daß er
einmal zu milde und dann wieder , daß er zu rücksichtslos vorge¬
gangen sei. Er glaube das Richligc getroffen zu haben.

Abg . G a m p (ReichSP .) fordert die Regierung auf , die offen¬
baren Unklarheiten des Börsengesetzes gesetzlich zu ergänzen . Die»
sei auch hier nöthig , wo der Minister die Frühbörse nicht als
Börse betrachte , während sie nach dem Börsengesctz als solche an-
zuschen sei.

Abg . Schwarz« (Ttr .) hält es für zweifellos , daß die Fruh-
börse eine Börse und kein Markt sei.

Abg . Rickert (freis . Ber .) weist darauf hin , daß daS Vor¬
gehen de» Polizeipräsidium » zweifellos ungesetzlich sei. Mit dem
Börsengesetz hätten die Agrarier jetzt ihren Bankerott dokumentirt.
Man gebe zu , daß das Fehlen der Preisnotirungen die Landwirthe
schädige , und rufe nach dem Handelsminister , um die Produkten¬
börse und Preisnotirungen zu schaffen . Es werde dahin kommen,
daß die Landwirthe an den Reichstag petitioniren werden , da» Ver¬
bot des Terminhandel » wieder auszuheben

Nach einer Reihe persönlicher Bemerkungen geht daS HauS zur
Berathung de» Antrag » Gnstedt , betreffend Erhaltung des Elch¬
wildes , über , welches in zweiter und dritter Lesung angenommen
wird , ebenso wirb der Gesetzentwurf , betreffend Zwangsvollstreckung
auS Forderungen landschaftlicher Treditanstalten , mit der Aende
rungen der Commission angenommen.

Die nächste Sitzung ist noch nicht bestimmt.
Parlamentarisches.

* Berlin,  25 . Juni . Die Commisston des Herren¬
hauses  zur Borberathung des VereinSgcsetze»  trat heute
Vormittag zusammen . Der Berichterstatter , Graf Udo Stolberg»
brachte einen Antrag ein , die Artikel 1 , 3 und 5 in der Faffung
der sreiconservativen Anträge des Abgeordnetenhauses wieder her¬
zustellen . Die Commission nahm mit 12 gegen 1 Stimme die
Vorlage in der Faffung de» Abgeordnetenhauses und mit 11 gegen
3 Stimmen den Antrag Stolberg , wonach die Artikel 1 , 3 und 5
in der Fassung der sreiconservativen Anträge wieder hergestellt
werden , an . Bei Artikel 3 wurden jedoch die Worte „socialistische
und communi » ische" gestrichen , sodaß nur socialdemokratische und
anarchistische Bestrebungen getroffen werden . Die 2 . Lesung Mi
Plenum findet Mittwoch statt.
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— Traf Philipp von Eulenburg , der latferl . deutsche

Botschafter in Wien , weilte gestern auf der Durchreise nach Berlin
in Wiesbaden . Der Graf ist hier mit seiner Gemahlin zusammen
getroffen , die von Münster am Stein kam , während jener selbst
von Frankfurt aus einen Abstecher nach hier unternahm . Gra
und Gräfin zu Eulenburg setzten noch im Laufe der gestrigen Tages
ihre Reise nach Berlin fort.

* So . Exc . Oberpräsident Magdeburg ist aus Caff -I
hier eingetroffen und im Hotel Adler abgcstiegen.

— Personalnachrichten . Herr Steuerinspektor von
H S w e l I in Swinemünde ist vom 1. Juli ab als Ober -Steuer>
kontrolleur nach Limburg versetzt . — Herr Pfarrvikar Pfarrer Paul
Z i tz e r zu Beilstein ist vom 1 . Juli ds . Js . ab zum Pfarrvicar
der evangelischen Gemeinde zu Niedershausen ernannt worden . —
Der Musikleitcr beim 83 . Infanterie -Regiment in Arolsen , Herr
Ferdinand Meister (geborener Wiesbadener ) machte am 22 . und
23 . Juni sein Examen als Militär -Musikdirigent an der Kgl . Hoch
schule zu Berlin Und hat mit „ gut " bestanden.

— Handelsregister . In das Gesellschaftsregisterist am
15 . Juni 1897 die Hierselbst errichtete offene Handelsgesellschaft in
Firma „ F e t t u . Com p ." mit dem Bemerken eingetragen worden,
daß Gesellschafter derselben daS Fräulein Marie ^ Fett  und der
Kaufmann Max W r e f ch n e r , beide zu Wiesbaden , sind , daß zur
Vertretung der Gesellschaft nur der Kaufmann Max Wreschncr de-
rechtigt ist und daß die Gesellschaft am 9 . März 1896 begonnen
hat . — In das Firmenregister ist am 11 . Juni 1897 eingetragen
worden , daß die Firma „ Spezial - R - a - - Geschiift  D
B i e r m a n n " erloschen ist. Die Firma ist demzufolge im Firmen
rcgister gelöscht worden . — Ferner ist dort am 15 . Juni 1897 ein
getragen worden , daß daS unter der Firma C . Koch Hierselbst bc
stehende Handelsgeschäft durch Vertrag auf den Kaufmann Emil
Schenk zu Wiesbaden übergegangcn ist und daß derselbe das
Handelsgeschäft unter unveränderter Firma fortführt . Die Firma
ist in daS Firmenregister mit dem Bemerken neu eingetragen
worden , daß Inhaber derselben Kaufmann Emil Schenk zu
Wiesbaden ist. — In das Gcsellschastsregister ist bei der Firma
Gebr . Löwenthal  zu Wiesbaden am 18 . Juni 1897 etnfie.
tragen worden , daß die Kaufleute Liebmann und Moritz Löwcnthal
als Liquidatoren ausgefchieden sind und daß der Agent August
K o ch zu Wiesbaden zum Liquidator bestellt ist.

X Offene Lchrcrstellen . Es sollen anderweit besetzl
werden : Die Lehrerstelle zu Arnolds Hain  im Kreise Usingen
mit einem nach dem Dienstalter der Lehrers fcstzusctzcnden Gehalt
bis zum 1. August d . I . — Die Lehrerstelle zu EfferShausen im
Kreise Oberlahn mit einem nach dem Dienstaltcr des Lehrers fest-

. zufetzenddn Gehalte bis zum 1. August 1897 und die Lchrcrstellc
zu Hömderg  im Kreise Unterlahn mit einem nach dem Dienst
alter deS LehrcrS festzusetzcnden Gehalt bis zum 1b . August d. I.
Anmeldungen sind für die erste bis zum 15 . Juli , die zweite bis
zum 10 . Juli und die dritte >bi» zum 1 . August er. durch die
Herren KreiSschulinspektoren zu bewirken.

* Die diesjährige Schwnrgerichtstagung wird sich
auch noch in die dritte Woche hinein erstrecken. ES kommt am
Montag , den 5 . Juli , noch die Anklage gegen 1 . den Kaust
mann Ernst Schmidt  von Höchst a . M . wegen Verleitung zum
Meineid , 2 . den Gemüsehändler Wilhelm Pörtner  von da wegen
Meineid » und 3 . den Kaufmann Wilhelm Pörtner  von da
wegen Urkundenfälschung znr Verhandlung.

* Neuer Friedhof . Auf eine Eingabe deS „Rheim und
Taunus -Klub " ist durch da» Entgegenkommen des MagistraS ver¬
fügt worden , daß da » westliche Thor deS Friedhofs an der Platter
ftraße Nachmittags von 2 bis 6 Uhr geöffnet ist. Es ist dadurch
einem Wunsch vieler Einwohner entsprochen , die , wenn sie auf
einem Waldspaziergang begriffen , noch gern eine Ruhestätte besuchen
wollen , nicht mehr den ganzen Weg zum südlichen Thor zurück zu
machen brauchen . Hoffentlich wird diese Vergünstigung noch mehr
aurgedehnt.

* Der Verband selbstäudtger öffentlicher Chemiker
Deutschland - hielt am 19. und 20. Juni in Leipzig seine dies¬
jährige ordentliche Hauptversammlung  ab . Sie war sehr
stark , sowohl von Mitgliedern als von Gästen aus den Kreisen des
Handels , der Industrie und der Landwirthschaft , besucht . Nach
dem Geschäftsbericht « deS ersten Vorsitzenden Dr . R . Kayser -Nürn-
berg gehören dem Verbände bis jetzt 110 selbständige öffentliche
Laboratorien Deutschland » mit 117 Mitgliedern an , mehrere An¬
meldungen stehen außerdem noch in satzungSgemäßer Behandlung.

* Der Wiesbadener Beamten -Berei « hat in diesem
Jahre für seinen herkömmlichen größeren Familienausflug nur eine
halbe  Tagestour gewählt . Dieselbe geht am Sonntag , den
4 . Juli , nach Bad Weilbach und Wicker . Die Abfahrt erfolgt um
1 Uhr 5 Min . Mittag » vom TaunSbahnbof nach Station Flörs-
heim , von wo ohne Aufenthalt der Marsch nach Bad Weilbach
angetreten wird . An letzterem Orte findet (im Turhaus ) eine etwa
einstündige Rast statt , während welcher die Turanlagcn und Bäder
besichtigt werden können . Alsdann geht eS weiter nach dem schön
gelegenen , einen prachtvollen Blick in die Rhcinebenc und das
„blaue Ländchen " gewährenden Wicker . Hier beabsichtigt der
Verein in dem Gartenlokal und Sälchen des Herrn D u ch in a n n
( „Zur schönen Aussicht " ) bei Spiel und Tanz einige angenehme
Slundcn zu verleben . Die Rückfahrt von Station Flörsheim soll
8 Uhr 52 Min ., die Ankunft in Wiesbaden 9 Uhr 28 Min.
Abend » ersolgen . Wegen rechtzeitiger Lösung der Gesellschafts-
Fahrkarten (Sonntags -Fahrkarten nach Flörsheim giebt e» nicht)
ersucht der Vorstand die B -reinSmirglieder eine halbe Stunde vor
Abgang de» Zuge « am TannuSbahnbof zu sein . (Siehe Änuonre.

» Der 3 . Zug der freiwilligen Feuerwehr hält am
4 . Juli « . bei Herrn Gastwirth Ritter „unter den Sichen " sein
di«,jährige « « , m m « r s « st  ab . Für Unterhaltung , Volk «, und

Kinderspiele , GcsangSvorträge der Gefangs -Äbtheilung des Wies¬
badener Militär -Bereins , sowie eine gute Musikcapelle ist nach den
bisherigen Arrangierungen von Festlichkeiten des 3 . Zuges die beste
Garantie geboten . Auch wird bei der bekannten Leistungsfähigkeit
de» Herrn Restaurateur » Ritter für die leiblichen Bedürfniffe auf '"
Beste gesorgt sein.

* Einbruchsdiebstähle wurden in den letzten Nächten an
verschiedenen Stellen hier verübt . Namentlich hatten e» die Ein
brecher auf Wirthschaften abgesehen . So wurde in einer Wirth
schaft an der,Bahnhofstraße » . vorher in einer solchen an der Schwab
bacherstraße eingebrochen . Die Einbrecher hatten jedoch nur kleine
Beute , da sie sich mit Eßwaaren und Spirituosen begnügen mußten.

* Verhaftet wurde gestern der Taglöhner Heinz,  welcher
in der Nacht vom 20 . auf 21 . Juni in einem Uhrenladen in der
Großen Burgstraße einen Einbruchsdicbstahl verübt hat.

* Besitzwechsel , Herr Bildhauer Christian Weber l . hat
l4 ar 53 qm . Acker „Atzelberg " , 5r . Gew . für 7520 M . an Hrn
Ph . S t a u d e r hier verkauft.

Königliche Schauspiele.
-- - Wiesbaden,  26 . Juni . AlessandroStradella,

Oper in 3 Akten von I . v . F l o t o w , unter Leitung der Capell-
Schlar und unter Mitwirkung zweier auf Engagement singender Gäste

Die über ein halbes Jahrhundert alte Oper , die den Namen
des Grafen v . Flotow und den des um 200 Jahre älteren
italienischen Componisten Stradclla berühmt gemacht hat , wurde
gestern Abend , vor einem nicht gerade zahlreichen , im angenehm
ventilirten Theater sitzenden Publikum mit besonderem Interesse
verfolgt . Der Mißton , der sich zu Anfang der wenig aufregenden
Ouvertüre hören ließ , — in den Blechinstrumenten lag 's wie
Gewitterschwüle - war nicht im Stande , dieser behaglich -ausruheru
den Stimmung , die Flotow 's populäre Musik verbreitet , Abbruch
zu thun . Rasch war der Reiz der ersten Neugierde , den Sänger
Aleffandro Stradella zu hören , befriedigt , da er sofort im ersten
Akte singt . Auf dem Theaterzettel fanden wir die hyper -vorsichtige
Bemerkung : erster theatralischer Versuch . DaS konnte man zum
Beginne der Oper wohl meinen , da die absolute Sicherheit des
MemorirenS sowohl , wie des Spiels unter einer leicht erklärlichen
Aufregung ein wenig zu leiden hatte . Im Verlause desselben
wurde jedoch das Spiel lebendiger , Ansatz und das Memoriren freier
und es war leicht zu erkennen , baß der Gast , Herr Maximilian
Traun  aus Wien einige ganz vortreffliche Qualifikationen bc>
sitzt, um mit der Zeit sein Fach voll und ganz auszufüllen . Herr
Traun fingt absolut rein , ohne jegliches trsmolanäo musikalisch
sicher, mit guter aber noch Ungleichmäßig ausgebildeter Ton
entfaltung , mit Gefühl und sehr ansprechendem Spiel , letzteres
bereits so entwickelt , daß man in ihm nicht den Debütanten zu
erkennen vermag . Einerseits scheinen der Kraft der Stimme
Grenzen gezogen zu sein , andererseits kann darüber noch nicht schlecht-
weg geurtheilt werden , weil der SäNgermitdenakkustischenVerhältniffe«
des Theaters noch nicht bekannt ist. Es ist naher sehr wünschen»
werth , ibn nochmals in einer bedeutenderen Rolle zu hören . Eine
Parallele zwischen Hrn . Traun und unserem scheidenden Hrn . Bus
zu ziehen , finden wir nicht für angebracht , um so weniger , da des
Gastes Auftreten als erstes Debüt verzeichnet ist. Die Nuancen
der Stimmen der genannten Herren sind so verschiedenartig , wie
zwei verschiedene Farben . Warmer Beifall wurde Hrn . Traun zu
Th -il. Auch der zweite Gast . Herr Karl Holy  vom Stadttheater
zu Essen fand eine sehr günstige Aufnahme und er dürfte , ebenso
wie sein Gast -College , auf Engagement rechnen können . Kräftig , rein,
sicher und nut gutem rhythmischen Gefühl sang er den Banditen
Barbanno . Seine Stimme ist sympathisch , mit Ausnahme eines
etwas . llkpreßt -gutturalen Ansatzes , von bedeutendem Wohlklang;
auch ihm uegt das leidige Tremoliren glücklicherweise ganz fern,
sehr zu wünschen ist es , auch Herrn Holy noch in einer andern,
verschiedenartigen Rolle zu hören und zu sehen.

Die Leistungen unserer einheimischen Künstler sind nicht unbe¬
kannt . Frl . Uta ckrott  war auch heute wieder eine anmuthige,
gut disponirte Leonore . Herr Russe ui  gab den Banditen Mal-
voglw so gut , als ein ehrlicher Mensch überhaupt einen Banditen
darstellep kann , und Herr Rudolph  zeichnete sich von Neuem
als widerspänstlger und schließlich von der Macht des Gesanges be¬
kehrter Bassi aus . Ihnen Allen wurde wohlverdienter Beifall qe»
spendet . Der Chor , dem Flotow bekanntlich weniger zumuthet
als Hegar und die modernen Meister , sang recht hübsch rein , aber
verschiedene Male viel zu schleppend . - Die Tänze waren mit
Frische und Anmuth arrangirt und die Dekorationen mit Aus-
nahme de« Monde » , wie immer , reich . Auf dem Monde lag ein
Schleier , d. h. eine Wolke , die doch entweder nach Osten oder
Westen hätte entfliehen müffen , statt seinen holden Glanz zu trüben.
UebrigenS würde ein „beweglicher  Mond " dem Effekt der
Situation in dieser und in anderen Scenen nicht zum Schaden
gereichen.

Aller Bewunderung würdig waren die reizenden italienischen
Costüme . Dem pikanten südlichen Hauch und dem überaus geschickt
verfaßten Libretto verdankt Flotow die Popularität dieser Oper

C. H.

Schwurgericht.
t „ ♦ * Wiesbaden . 26. Juni.

Die heutige Verhandlung scheint das Publikum in hohem
Grade zu inte cfftrcn . wenigstens läßt der ungeheure Andrang des¬
selben darauf schließen . In dem Zuschauerraum ist namentlich

uch das weibliche Geschlecht zahlreich vertieren , wohl aus dem
Grunde , weil aus der Anklagebank auchizwei weibliche Personen Platz
genommen haben . Der Verhandlung liegt eine Anklage wegen

Meineid bezw . Verleitung dazu
zu Grunde . Den Vorsitz führt Herr Landgenchrsrath de Niem,

beisitzende Richter suiigireii die Herren Landgerichlsrath Dorn
und GerichtSassessor F o l l e n i u » . Die Anklage vertritt Herr
Gerichisasscssor B e t h k e , die Angeklagten die Herren Rechts,
anwälte B o j a n o w « k i und Dr . Berga»  al » Bcrtheidiger.

Angeklagt sind : 1 . die Dienstmagd Anna Doos,  geboren o«

17 . November 1877 zu Wiesbaden , noch unbestraft , 2 . der Spengler¬
meister Emil Bergfeld,  geboren am 1. März 1861 zu Schwerte
bei Arnsberg , vorbestraft wegen Unterschlagung mit 30 M . Geld¬
strafe und wegen Bedrohung und Beleidigung ebenfalls mit einer
Geldstrafe , 3 . deflen Ehefrau Helene Bergfeld,  geb . Kaiser,
geboren am 1 . April 1861 zu Bockenheim , wegen Unterschlagung
mit 5 M ., wegen gefährlicher Körperverletzung mit 20 bezw . 30 M.
vorbestraft . Die Anklage legt ihnen zur Last : 1 . der Anna Doo » ,
zu Wiesbaden vor dem Kgl . Schöffengericht , einer zur Abnahme
von Eiden zuständigen Behörde , den am 10 . Juni 1896 vor ihrer
Vernehmung geleisteten Eid wiffentlich durch ein falsche» Zeugniß
verletzt zu haben , 2 . den Eheleute » Bergfelb durch Mißbrauch de«
Ansehens oder andere Mittel die Doos zu dieser That bestimmt
zu haben . Es sind 35 Zeugen und al» Sachverständiger Herr
Kreisphystkus Dr . Gleitsmann geladen.

Die Angeklagte Doos giebt die Strafthat zu und erklärt von
der Familie Bergfeld zu dem falschen IZeugniß veranlaßt zu sein.
Sie war vom 22 . Januar 1896 bis 15 . Januar 1897 als Dienst¬
mädchen bei den Mitangeklagten in Diensten . Der Ehemann Berg¬
feld ist in zweiter Ehe vcrheirathct , aus dererstcn stammen 3 Kinder.
Gegen die heute Mitangeklagte Ehefrau war im Laufe deS vorigen
Jahres eine Anklage erhoben , ihr 2 ' /,jähriger Stiefkind Bertha
wiederholt in lebensgefährdender Weise körperlich mißhandelt zu
haben , indem sie es mit dem Kopf an die Wand geschlagen und
gestoßen , ferner es mit einem Stock derart geschlagen habe,
daß das arme Kind mit dicken Striemen bedeckt war . Die An¬
geklagte wurde diescrhalb vom Kgl . Schöffengericht zu 20 Mk.
Geldstrafe verurthcilt , auch die Strafkammer als Berufungsinüanz
bestätigte das Urtheil . Später ist die Ehefrau wegen körperlicher
Mißhandlung ihres kleinen Stiefsohnes mit 30 Mk . Geldstrafe be¬
legt worden , doch nur der erstere Fall liegt der heutigen Anklage
zu Grunde . Am 10 . Juni vcrigen Jahres stand vor dem

Schöffengericht Termin in derselben an . Von der Angeklagten
wurde ihr Dienstmädchen Anna Doos als Entlastungszeuge ange¬
geben . Diese sagte alsdann aus , sie habe nicht wahrgenommen.
daß daS Kind von der Stiefmutter vielfach mit einem Stock ge>
schlagen worden sei ; cs sei ja gar kein Stock im Hause . Das Kind
bade öfters Schläge bekommen , weil es unreinlich sei. Die blauen
Flecken auf dem Körper der Kleinen würden wohl daher rühren,
daß das Kind öfter » falle , weil es so schwach auf den Beinen sei.
Heute gesteht die Doos zu , diese ihre Aussage sei unwahr gewesen.
Ehe sie Morgens zu dem Termin vor dem Schäffcngerichl gegangen
sei, habe der Angeklagte Bergseld ihr in der Küche zugeredet , sie
olle so aussagen . Er habe gesagt , die Herren vom Gericht wüßten
a nachher doch nicht mehr , wa » sie ausgesagt habe. Das würde
a nicht ausgeschrieben . Die Ehefrau B . habe ihr gesagt , sie solle
ich nicht so dumm anstellen , sie brauche keine Angst zu haben , es
würde ihr nicht « Passiren . Nach der Verhandlung seien mehrere
Zeuginnen , darunter auch die Ehefrau Klütsch , die Eheleute B . und
ie in den „ BambrinuS " gegangen und hätten Bier getrunken,
was B . bezahlt habe . Bei einem andern Termine hätten
zwei Frauen , darunter auch die Ehefrau Klütsch 5 Mk . erhallen,
hr sei die gleiche Summe versprochen , sie habe dieselbe aber

nicht erhalten . Die Ehefrau Klütsch spielt in dieser Eidergeschichte
ebenfalls eine Hauptrolle , fie soll , als die DooS , welche auf Ver-
anlaffung ihres Vater » am 15 . Januar 1897 den Dienst bei
Bergseld verlassen hatte , eine » Tage », nachdem bereits das
Mädchen von der Polizei verantwortlich vernommen war , zu dem»
clben gekommen sei und ihm gesagt haben , sie habe 500 Mk ., fie
olle mit ihrem Manne und Sohne nach Amerika reisen , denn sonst

bekäme sie mindesten » 2 Jahre Zuchthau » für da» falsch- Schwören»
ein Jahr für daS Hehlen und ein Jahr für da» Stehlen . Die
Anklage nimmt nun an , daß die Ehefrau Klütsch , deren jetziger
Aufenthalt nicht ermittelt werden konnte , von Bergseld das Geld
erhalten habe , um da » Mädchen , da » ihr vielleicht noch gefährlich
werden könnte , nach Amerika zu schaffen . Bei ihrer ersten ver-
nehmung vor der Polizei bestritt die Doo » ihre Schuld ebenfalls
noch , bi» sie ihrem Vater schließlich die Wahrheit gestand.

Der Angeklagte Bergseld bestreitet die Verleitung der D . zu
einem falschen Zeugniß . Er habe dieselbe am Tage deS in Frage
iehenden Termin » garnicht gesehen . Es liege ein Racheakt seiten»
eine» Schwiegervaters , des Vaters seiner ersten Frau , vor , mit

dem er in bitterer Feindschaft lebe.
Die Ehefrau Bergfeld bestätigt die Erklärung ihre » ManncS,

ie habe die Kinder höchstens 'mal für ihre Unarten gestraft , aber
nie mißhandelt . Daß die Kinder von ihr auf da» Beste gepflegt
wurden , könne auch der Hausarzt Dr . Becker bestätigen . Dieser
ijerr , welcher als erster Zeuge vernommen wird , kann in der
letzteren Beziehung der Angeklagten auch nur da» beste Zeugniß
auSstcllcn . Die Angeklagte Doos erklärt auch noch, daß der Ehe¬
mann B . von der Mißhandlung seiner Kinder durch seine Frau
nicht » gewußt habe , denn diese habe vor ihm den Stock immer
hinter dem Schrank versteckt. (Bei Schluß der Redaktion dauert
dieDBerhandlung noch fort .)

A «S der Nmgegerrd.
X Langenfchwalbach , 25 . Juni . Se . Majestät der

König von Dänemark  traf gestern Nachmittag zum Besuche
Ihrer Majestät der Kaiserin von Oesterreich hier ein und reiste
Abends nach Wiesbaden zurück.

R Niedernhausen 27 . Juni . Bei dem gestern über den
Taunus hingezogenen Gewitter , dem nur streichweisc «in heftiger
Regen folgte , wurden in dem benachbarten Seelbach mehre Kühe
in einem Stall vom Blitz erschlagen.

Sklkgramr und letzte stuitzkiltzte«.
O Berlin 26 . Juni. Die  kaiserlichen

Prinzen werden , von Plön kommend , beule in Kiel
e ntreffen , um dem Kaiser , der auf der Macht Hotzen¬
zollern gleichfalls heut « dort ankommt , zu begrüßen.
Am Sonntag kehren die Prinzen nach Plön zurück.

l) ( I Berlin , 26 . Juni . Dir 31 Jahre alt«
Malkeeehrfrau Marte Sch -ocke in Pankow ermordet«
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gestern ihre beiden Knaben im Alter von 4Vs und 2Vs
Jahren durch Hals  allschneiden  und versuchte sich
dann auf dieselbe Weise sn lobten. Ta ! Motiv der
That ist darin zu suchen, daß der Gerichtsvollzieher er¬
schien, um die Familie wegen rückständiger Miethe zu
exmittiren. Die Frau wurde schwer verletzt in die Charitee
gebracht.

5 Paris , 26. Juni . In der gestrigen Sitzung
der Kammer  wurde der Antrag des Sozialisten
Tr ouillot,  den von der Regierung für die kirchliche
Ceremonie anläßlich des Bazarbrandes geforderten
Credit zu verweigern, mit 332 gegen 187 Stimmen ab¬
gelehnt. Ebenso wurde der Antrag auf Reduzirung des
obigen Credits mit 317 gegen 225 Stimmen abgelehnt.

)!( Paris , 25. Juni . Der Untersuchungsrichter
Prittenie erhielt von Charles Lesseps  aus London
einen Brief, worin sich letzterer bereit erklärt, alle bezüglich
der Panamaaffaire an ihn gerichteten Fragen aufs ge¬
naueste zu beantworten. Die Panamaaffaire wird dadurch
in die Länge gezogen. Alle Parteien der Kammer haben
sich gestern darin verständigt, die Untsrsuchungs.Commision
in der Panamaangelenheit nach der Stärke der einzelnen
Fraktionen zu bilden.

-j- Mailand , 26. Juni . Die S t r r i ken d en
haben einen vollständigen Sieg zu verzeichnen. In den
Po-Niederungen wird die Agitation in größerem Maß
stabe betrieben. In Angenta. wo di- Haltung der
Streikenden bereits einen drohenden Charakter angenommen
bat. ist Militär ringetroffen.

Heute Sonnag von Vormittags V Uhr ab
wird das bei der Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch

einer Kuh zu 35 Pfg . das Pfund
unter amtlicher Aufficht der Unterzeichneten Stelle aus der Freibank
verkauft. _ _

An Wicderverkäufer(Fleischhändler, Metzger, Wurstbereiter
und Wirthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden.
1394* Städtische Schlachthaus -Verwaltung.

BM*
5 Naturheilanstalt

1 Dntifft Ueilhkit{fit Kirmi Damm1
H Brück , Faulbrunnenstraße10. »

Für Wiederverkäufer!
Empfehle von heute ab von täglich

ja 0 frisch eintreffenden Sendungen primaH « E »M frische dicke durchgeleuchtete Eier
H» ! ii Fd (für jedes Ei leiste ich volle Garantie),
D j§ D ausgezähtt bei Abnahme von 200 St .,

If 1 m p « 100  StückM . 4 . 15 , in
WM I MW » W Originalkisten in verschiedenen Sorten

Waare, als: bayrische , steyrische,
bulgarische, ungarische rc., zu den
billigsten Tagespreisen, jedoch ohne

Garantie.
Ich möchte deshalb meinen verehrten Wicderverkansernm

ihrem eigenen Bortbeil rathen, in der jetztigen Jahreszeit nur
ausgepäcktc durchgeleuchteteEier hundertwersezu beziehen.

J . Hornanf •«& Co .,
Telephon 392. » Häfn ergasse 3. Telephon 392.

Pianino %Sr'GeseMast„JÄo “.
Das wegen ungünstiger Witterung verlegte

Volksfest
findet morgen Sonutag » den 27 Jnni auf der
„Bürger -Schützenhalle " statt.

Der gemeinschaftliche Abmarsch, vom Vereinslokal
„Andreas Hofer" aus, findet um IV, Uhr durch die
bereits erwähnten Straßen statt und werden die an dem¬
selben theilnehmenden Vereine gebeten, sich um L Uhr
pünktlich einzufinden.
4288 Der Vorstand.

(8chloss Lossnitz) Dsesden-Rade:
beul. 2 Anstaltsärzte . Günstige
Kurerfolge bei fast allen Krank¬

heiten . Prospeete frei.
Bestes Krankenbueh zur

Naturbeiikunae . Selbstbehdl.,mehrf.preis-
gekrönt . 375,000 Expl . schon verk . 2000 Seit ., 550

Abbild . Geb. 10 M. d. Bilz’ Vertag, Leipzig u. a. Buchh.
Tausende Kranke verdanken dem Buche ihre völlige Wieder¬
genesung . • 496b

Für

Italienische Nachtseite»
Wald - «nd Gartenfeste:
Lampionsu. Laternen per Dtzd. von 80  Pf.an.

Bengalische Flammen von 20 Pf. an.
Magnesium-Fackeln (besonders preiswerth) Stück 75 Pf.

Wachs-Fackeln in verschiedenenGrößen.Luftballons
(einfach «nd Figuren) von 5« Pfg . an.~ als: Willkommen. Sänger -, Turner-,

LlMvpktkitlk Schützen- und Krieger-GrÜtze, wie für
Namenstag . Geburtstag, Jubiläums rc. Stück 25 Pf.
Decorationsfähnchen von 13 Pf . an.

«mdmittk Fkirmntr SUSfäS 10M.u.
Diesbad. Ikahnentabriku. Kunkfeuermerkerei.

2 Bärenstraste 2 . 4068

Adr. mit Preis und Fabrikangabe
sub H. V. 7249 an die Erped.
ds. Blattes. 206b

Ein gebrauchter
Kindrrsch- «.

Kiegrmase«
billig zu verkaufen 1343*
Schwalbacherstraste 35. Gartb. 1.

Freiwillige Feuerwehr
3 . Zug.

Unser diesjährige-

Sommerfest
findet am Sonntag , den 4 . Juli er . bei Herrn Restaurateur
Kitter„Unter den Eichen" statt. — Für gute Speisen und
Getränke, sowie Unterhaltung, Volks- und Kinderspiele ist bestens
gesorgt.

Wir laden hierzu unsere Feuerwebrkameraden, Freunde und
Gönner, sdwie die Mitglieder des „Wiesb. Militär-Vereins" nebst
Familie mit der Bitte um zahlreichen Besuch ergebenst ein.
4244 Der Vorstand.

Entkommen kl.
aelb . Rehpintfcher
Gegen Belohnung abzugeben
Metzgcrgasse 27.
wird gewarnt.

Vor Ankauf
1397*

Metzgergasse £ 7,
gut möblirte, sowie Logir-Zimm.
mit oder ohne Kost billig zu
vermiethen. 1396*

'Brille

Wiesbadener Beamten-Verein.
Sonntag den 4 . Juli:

Familien Ausflug.
Abfahrt 1.05 Uhr Mittags vom Taunusbahnhof mit Gesell¬

schafts-Fahrkarte FlörSheim und zurück(90 Pfg., 2 Kinder eine
Karte). Von Station Flörsheim Marsch nach Bad Weilbach
(einstündigc Rast zur Besichtigung des Bades -c.) und von da
weiter nach Wicker (Gasthaus zur schönen Aussicht).

Rückfahrt von Station Flörsheim8.52 Uhr Abends. Die
Mitglieder werden ersucht, sich zur Empfangnahme der GesellschaftS-
Fahrkarten eine halbe Stunde vor Abgang des Zuges am
Taunusbahnhof einzufinden und das Fahrgeld abgezählt bereit
zu halten. . „ v 1253

Her Vorstand.

verleren am Fronleichnamstag
von Emlerstraße nach Herrngarten¬
straße 2, 3. Stock. Um gütig-
Zurückgabe wird gebeten. 1391*

Wickenfutter
ca. 80 Ruthen zu verkaufen.
451 Steinaasse 25 .

FederroUchen
neu, für Schreiner oder Tapezierer
zu verkaufen Steingasse 25 .

TnraerheimÄTnrnerheim
auch auss . d. Hause

Hellmundstrasse 25 . Dinersä 60 Pfg. Hellmundstrasse 25.

Montaa, den 28 Juni,
Spargelsuppe.

Goulasch.
Scbweinekeule m.Gurkensalut

Sonntag, den 27 . Juni 1697
Weinsuppe.

_ ,_j. r-  Appetitschnittehen -
Lendenbraten mit Kohlrabi . — Dessert.

Dienstag, den 29 . Juni Mittwoch, den 30 . Juni.
Bouillon.

Rindfleisch mit Beilage.
Hammelbraten mit Compot

. "PP? ,Omelette mit Schinken.
Kalbskeule mit Bohnensalat,

Donnerstag, den I. Juli.
Milchsuppe.

Kalter Aufschnitt.
Rinderschnitzel mit Gemüse.

Samstag, den 3 Juli.
Linsensuppe.

Kalbsfricassee.
Schmorbraten mit Nadeln.

P. 8.
3605

Freitag, den 2. Juli.
Fleischsuppe.

Fisch.
Cotelette naturelle m. Salat

Reichhaltige Abendkarte.
Gewünschte Abänderungen werden thunlichst berücksichtigt.

Kl. Weingarten , Restaurateur

Kornstroh
allee 42 Lagerplatz.

Weüritzstraße 14
2. St ., erh. ein anst. jg. Mann
schönes Logis mit Kost. 1389*

Zur Aufklärung.
Nachdem die Herren Eierbrauereibesitzer Gebp . Esch seit einigen

Tagen aus mir sehr gut bekannten Gründen den durch ihr Pnvat -Eigentiium
(Walkmühle) führenden Fussweg, welcher die Endstation der elektrischen Bahn
mit dem Walde verbindet und seit urdenklichen Zeiten für das Publikum ge¬
öffnet war, geschlossen haben, bitte ich die verehrl. Einwohner von Wiesbaden,
sowie die Ausflüge machenden Cur-Fremden nach rechts durch die neue
Schützenstrasse und den hinter der Walkmühle in das Thal führenden Promenade¬
weg den Zugang zu dem Adamsthal zu nehmen. — Mehrere von mir ange¬
brachte Wegweiser zeigen die Wege der.t ich an. Nach Vollendung der
Schützenstrasse und Verlegung der elektrischen Bahn auf dieselbe, welches von
der Stadtbehörde jedenfalls beschleunigt werden dürfte, ist der Zugang zu dem
Thal wieder in Ordnung und die Schliessung des Privatweges ohne Werth.
Gleichzeitig bringe zur gefl. Kenntniss. dass der Omnibus von heute ab zwischen
der Walkmühle und dem Waldhäuschen verkehrt und zwar

ab Walkmühle um 4, 5Vs und 6Vs Uhr, Nachm, und
„ Waldhäuschen um 43/4, 6 und 7l/4 Uh r, Nachm.

MM- Fahrpreis ä Person 30 Pfg. ^ Ml
Waldhäuschens 1. Juni 1897.

5534  Karl Maller , Restaurateur.

| Billigste Bezugsquelle für Korbwaaren, Bürstenwaaren, Holzwaaren, Toilette-Artikel etc.
Karl Wittich . Michelsberq 7, Ecke Gememdebadgäßchen. P--N-.

_ __ * __ - n 3 « AnLallmaafs«Größte Auswahl.

Reise -, Markt -, Wasch¬
körbe rc.

Seffel, Kinderstüble, Blumentische, Blumen-,
Arbcits« und Notenständer, Papierkörbe,
Wäschepuffs, sowie alle grobe und seine

Korbwaaren in größter Auswahl.

Neuanfertigung.
Bestcllnnq «nd Reparaturen aller Korbwaaren,
Stühle - und Sessel -Flechten in eigener Werkstätte

schnell und billigst.

ptftntttKiareu:
Kleider- und Haarbürsten,
Hut-, Bart- und Taschenbürsten,
Zahn- und Nagelbürsten,
Möbel- und Tafelbürsten,
Wichs- und Badbürsten-c„
Kamm, und Bürstcngarnituren.
Bade- und Toilette-Artikel.
Fensterleder und Schwämme.
All» Hausbaltungs Bürsten und

Bcsenwaaren
in größter Auswahl billigst.

Ammum:
Kämme, alle Arten,
Nadeln und
Aufsteckkämme,
Calatbestecke,
Sens- u. Bewürzlöfsel,
Obstmeffer.
Zungenschaber

rc. rc.

I«

Siebumatcn:
Küchcnsiebe,
Mehlsicbe,
Hafersiebe,
Aschensiebe,
Theesiebe

u. A. m.
2679

empfehle
Servirbretter,
Gewürzschränke,
Etagören,
Schlüffcl-u.Gerderobe,

leisten,
Salz, und Mehlfäffer,
Hack-u.Schneidbretter,
Krahnen - und Kork-

Maschinen.
Butter - u. Kochlöffel,
Putz - und Wichrkasten,
Butter - u .Anisformen,
Welcherhölzer. sowie
Bäckereiartikel.
Ferner alle Holzwaaren

sürHauS - u .Küchen¬
bedarf, sowie für

Brandmalerei.
Schönes Sortiment.
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Bezugspreis.
1 50 ^f3' fcei in'ä H°»Lgebracht, durch die
I P - st bezogen -»erteljährl . 1,60 M . excl. S -frellgeld.

Eingetr . Post -Zeituugsliste Nr . «54«.
Redaetiou und Druckerei : Emferstraße 15.

I c~ . Unparteiische Zeitung.
| ^ ntelllgenzbtatt. Stadt Anzeiger.

Wiesbadener Anzeigen.
Die öfpaltige Pelitzeilc oder deren Raum 10 Pro
für auswärts 15 Pfg . Bet mchrm . Aufnahme Rabatt .'
Reklame : Pentzeile 30 Pfg ., für auswärts 50 lifo

Expedition : Marktftraße 26.

Telephon -Anschluss Nr 199 .

Ameiger
p«r « en«eak-An,etger INItzt»,«

nachweisbar zweitgrößte Auflage aller «affanifche» BlStte

Nr. 14V. xm Jahrgang.

Erste Ausgabe.

Neueste Nachrichten. _ __ _
Amtliches Organ der Stadt Miesdade «.

Für nur Pf - monatlich

wird der

JDie.sGatfenec Omeral-Anzeiger
(Amtliches Organ der Stadt W iesbaden)

Jedermann frei in's Haus gebracht.
Neu hinzutretenden Abonnenten wird der bereits

bereits erschienene Theil des Romans „Der Doppel»
ganger" von Karl Ed. Klopfer kostenfrei nach,
geliefert.

IrrD»WWn-tt.
Roman von Karl Ed . Klopfer.

1 (Nachdruck verboten.)
„Meinetwegen. — So sagen Sie mir endlich, um

was e» sich handelt, wobei ich Ihr Gehilfe sein sollI''
«Ganz einfach: wir nehmen einem gewissen Jemand

ein Geld ab, das dieser auch nicht auf ganz redlichem
Wege gewonnen hat."

„AhI das wäre nicht so übel."
„Und das Beste dabei — die Sache wird keine be¬

sonderen Schwierigkeitenmachen."
„Um so bester."
„Sind Sie Turner?"
„Ja — das heißt, wenn mein Magen gesättigt ist,"

antwortete Koloff mit einem gewisten Galgenhumor.
„Jetzt beschränken sich meine Leibesübungen darauf,
eben diesen uugeduldigen Mahner zum Schweigen zu
bringen.

„Ich werde Ihnen auf natürlichem Wege da¬
bei zu Hilfe kommen," sagte Herr Iwan so gleich-
müthig wie bisher, griff in die Tasche und überreichte
ihm ein Rubelstück, das im Mondlicht blitzte. Koloff
haschte danach mit einer Gier, die deutlicher als alle seine
ausdrücklichen Versicherungen verrieth, wie weit es mit
ihm schon gekommen sei. Der Fremde bemerkte das auch
mit offenbarer Genugthuung.

Sonntag , de» 27 . Juni 1897.

»Sie scheinen ziemlich viel körperliche Gewandtheit zu
besitzen," fuhr er fort.

„Stellen Sie mich nur auf die Probe!" gab Koloff
lachend zurück. Das Silberstück schien seine Kräfte
wundersam belebt zu haben, als wäre es schon selber die
Nahrung gewesen, nach der sein Körper so stürmisch
verlangte. —

„Auf dem Fußboden, im Rtngkampfe und im Klettern
Hab' ich schon als halbwüchsiger Knabe meinen Meister
gesucht. Mir war keine Gartenmauer und kein Obst¬
baum zu hoch."

„Vortrefflich, das ist eine Eigenschaft, die bei
unserem Vorhaben als Haupterforderniß in Betracht
kommt l"

„Ich verstehe— Sie meinen— beim Einsteigen
in die Wohnung jenes gewissen Jemand, dem wir unseren
Besuch zugedacht haben?"

„So ist es."
Herr Iwan stand auf, drückte den Hut fester in

die Stirn und rückte seine Litewka zurecht. Koloff stand
ebenfalls auf.

„Und — heute Nacht noch vielleicht?" stotterte er,
doch wieder von einem Schaudern erfaßt.

Der Andere schüttelte den Kopf.
„Nein, und auch nicht morgen. Vielleicht über¬

morgen oder noch später, ich muß die Gelegenheit noch
genauer ausspüren. Das soll aber Ihr Schaden nicht
sein. Ich bezahle Jhnm jeden Tag Wartezeit bis zum
günstigen Moment mit fünf Rubel."

„Bravo ! Aber wie —"
„Wie ich Ihnen das übermitteln werde? Lassen Sie

sehenI" Iwan dachte nach. Dann nickte er. „Kommen
Sie jeden Abend nach der Dämmerung an diese Stelle,
zu dieser Bank! — Geben Sie acht—"

Er bückte sich, um unter den alten Sitz der alten
stark verwitterten Bank zu tasten. Koloff, der noch nicht
begriff, was der Andere wollte, bückte sich ebenfalls unb'
s-hr rasch, um unter die Bank zu sehen. Dabei stieß er
an ihn an — und Iwan fiel der Hut vom Kopse.

Der Mann hob den Hut zwar sofort wieder auf
und bedeckte sich hastig damit, aber Koloff hatte — trotz
der Dunkelheit— doch schon wenigstens so viel sehen
können, daß dieser Iwan in der That ein sehr junger
Mann sein müsse, daß er bartlos, von hagerem Gesichte
und im Besitz einer großen Fülle dunklen Haares war.

^ier ^haben̂ wir^ was wir brauchen," meinte Iwan
so klingelt er an der Thür de» Hause», in dem die Ange-
betete wohnt und bittet um Feuer, seine Eigarre anzu-
zünden. Dieser erste Schritt macht die Eltern blo» auf.
merksam. Aber wenn er sich zum zweiten Male unter dem
Vorwände de» Feuerfordern» meldet, dann wiffen sie, woran
sie find und treffen ihre Maßregeln, um bei dem dritten,
entscheidenden Besuche den entsprechenden Bescheid— je
nachdem ihre Erkundigungen lauten — geben zu können.
Dieser dritte Besuch erfolgt gewöhnlich sehr bald nach dem
zweiten. Ist der Freier nicht angenehm, so wird ihm da»
Feuer ab« und die Thür vor der Nase zugcschlagen. E»
ist dies ein K-rb in bester Form. Ist aber die Werbung
willkommen, so wird ihm artig Feuer gereicht, er zündet
seine Cigarre an und tritt diese» Mal in» Hau», wo ihn
die Familie empfängt. Jetzt kommt es zur Erklärung, da»
Mädchen tritt ihm entgegen und sie reichen sich die Hände.
Hat er dann seine Cigarre auSgeraucht, so wird ihm die
nächste von seiner Braut gereicht und sie gibt ihm auch
da» Feuer dazu.

— Bietorianische Anekdoten . Die Zahl der
Anekdoten über die Königin Victoria, die in dieser Zeit
de» JubiläumsfesteS durch die Blätter grht, ist natürlich
sehr groß. Ein reizende» Geschichtchen aus den jüngsten
Mädchentagen der Königin sei hier erzählt: Lady Jane
Elli», eine der Brautjungfern der Königin, berichtet in
„Eornhill Magazine" : „ES mag wohl zweiundzwanng
Jahre her sein, als ich die Prinzessin Victoria zum ersin
Male sah. Wir waren damals Beide sich» Jahre alt.
Meine Großmutter, die auf sehr intimem Fuß, mit der

dann und bedeutete Koloff, unter den Sitz der Bank zu
greifen, wo er zwischen diesem und einer der in den
Boden gerammten Unterstützung eioe Fuge im morschen
Holz entdeckt hatte, groß genung, daß man ein paar
Finger bis zur Hälfte hineinstrcken konnte. — „Da
drinnen sollen Sie von morgen ab jeden Abend die ver¬
sprochenen fünf Rubel finden— bis ich selber ans dem
Platze erscheine, um Sie an den Ort unseres Unter¬
nehmens zu führen."

Gut — also von morgen an !"
«Und jetzt— entfernen Sie sich, Gregor Dmitrije-

witsch— dort hinunter, dem Flusse zul Ich bleibe noch
eine Weile hier um mir die Sterne zu betrachten."

Koloff begriff, daß Herr Iwan ganz sicher gehen und
sich jrder neugierigen Nachforschung des angeworbenen
Genoffen entziehen wollte. Er bewunderte die Schlauheit
diese» jungen Menschen, nachdem er bereits seine ruhige
Sicherheit und Energie in feinen Reden und Eeberden hatte
bewundern müssen.

»So leben Sie wohl, Iwan , und lassen Sie mich
hoffen— auf baldiges Wiedersehen. Vorläufig danke ich
Ihnen für Ihre — Abschlagszahlung."

Koloff reichte dem jungen Manne dir Hand; dieser
ging mit einer ungeduldigen Bewegung darauf ein, als
ob ihm die Gegenwart des Anderen schon lästig geworden.

Koloff wandte sich raschen Schrittes der Raber-
eschmaja zu, ohne sich einmal umzusehen. Er wußte, daß
das dem Zurückbleibenden nur lieb sein konnie. Auch
war ihm selber daran gelegen, sobald als möglich eine
Herberge aufzusuchen, wo er sich endlich die so dringend
nöthige Stärkung zuführen könnte.

Am Anfang des Ochta'schen StadttheileS fand er zu
einer Freude auch wirklich eine Fuhrmannskneipe, die
hm nach längerem Pochen aufgethan wurde.

Es war zwar nur eine Strohschütte, ein GlaS Brannt¬
wein und ein Stück Brot, was er zu dieser späten Stunde
für Geld und gute Worte erlangen konnte, aber das war
vorläufig genug, ihm ein lang« schon nicht gekanntes Be¬
hagen in die abgematteten Glieder zu zaubern.

Als er seinen wütheudsten Hunger gestillt hatte,
streckte er sich zum Schlafen hin. Aber das ging nicht
so schnell. Die Gedanken an das heutige Abenteuer be¬
schäftigen noch lange seinen erregten Geist.

Dieser Herr Iwan war jedenfalls rin merkwürdiges
Subject. Koloff hatte bei dem Abschiedsgruß zu siirur
Ueberraschung eine erstaunlich weiche, zarte Hand in der

Neues aus aller Welt.
— Wem gehört btt , Jungfrau "? Diese

Frage wird beim Bau der Jungfraubahn oktukll. Die
Wissenschaftliche Kommisiion für Erbauung der Bahn hat
sich mit der Frage beschäftigt. Da» Eigenthum brau
sprachen eine Korporation aus der Staat Bern. Die
Korporation dürste legitimere Ansprüche erheben, weil sie
ihre Forderung im privatrecht ichen Sinn« geltend macht,
während der Anspruch deS Staate- sich« ehr als eine
Art Obcraofficht qualifizirt. Bei der öffentlichen Auflage
der Pläne zum Zweck der Enteignungen werden voraus¬
sichtlich beiderseits Einsprachen resp. Forderungen für den
zutretenden Boden gestellt werden. Die Gesellschaft wird
wahrscheinlich mit der Korporation prozrffiren müssen.
Wenn die Station Mönchjoch auf offenen Felsen gebaut
wird, bekommt die Jungfrau bahn auch mit dem Kanton
Walli» zu thun. Da» dortige Recht ist ander» als da»
Berner. In Bern ist von jeher darauf gehalten worden,
daß das Hochgebirgsland direkt unter unmittelbarer Herr¬
schaft de» Staate» stehe, während im Kanton Walli» das
Eigenthumsrecht des Hochgebirge- der Gemeinden zusällt.

— Ein sonderbarer Heiraths -Bermittler
E» ist gewiß nicht uninteressant, zu erfahren, welche große
Rolle der Tabak in manchen Ländern spielt, und Wenige
nur werden wissen, daß derselbe sogar den Heirath»-Ver-
mittler macht. In Guatemala  nämlich ist e» Sitte,
daß junge Männer di«Cigarre in folgender Weise benutzen.
Wenn dort ein junger Mann in ein Mädchen verliebt ist.

königlichen Familie stand, nahm mich beieinr ^ Veŝ e
mit nach dem Schloß Keustngton, wo di« Herzogin von
K-nt, die Mutter der Prinzessin Victoria, residirte. Ich
wurde in ein Zimmer geführt, wo an einem mächtigen
Eckfenster ein ganz kleine» Mädchen allein saß und spielte
Ich ging zu ihm heran, während Großmutter und die
Herzogin auf dem Sopha mit einander plauderten. Ob
ich nun nach Kinderart gleich zu familiär wurde, oder ob
die kleine Prinzessin schon damals streng auf Etikette hielt
— die Königin thut e» heute noch— kurz. Prinzessin
Bicloria sagte eilig und ernst zu mir. indem sie aus ihre
Spielsachen deutete: „Die darfst Du nicht ansassenl Die
gehören mir I Ueberhaupt darfst Da nicht Victoria zu
m,r sage», wenn ich auch zehn Mal Jone zu Dir sage
D,eS Betragen der kleinen Prinzessin— fügt Lady Jane

— -rmnert lebhaft an Thackeray» Prinzeßchcn in
„Rose und Ring , die so „wohlerzogen" war, daß sie
alS ,hre Wärterin einmal zu lange blieb, in die

1 !ÖR <0li<*e ist s° müde und
*

s„ueXSb !.-'®? »Äif*

, ~ Zwei Seelen und ein « edanke. i

werden' » 2 „t «; 6 ? ->den .wcrei,.stimmen
ii. s * wW L

<„Puck».)
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pruift feine Aibeit gewohnt
®ia äiiftotsst könnt« feine

seinen gesuhlt, Sn ft ". kr
und wohl gepflegt war"«.

Sapperment, dieser schlanke Jüngling war aus fernen
Fall ein g « ähnlicher Spitzln be, und seine Behauptung,
daß auche ^  den b̂isher Unbescholtenen" gehöre, war
recht glaubwürdig. Um so überraschender stellte sich
dann sein gelassene?, zielbewußtes Auftreten dar und die
ganze Art und Weise, wie er die Verbindung mit dem
künftigen„Conpagnon" seiner dunklen Geschäfte ange-
knüpft hatte.

Koloss fühlte sich abermals von einem gewissen
prickelnden Reiz in der ganzen Angelegenheit verführ
und schlief endlich mit der Uebrrzeugung ein, daß auch
er für seine Lage den „richtigen Mann" gefunden habe.

2. Kapitel.
Innges Blut.

„Ist Herr Olfers schon auf dem Comptoir?' fragte
Herr Strömholt, der Chef der EisenhüttenfirmaW. A.
Strömholt, den Diener der auf sein Klingeln erschien.

„Oskar Gawrilowitsch ist seit gestern Abend über¬
haupt noch nicht nach Hause gekommen/'

Herr Strömholt biß sich auf die Lippen und nickte
mit einer Miene, die sagen wollte: Das habe ich mir
gleich gedacht. Dann entließ er den Diener mit einem
Wink.

„Nun, was sagst Du dazu, Elli?" meinte Herr
Strömholt, als er mit dem jungen Mädchen, das am
Frühstückstische saß, wieder in dem prächtigen Speise¬
zimmer allein war. Er nährte sich ihr mit der Uhr in
der Hand.

„Zehn Minuten nach Neun— bas geht sogar über
Alle», was uns der Herr in der letzten Zeit schon zu
bieten gewagt hat!"

Erst jetzt hob die junge Dame dev reizenden dunkel¬
blonden Lockenkopf von dem „Journal de Saint
Pstersbourg", dessen Feuilleton bisher ihre ganze Auf
merksamkeit eingenommen zu haben schien.

„Der Herr, welcher Herr?" fragte ste mit einem
Anflug von schelmischem Lächeln.

„Nun, Olfers doch 1"
„Ach so l Seit wann lieber Papa, nennst Du ihn

denn nicht mehr bloß bei seinem Vornamen?"
Strömholt zupfte nervös an einer seiner graumelirten

Bartcoteletten, während über sein im Uebrigen glattrasir-
tes Gesicht eine leichte Verlegenheit huschte. Im nächsten
Moment gewann er aber schon wieder den Ausdruck
ehener Strenge zurück.

„Das kann nicht länger so fortgehen. Oskar miß
braucht schon seit zwei Monaten meine Nachsicht in der
unverantwortlichsten Weise. Und — nun ja, sei es end
lich klipp und klar ausgesprochen— ich bin zur Ueber
zeugung gekommen, daß es nachgerade Zeit ift, ihm den
Standpunkt klar zu machen. Was für Begriffe macht sich
denn der junge Herr von seiner Stellung in unserm Hause?"

Elli erwiderte wieder in ihrem sanften, von einer
leichten Ironie gefärbten Tone.

„Ich denke, wohl nur die, die Du ihm selbst eingr
impft hast. Hast Du ihm nicht stets versichert, er sei
Dein Sohn und müsse Dich als den natürlichen Ersatz
für seinen verstorbenen Vater betrachten?"

„Gabriel Olfers, sein Vater, war mein bester Freund,
das ist wahr— und sein Andenken in Ehren! Ich habe
den Jungen, wie er von der Ingenieurschule kam in mein
Haus genommen und ihm Sohnesrechte eingeräumt—
ich war ihm von ganzem Herzen zugethan und erblickte
eine schöne Aufgabe darin, ihm eine gesicherte Zukunft
zu bereiten. . . ."

„Indem Du ihn stillschweigend an die Schwieger
sohncandidatur gewöhntest. .

Strömholt zuckte bei diesem Einwurf abermals vervös
mit den Nasenflügeln, und seine Stimme wurde noch lauter.

„Und eben weil ich als Vater an ihm gehandelt
habe, habe ich jetzt das Recht und sogar die Pflicht.

„Ihn vielleicht vor die 2hüre zu setzen?" fielElliein,
dem Vater mit lächelnder Harmlosigkeit in's Gesicht sehend.

Der Alte fuhr darüber erbittert auf und stieß mit
einem Fuß sehr heftig auf den Boden.

„Ja, wahrhaftig— auch da? " nute geschehen,wenn
er eS durchaus darauf ankommen lasi > und den Bogen
noch straffer spannen sollte!"

„Das heißt also immerhin— jetzt willst Du es
noch mit milderen Mitteln versuchen? Wie?"

Herr Strömholt legte die Hände unter seinem Rocke
auf den Rücken und ging mit gesenktem Haupte auf und
nieder. Nach einer Weile fuhr er etwa» leiser und
weniger rasch fort:

Allerdings gebe ich mich keiner Täuschung mebr da
rüber hin, daß ich den einstigen Einfluß auf den Quer
köpf verloren habe; ich weiß freilich nicht, wodurch. .'

„Wirklich nicht?" unterbrach Elli ihn auf's Neue, so ein-
fach als möglich. „Nun, dann kann ich es Dir sagen.Papa."

Der Vater warf der Tochtr einen scharfen Blick zu,
dann wandte er sich mit einem ärgerlichen Schnauben ab.
Ei schien ihn zu verdrießen, zu fragen. Aber Elli wartete
auch gar nicht auf eine Frage. Sic fuhr in ihrem leichten
Plauderton fort, ein Lächeln um die feinen, jugendfrischen

Lippen, mir den dunkelvlauen Auge» das kindische Ge-
tändel ihrer Finger verfolgend, die mit dem Silberlöffel an,
der glatten Außenseite der Chocoladen-Tasse herumkratzten.

(Fortsetzung folgt.)
Die I *. Kneifertcfje

Haar - Tinktur,
welche sich durch ihre außerordentliche Wirkung zur Erhaltung
und Vermehrung des Haares einen Weltruf erworben und als
vorrüqliches Eosmelicum unerreicht dasteht, möge man den trotz
aller Reclamcn meist schwindelhaften Mitteln gegenüber ver¬
trauensvoll anwenden: man wird durch ke,n Mittel re
einen Erfolg finden, wo diese Tinktur wirkungslos buebe.
Pomaden u. dgl. sind bierbei gänzlich nutzlos; auch Hute
man sich vor Erfolg garantir , Anpreisung , denn ohne Keimfähig'
keit kann kein Haar mehr wachsen. — Die Tinktur ist amtlich ge
prüft . In Wiesbaden nur ächt bei A . Cratz . Langgasse - 9 und
h.  Siebe « . Marktstraßc 10. In Fl. z> 1, 2 und 3 Mk. 504b

Zahn -Atelier
für kiinsil. Zähne, Plomben, Narkosen efc.

Heinrich Meletta,
Luisenplatz 1.

Sprechstunde von 9 bis 6 Uhr.
Unbemittelte Diensteg und Freitng 8—9 Uhr Vorm.

3815

Neben allem Sonstigen heile ich auch die

Haut- u. Geschlechts-
Krankheiten,

ob neu, ob chronisch, ob angeboren.
Sprechstunden Werktags: Vorm. 10—12,

Nachm. 3—5 Uhr. 4047
Woitke , Rheinstraße 81, eine. Treppe.

Kirchliche Anzeigen.
Jungfrauen Berei« der Ncukirchengemeinde:

Jeden Sonntag Nachmittag von 4—7 Uhr Versammlung junger
Mädchen Jahnstraße 16.

Arbeitsstunde des Frauenvereins Mittwochs von 3—6 Uhr.
Jahnstraße 16 , Part.

Diakonissen-Mutterhaus, Panlinenstift.
10 Uhr : Herr Pfarrer Neubourg.

Evangelisches Vrrcinshaus , Platterstraße 2.
Sonntagsschule Vorn . 11 .30 Uhr.
Sonntagsverein junger Mädchen : Nachmittags 4 .30 Uhr.
Abendandacht: Sonntag 8.30 Ubr.
Nibelbund : Freitag Abend 81/, Uhr.

Evangelisch-lutherischer Gottesdienst.
Adelhaidstraße 23.

Sonntag , den 27. Juni . (2. n . Trinitatis .) i
Vorm . 9.30 Ubr : Lesegvttesdienst. Hr . Pfr . Staudcnmeyer.

Evangel -luther. Gottesdienst.
Kirchsaal Schützenhosstr, 3 (Postgebäude).

Vorm . 10 Uhr : Predigtgottesdienst . Herr Pfr . H-mpfing.
Baptisten-Gcmcindc. Kirchgafle 46, Mauritiuspl., Hof, 1. St.
Sonntag , den 20. Juni , Vormittags 9l/s und Nachm. 4 Uhr:

Predigt (Prediger Rejner ). 11 Uhr : Kindergottesdienfi . Abends
7 h. Uhr : Jünglingsvcrein . Gäste willkommen. Zutritt srci.

Abends 51/, Uhr : Jnngfrauen -Verein ; Theeabend . Freundinnen
will o amen . Zutritt frei.

Montag Abend 8.30 Uhr : Betstunde.
Mittwoch Abend 8.30 Uhr : Bibelstunde.

Prediger Millard.
AltkatholischerGottesdienst. Kirche: Friedrichstraße 28.

Sonntag , den 24 . Juni 1897.
Vormittags 10 Uhr : Amt mir Predigt . Lieder Nr . 86 , 117 , 96.

W. Krimmel, Pfr ., Wörthstraße 19.
Russischer Gottesdienst.

Samstag Abend um 7 Uhr : Abendgottesdienst. Kl. Kapelle.
Sonntag (2. Sonntag nach Pfingsten ) Vormittags um 11 Uhr:

Heil. Messe. Große Kapelle.
English Chnreh Services.

June 27 ., 2 . Sunday after Trinity . 8.30 Holy Communion.
11 Morning Prayer , Litany and Sermon . 5.15 Bible Study
for Girls . 6 Evening Prayer

June 28., Monday . 11 Morning Prayer.
June 29., Thuesday . St . Peter Apostle . 8 .30 Holy Communion

6 Evening Prayer.
June 30., Wednesday . 11 Litany.
Jule 2., Friday . 6 Evening Prayer.

J . C. Hanbury , Chaplain . _S. Ofttfts. Assistant Chaülain

PM » « >MWTWWNWWSWÄlt
Abonnements -Einladung

auf das am 1. Juli 1897 beginnende dritte Vierteljahr des
Casseler

Tageblatt und Anzeiger.
44 Jahrgang.

Dasselbe ist die älteste und verbreiteste der in Cassel
! erscheinenden Zeitungen und wird mit der sonntäglichen
- Beilage „Die Plauderstube " herausgegeben, ein durch seinen

pikanten seuilletonistischenInhalt allgemein gern gelesenes
Unterhaltungsblatt , welches eine angenehme Ergänzung
de» HauptblatteL bildet.

Das Letztere bringt in den t-legraphtschen und tele
phonischen Nachrichten rasche und zuverlässige Mlttheib
ungen über die wichtigsten Ereignisse in der Politik , welche
außerdem in Artikeln und einer sorgfältig zusammenge¬
stellten TageSgeschichieeine ausführliche und objectwe Be
sprechung finden. Ueber die Verhandlungen des Reichs'
taaS und Landtags erscheinen am Morgen nach den
Sitzungen bereit, ausführliche Berichte. Besondere B-
rücksichtigung erführt der lokale und provinzielle Th -il.
Reichhaltige Nachrichten vermischten Inhalts bringen alle

tiaen mitthcilenswerthen Ereignisse der täglichen Lebens
,ur Kenntniß der Leser und des Weiteren sorgen kleinere
wie größer- Aufsätze für die mannigfachste Unterhaltung.
DaS Feuilleton enthält di- neuesten und spannendsten
Romane und Novellen aus der Feder beliebter Autoren.
— Ferner bringt das Blatt täglich Markt - und Cours-
Depeschen von allen bedeutenden Handelsplätzen , Verlon
sungslisten über in - und ausländische Werthpapiere , die
vollständigen Ziehungslisten der königlich prcuß . Clasiev-

l0t ®iee Abonnenten erhalten am 1. Mai und 1. Oktober
einen Sommer - bezw. Winterfahrplan in Plakatformat,
sowie ein vollständiges Fahrplanbuch in Taschenformat,
ferner am 1. Januar einen Wandkalender unentgeltlich

DaS Abonnement für Auswärts beträgt 3 M . 50 Pf.
pro Vierteljahr und find die Bestellungen bei den nächst-
gelegenen Postanstalten zu bewirken. m

tCS“ Anzeigen finden durch das „Casseler Tageblatt ES«
undAnzeia -r " die größte Verbreitung und werden W
mit nur 15 Pfg . Pro Z-il- berechnet. Bei größeren
Aufträgen oder Wiederholungen entsprechender Rabatt.

Das „Casseler Tageblatt und Anzeiger" wird täglich
früh mit den ersten Posten versandt.

Cassel , im Juni 1897." Die Geschäftsstelle
des „Casseler Tageblatt und Anzeiger."

Dringend
ersuchen wir beim bevorstehendenQuartalwechsel
namentlich unsere verehrl. Postabonnenten, die
Abonnementsernenerung zu beschleunige«,
damit der regelmäßige Empfang unserer Zeitung keine
Unterbrechung erleidet. Bekanntlich liefern die Post¬
ämter das Blatt nur gegen besondere Bestellung.

Für Jeden, der unser Blatt bisher noch nicht bezogen
ist jetztd-e beste Zeit, da das Quartal wechselt. Wir
sind überzeugt, daß jeder auf diese Weise gewonnene neu
Abonnent es nicht bereut, unser Blatt abonnirt zu haben.

Expedition
des „Wiesbadener General-Anzeigers“.

An das nächste Postamt oder den Briefträger abzugeben, nicht an
uns einzusenden.

I_ — 1

An das kaiserl. Postamt in

Unterzeichneter bestellt hiermit Exemplar der

MMemGeilerMiMr
aus 3 Monate zum Preise von 1,50 Mark und
40 Pfg . Postzuschlag.

Ort : Name:

Quittung.
Der Betrag von -

Lösch, Schuhmache
Schillerplatz 2 , Seilend , links,

empfiehlt sich zum

Ansttligen von Schuhen«.Stiefelnjeder Art.
Reparaturen prompt und billig.

NB . Die von meinem Laden-Geschäft noch vorhandenen Schuh-
waaren werden billigst aurverkauft . 2890

für ein vierteljährliches Abonnement auf den
„Mesvadener Henerak -Anzeiger " ist heute richtig
bezahlt worden.

.den . 1897.

Das Postamt.



'Wiesbadener ‘Fremdenführer
zum „Wiesbadener General - Anzeiger .“

Erscheint Donnerstags m. Sonntao * .

Behörden etc.
Königliche Regierung, Luisenstrasse 13 u. Bahnhofstrasse 15

bis 1866 nassauisches Ministerialgebäude . Die weiteren’
T?^ epUl <̂ >r 5 0nlgl^KeSierung befinden sich Rheinstr . 27.
Keg.-Präsident von Tepper -Laski.

Kaiserliche Post, Rheinstrasse 25‘ Schützenhofstrasse 3,
7 TT6rSMraSSe 1, .unfWellntzstrasse 44. Geöffnet von
7 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends , Sonntags von 8—9 Uhr
Morgens und von 5 bis 6 Uhr Abends . -  Abfertigungs¬
stelle der Briefträger und Zeitungsstelle Luisenstrafse g8.
— i 'acketannahmestelle Luisenstrasse 10: Packetausgabe-
stelle Luisenstrasse 8. Postdirector Tamm

Kaiserliches Telegraphenamt, Rheinstrasse 25, geöffnet von
bisßnl ^ v bl\ 12 Uh' Nachts . Von 12 Uhr Nachtsbis 6 Uhr Vorm, können Telegramme bei dem Postamt I.
rt»,T SHr*SSe  ? 5’ ZlB̂ er 46, aufgegeben werden (Eingang
durdi den unseren Thorweg , bei verschlossenem Aore
Seckendorff6 Zielien)- Telegraphendirector Freiherr von

Reichsbank, Luisenstrasse 19.
» Rheinstrasse 36. Landesdirector Sartorius.
" Ratlbo* 0*°n" Frledrlchstrasse  22 . Polizeipräsident Prinz
Pässbureaux, Friedrichstrasse 32.
Pohzei-Revere ; I . Röderstrasse 29 ; II . Gerichtsstrasse 9;

111. Zimmermannstrasse 9 ; IV. Michelsberg 11.
ßezirkskommand0, Rheinstrasse 47. Bezirkskommandeur

Oberstleutnant von Kropff.
^*ibell rwa **ung, im Rathhause . Oberbürgermeister Dr . von
Landesbank, Rheinstrasse 30.
Landesbibliothek, geöffnet täglich (mit Ausnahme des Samstag

und Sonntag 12—2 Uhr ) unentgeltlich . 6
Neues iustizgenäude, Gerichtsstrasse.
Staats-Archiv, Mainzerstrasse 64.

Sehenswürdigkeiten etc.
verbaue, Conzerte täglich Nachm. 4 Uhr , Abend 8 Uhr.
Kochbrunnen, täglich Früh -Conzerte morgens 7—8 Uhr.
Curanlagen, Colonnaden, Bowling-green , vor dem Curhaus.
Königliches Theater, am Curhaus und der Wilhelmst ., täglich

Vorstellung . °
Residenz-Theater, Bahnhofstrasse 20, täglich VorstellungAbends 7 Uhr . 6
Reichshallen- Theater, Stiftstrasse 16, täglich VorstellungAbends 8 Uhr. 6’
König! Schloss, vis-ä-vis dem Rathhaus , erbaut 1837_ 40

Besichtigung h Person 25 Pfg.
Palais der Prinzessin Luise, Sonnenbergerstrasse 15.
Rathhaus, am Marktplatz , Prachtbau in deutscher Renaissance

erbaut 1884—87, darunter der Rathskeller.
Königliche Gemälde-Gallerie, Ausstellung des Nassauischen

Kunst-Vereins, Wilhelmstrasse 20, täglich mit Ausnahme
des Samstags, von 10- '/,2 Uhr Vormittags unentgeltlich
geöffnet.

Königliche Landes-Bibliothek, Wilhelmstrasse 20. Wochentage
von 10—1 und 3—4 Uhr für die Entleihung und Rücknivon Büchern offen,das Lesezimmer von 10—1undUhr.

Naturhistorisches Museum, Wilhelmstrasse 20. Nur während
d. Sommermonate geöffnet. Besonders gewünschte Besich¬
tigungen sind bei dem Conservator Römer, Friedrich-
straase 1, anzumelden.

Alterthums-Musc \ Wilhelmstrasse 30. An Wochentagen
(mit Ausnahme des Samstags) von 11—1 und 3—6 Uhr,
an Sonn- und Feiertagen von 10—1 Uhr geöffnet.

Bibliothek des Aiterthums-Vereins, Friedrichstrasse 1. Montags

Altes Rathhaus, am Marktplatz , enthält die Bureaux des
Gas- und Wasserwerks , sowie die städt . Feuerwache.

Schiessstände des Wiesbadener Schiitzen-Vereins, Unter den
Eichen . Täglich geöffnet.

Bürger-Schützen- Ralle. Unter den Eichen , auch Restaurants.
Reitschule, Louisenstrasse 4/6.
Neroberg mit Restaurations -Gebäude und Aussichtsthurm.
Infanterie-Kaserne, in der Schwalbacherstrasse und Neubau

auf dem Exerzierplatz.
Artillerie-Kaserne, in der oberen Rheinstrasse.
Eisenbahnhöfe, in der unteren Rheinstrasse.
Griechische Kapelle, auf dem Neroberg . Besichtigung täglich,

Meldung bei dem Castellan . In der Nähe der Russ.
Friedhof  mit Todenkapelle.

Neues Städt. Krankenhaus, auf dem alten Heidenberge ander Platter - und Schwalbacherstrasse.
Neues Schlachthaus, am Südende der Stadt , zwischen

Taunus - und Hess. Ludwigsbahnhof , mit sehenswerthemKühlhaus.
Militär-Curhaus „Wilhelms-Heilanstalt“, am Marktplatz.
Augusta-Victoriabad und Hotel „Kaiserhof “, an der Frank¬furter - und Viktoriastrasse.

Ooime ^siagrden 24 . s897.

Eisenbahn-Sommer-Fahrplan
der Strecken von und nach Wiesbadei

(Die Schnellzüge sind fett  gedruckt . —P bedeutet : Bahnpost .)

Abfahrt
von Wiesbaden.

5,10 5,40t 6,23P 7,05 7,37 8,35
9,30t 10,28 11,09, 11,56 12,38
1,05P 1,50t 2,20 2,45, 3,35t
4,07 5,04t 6,02, 6,44 7,OOP
7,40t 8,50, 9,10t 9,30P 10,06
10,30t* 11,00 1,15

t Nur bis Kastei.
* Nur Sonn- u. Feiertags.

Richtung Ankunft
in Wiesbaden.

H. Zboralski , Römerberg 2/4.
Ch.Ritzel Wwe .,Kl.Burgstr . 12.

Damen - und Kinder-
Confection:

J . Ittmann , Bärenstr . 4.
Meyer-Sehirg , Langgasse 50.
J . Wolf, Bärenstr . 3.
Droguenu . Chemikalien:
A. Berling , gr . Burgstrasse 12.

(near the theatre .)
Fr . Bernstein , Wellritzstr . 25.
Louis Schild , Langgasse 3.
Chr. Tauber , Kirchgasse 6.

Wiesbaden-
Frankfurt

(Taunusbahnhof)

5,12 7,14 8,00t 8,49 9,42 10,52
11,25t 12,40 1,16 2,25t* 2,38
3,40Z 4,57 5,40 7,30k 10,30t

11,58
t Bis Büdesheim.
* Nur Sonn- u. Feiertags.
§ Bis Assmannshausen n.

Sonn- u. Feiertags.

5,35k 8,02 8,53 11,55 2,59k
5.08 8,15

Wiesbaden-
Coblenz

(Rheinbahnhof)

7,05k 9,00* 11,00 2,10k 3,20t
4,10 6,00t 7,18*8 7,57k 10,55*

* Bis L.-Schwalbach.
t B. Chauss4ehaus Sonn-

u. Feiertags , Mittwochs
und Samstags.8 Bis Zollhaus nur Sonn-
und Feiertags.

- - - - - j - - - lUVUMIgd
und Donnerstags Morgens von 11—1 Uhr geöffnet.

Textil-Museum von Fr . Fischbach im Rathbaase . Geöffnet
Montag, Mittwoch und Freitag von 3—5 Uhr.

Protestantische Hauptkirche, am Markt. Küster neben der
Kirche im Lauterbach ’schen Hause.

Protestantische Bergkirche, Lehrstrasse , Küster nebenan.
Protestantische Ringkirche, oberhalb der Rheinstrasse . Küster

Dotzheimerstrasse 5.
Katholische Pfarrkirche, Louisenstrasse . Den ganzen Tag

geöffnet.
Katholische Mariahilfkirche, Platterstrasse . Den ganzen Tagoffen.
Englische Kirche, Frankfurterstrasse . Ausser Sonntags, Mitt¬

wochs und Freitags geöffnet, bezw. Woebengottesdienst.
8ynagoge der Israel. Cultusgemeinde, Michelsberg. Castellan

nebenan . Wochengottesdienst Morgens 6'/« Uhr und Abends
5'/. Uhr.

8ynagoge, Friedrichstrasse 25. An Wochentagen Morgens 7
Uhr und Nachmittags 4'/, Uhr geöffnet. Castellan nebenan.

Schulen: König! Humanistisches Gymnasium , auf dem
Louisenplatz . König! Realgymnasium , auf dem Louisen¬
platz . Städtische Oberrealschule , in der Oranienstrasse.
Höhere Mädchenschule, in der Louisenstrasse . Gewerbe
schule, in der Wellritzstrasse.

Chemisches Laboratorium des Herrn Geh. Hofraths Dr . i
Fresenius , Kapellenstrasse 9, 11, 13.

Landwirtschaftliches Institut zu Hof Geisberg.
Neuer und alter christlicher Friedhof, Platterstrasse , tägliv

bis zur Dunkelheit geöffnet.
Friedhöfe der Israel. Cultusgemeinde, im Sommer Neuer Frie

hof, Platterstrasse , geöffnet Montags und Mittwochs, Alt
Friedhof , Schöne Aussicht : Dienstags und Donnerst«;
Beide Friedhöfe Sonntags von 8—12 Uhr.

Russischer Friedhof, neben der Griechischen Kapelle.
Kaiser-Wilhelm-Denkmal, in den Anlagen, Schiller-, Waterloo

Bodenstedt- und Krieger-Denkmale.
Hygiea-Gruppe, am Kranzplatz.
Heidenmauer, in der Kirchhofsgasse.
Turnhallen. Turnverein : Hellmundstrasse 25. Männer-Tur.

verein : Platterstr 16. Turn -Gesellschaft : Wellritzstr , 4.

6,05t 6,57 8,12 8,42 9,12 9,42
10,42 11,12* 11,42 12,171247*
1.17 1,47 2,17 2,47 3,17 3,47
4.17 4,47 5,17 5,47 6,17 6,47
7.17 7,47 8,17 8,47 9,178

9,57§ 10,25f§
t Ab Röderstrasse.
* Bis Albrechtstrasse.
§ Nur bis Mainzerstrasse

(Biebrich).

Wiesbaden-
Niedernhausen-

Limburg
(Hess . Ludwigsh.^

5,25f8 6,43k 7,45 8,15 8,45s
9,11 10,05 11,1311,47k 12,15t
I,09 1,37 2,30t 3,02 3,54k
4,25t 5,21 6,00 6,42 7,15t
7,44 8,31t 9,28 9,55t* 10,41k
II,30, 12,23 2,46

t Von Kastei.
8 Von Flörsh . nur Werkt.
* Nur Sonn- u. Feiertags.

5,29 6,38t 8,46k 10,30t 11,42
12,20t 12,57 3,11 4,30t 6,26
7,04 8,14t* 8,28 9,40t* 10,01

11,18 12,15
t Von Büdesheim.
* Nur Sonn- u. Feiertags.

7,14 10,23k 1,57 4,29k 7,12
8,35 9,49

Wiesbaden-
Langen«

Schwalbach-
Diez - Limburg.

(Rheinbahnhof)

Dampf»
sirassenbhn.
Wiesbaden
Biebrich.

(die zwischen Wies¬
baden [Beausite ] u.
Biebrich und umge¬
kehrt verkehrenden

Züge)

5,30* 6,55 10.15k 12,28 3,42*
4,35k 5,03* 6,45* 7,43t 9,43k

* Von L.-Schwalbach.
t Von Chauss6ehaus nur

Sonn-u. Feiertags , Mitt¬
wochs und Samstags.

6,02*t 6.43* 7,13 8,13 8,58
9,28 9,58 10,28 10,58 11,58
12,338 1,03 1,338 2,03 2,33
3.03 3,33 4,03 4,33 5,03 5,33
6.03 6,33 7,03 7,33 8,03 8,33

9,03 9,33 9,55t 10,25s
* Ab Mainzerstrasse,

(Biebrich),
t Bis Röderstrasse.
8 Ab Albrechtstrasse.

Neroberg-Bahn ( Bergfahrt.)
Vormittags : 6,43* 7,18 8,18 9,03 9,33 10,03 10,33 11,03 12,08 12,38.
Nachmittags : 1,05 1,38 2,08 2,38, 3,08 3,38 4,08 4,38 5,08 5,38 6,08 6,38 7,08t

7,38s 8,08* 8,38* 9.08* 9.48* %
* Vom 1. Juni bis 2. September , s Bis 22. September.

Die Omnibusverbindung nach dem Waldhäuschen verkehrt von heute an an¬
statt ab Sedanplatz , ab Walkmühle.

Omnibus-Linie Walkmühle-Waldhäuschen.
Ab Walkmühle : 4, 5,30, und 6,30 XJhr Nachmittags.
Ab Waldhäuschen : 4,45, 6, und 7,15 Uhr Nachmittags.

Empfehlenswerthe
Agenten für Immobilien

und Hypotheken:
J . Chr. Glücklich , Nerostr . 2.
Agenturen , Speditionen

etc.
J . Chr. Glücklich , Nerostr . 2
L . Rettenmayer , Rheinstr . 21
H. Ruhl , Luisenstr . 43
Hauptag .d.Goth .Lebens -Vers.

Auetionatoren:
W. Helfrich , Grabenstr . 28.
W. Klotz, Adolfstrasse 3.
F . Marx, Nachf ., Kirchgasse.
C. Ney u. Co., Walramstr . 32

Alfenide , Bronzewaaren:
Ferd .Maekeldey,Wilh .-Str .32.
Ausstattungsgeschäfte:
S.Guttmann u.Co., Weberg .8.
J .Weigand u.Co., Marktstr .26.

Bäcker:
W. Berger , Bärenstr . 2.
Bett federn handln ngon:

R. M. Singer, Michelsberg 3.
Bijou teriewaa reu:

Ferd .Maekeldey,Wilh .-Str ,32.

Firmen, Hotels etc.
Bierbrauereien:

Wiesb . Kronenbrauerei
Sonnenbergerstr . 53/55

Buchdruckereien:
Druckerei des „ Wiesbadener

General -Anzeigers“. Liefert
schnell, sauber und billig
alle Drucksachen für den
Geschäfts - u. Familienverk.

Buch - & Kunsthandlung .:
H. Lützenkirchen , Bärenstr . 3.

Bürstenhändler:
C. Wittich , Michelsberg 7.
Butter -u.Eierhandlungen
J . Hornung u. Co., Häfnerg . 3.

Cigarrengeschäfte:
A.Engel ,Taunusstr .12,14u.16.
Colonial - und Spezerei-

waarenhandlungen:
A.Engel ,Taunusstr .l2,14u .16.
Ad. Haybach , Wellritzstr . 22.
A. H. Linnenkohl,

Ellenbogengasse 15.
J . Schaab , Grabenstr . 3.

Eisenhandlungen:
Louis Zintgraff , Neugasse 13.
W. Unverzagt , Langgasse 30.

Elektrische Apparate
u. Beleuchtungsanlagen
R. Blumer, Friedrichstr . 10.
Elektrizitätswerk W. Lah-

meyeru .Co.,Friedrichstr .40.
Farben - und Firniss-

Geschäfte:
Rörig u. Co., Marktstr . 6.
Galanterie -, Luxus - und

Gebrauchs -Artikel:
F . Maekeldey , Wilhelmst . 32.
Gartenmöbel u. Geräthe:
W. Unverzagt , Langgasse 30.

Gas - und Wasser -In-
stallations - Geschäfte . :

Nie. Kölsch , Friedrichstr . 36.
Gummi - u. Guttapercha-

Waaren:
Chr. Tauber , Kirchgasse 6.

Handschuhfabrik an:
Hermanns & Froitzheim,

Webergasse 14/16.
Georg Schmitt , Langgasse 17.
Herrenkleider , fertige

und nach Maass:
Herrn. Braun , Langgasse 12.
C. W. Deuster , Oranienstr . 12.
B. Fuchs , Marktstr . 21.
Gehr . Süss, Langgasse 55.
Bruno Wandt , Marktstr . 9.
Heb . Wels , Marktstr . 32.
C. A. Winter , Friedrichstr . 47.

uwelen u. Goldwaaren:
R. Overmann , Webergasse 28,
Kammmacher u. Kamm-

waarenhandlungen:
C. Wittich , Michelsberg 7.
Korbwaarenhandlungen:
C. Rossel, Goldgasse 13.
C. Wittich , Michelsherg 7.

Kunsthandlungen
und

Gemälde -Ausstellungen:
Rieh . Banger , Taunusstr . 6.

Permanente Ausstellung
moderner Meister.

Kurz -, Mercerie - u. Quin-
caillerie -Waaren:

J . Holzmann , Gr . Burgstr . 19.
Landesprodukte:

Jul - Praetorius , Kirchg . 28.
Lederwaaren

und Reise -Ar tikel:
F . Maekeldey , Wilhelmstr . 32.

Leihbibliotheken  :
H.Lützenkirchen , Bärenstr . 3
Leine n-undManufac tu r-

Waaren:
Guggenheim &MarxMarktst .l4.
S.Guttmann & Co., Web erg . 8.

Liqueurfabriken:
A. Poths , Friedrichstr . 35.
Material - u. Farbwaaren:
J . Bernstein , Wellritzstr . 25.
Rörig & Co., Marktstr . 6.
Chr. Tauber , Kirchgasse 6.

Mechaniker-
u. Fahrradhandlungen:
F. Vetterling , Jahnstr . 8.
Messer -, Scheeren - und
Solinger Stahlwaaren:

G. Eberhardt , Langgasse 40.
Modewaarenhandlung . :
Gerstel &Israel , Langgasse 33.

Möbelhandlungen:
J . Ittmann , Bärenstr . 4.
Ph . Lauth , Mauergasse 15.
J, Rast, Mauritiusstrasse 7.
-v. Seehold, Marktstrasse 9.
J . Weigand &Co., Marktstr .26.
J . Wolf, Bärenstr . 3.

Möbeltransporteure:
J . & G. Adrian , Bahnhofstr . 6.
L. Rettenmayer , Rheinstr . 21.

Nähmasch inen fa briken
und Handlungen:

Singer Co., Act.-Ges. (voim.
G. Neidlinger) Marktstr . 34.

Optiker:
Rieh. Petitpierre , Häfnerg. 5.
Parfümerie - und Seifen

w aar  e n:
J . B. Willins, Wellritzstr . 5.

Pensionen
und Privat -Hotels.

Brüsseler Hof, Geisbergstr . 8.
Villa Paula , Gartenstr . 20.
Photograph . Anstalten.
J . A. Bark , Museumstr. 1.
Gg. Schipper Wwe. Saalg. 36.

Reisebureanx:
J .Schottenfels &Co.,Wilh.St.24

Sattlermeister:
Hch.Schenkelberg , Moritzst.72

Schirmhandlungen:
J . Gräf , Mauritiusstrasse 8.
Sc hu hwaa reu handlang:
Jos . Fiedler , Mauritiusstr. 9.
F. Herzog , Langgasse 44.
F . Kentrup , Goldgasse 5.
E. Paque , Langgasse 9.
W. Pütz , Webergasse 37.
J . Speier Nachf., Inh . M. LH.

Goldsehmidt, Langgasse 18.
Spez. : Otto Herz L Co.,«
Schuhwaaren.

Strumpf -u. Trieotwaar .:
L . Schwenck, Mühlgasse 9.
R. L M. Singer, Miehelsberg 3.
Tapeten - u. Wachstuch-

Handlungen:
H. Stenzei , Ellenhogeng. 16.

Uhrmacher:
R. Overmann, Webergasse 28.

Weinhandlungen:
A.Engel ,Taunusstr .l2,14u .16.
Friedr . Marburg, Neugasse 1.
Ch.Ritzel Wwe.,Kl.Burgst. 12.
J . Schaab, Grabenstr . 3.
Schmidt &Klöckner , Saalg. 1.

W ein stub en:
Rathskeller,im neuenRathhaus
Loesch, Spiegelgasse 4.
Hotels u. Badehäuser:

Zu den vier Jahreszeiten,
Theaterplatz 1.

Parkhotel , Wilhelmstr . 30.
Hotel Metropole, Wiih.-Str . 8.
Hotelz .schwarz.Bock,Kranzp!
Nonnenhof , Kirchgasse 39/41.
Zum Karpfen , Delaspeestr. 4.
Zum Einhorn , Marktstr . 30.
Restaurants und Wein¬

stuben:
Curhaus-Restaur .,Cursaalp! 28
Rathskeller , am Markt.
Cafe&Rest.MetropoleWilh.-St
Nonnenhof, Kirchgasse 39.
Zum goldenen Ross, Goldg. 7.
Restaurant Enge! Langg. 4.
C. Christmann, Weherg . 6.
Museum-Restaur ., Museumst.4.
WienerCafeCentral ,Bärenst .4.
Justiz -Restaurant , Moritzstr.
C. Soult , Teutonia , Mauerg. 4.
Schmidt,Krokodil,Luisenst .37.
ZumRodensteiner,Hellm.St.lO.
Rest . Sedan, Seerobenstr . 2,
Z.Oranienburg ,EckeAlbrecht-

und Oranienstrasse.
Gambrinus , Marktstr . 20.
Turnerheim , Hellmundstr. 25.
Waldrestaurants und

Ausflugspunkte:
Waldhäuschen , im Adamstha!
Schweizergarten,

Dambachthal 23/25.
Kronenburg , Sonnenb.-Str .53.
Beausite , Nerothal 20.
Schützenhalle,Unter d.Eichen.
Bürgerschützenhalle,

Unter den Eichen.
Waldlust , Platterstr . 21.
Germania , Platterstr . 100.
Stickelmühle bei Sonnenberg.
Wartthurm ,schöner Aussichts¬

thurm , Restauration.
Burgruine Sonnenberg, Aus¬

sichtsthurm u.Restauration.
Schloss - Cafe, Mainz, Rhein¬

allee 2, am Kaiserthor.
Zahn -Ateliers:

Hch . Meletta, Luisenplatz 1.
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Wohnungs - Anzeiger
Jnsertionspreis unter dieser
Rubrik für unsere Abonnenten

10 Pfg. pro Anskige.

des

„Wiesbadener General -Anzeigers ".
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Jnsertionspreis bei täglicher
Aufnahme für unsere Abonnent ««

MMtlich2  Mark.

Haben Sie
Wohnungen

zu vermiethen, so inseriren Sie am erfolgreichsten und
billigsten im „Wohnungs -Anzeige, " des „Wies-
bade»»er General -Anzeigers ", der täglich erscheint
und als Beiblatt de» amtlichen Organs der städtischen Be¬
hörden in der ganzen Stadt von allen Interessenten gelesen
wird. Der Jnsertionspreis beträgt für kleine Wohnungs
Anzeigen bei wöchentlichdreimaliger Aufnahme nur eine
Mark , bei täglicher Ausnahme nur zwei Mark pro
Monat.

Vermiethungeii.

1 ®Miethsgesuche.© |11 | 1 s i
Eine Brün od Landhaus
mit Garten per 1. Oktober cr. zu miethen oder zu
kaufen gesucht. Beansprucht werden mindestens vier
größere, 2 kleinere Wohnräume mit üblichem Zubehör^
Offerten mit drtaillirter Beschreibung unter K . B . '7
an die Expedition dieses Blattes. bldb

Herrschaftliche

Villa
mit zehn bis 12 Zimmern und
den erforderlichen Nebenräumen
zumt- October zu miethen
gesucht. Ankauf nicht auSge«
schloffen Anerbieten mit An«
avbe her Zahl und Ast der
Räume, der Größe der Besitzung
und des Preises unter S . 24
an die Erb. d. Bl . 107411117*

Ein oder zwei

leere Part.-Zimmer
sofort gesucht. Offert, mit Preis
unter X » 1 an die Expedition
dieses Blatter. 594

Ein alleinstehender Herr sucht
in einer

Villa
«ine Wohnung von 3—4 Zim-
zum 1. Oktober. Angebote mit
genauen Angaben unter A. 79
an die Erp. d. Zta._ 203

Eine Wohnung
von 4 Zimmern auf ersten
October von einem Eisen
bahnbeamten gesucht. Off.
unter A. Z. 100 an die
Expedition dieses Blattes

S » KN « U » W8

Wirthschast
zu kaufen oder zu
miethen gesucht durchStern ’s

Immobilien=Bureau,
Goldgasse6._

Jahnstraße 19
Beletage, 2 Wohnungen von je
3 Zimmer, Küche, Keller und
sämmtl. Zubehör per sofort
zu vermiethen. 233

» Grosse Wohnungen.©f
JnWtulie 38

freie Lage, 1. Stock, hübsche
Wohnung 3 Zimmer, Balkon
und Zubehör per 1. September
oder Oktober zu vermiethen.
Näh. Part , bei Heß.  248

Ae vollständig
renov. Villa Nerobergstr . 7
ist per sofort zu vermiethen oder
zu verkaufen durch

J.  Chr . Glücklich,
2240 ' Nerostraße 2.

Villa Gknji««)
im Kurviertel sehr preiswürdig
zu vermiethen. Offerten unter
A B, 100 postlag. Schützenhofstr.

Adolfsallee 16
ist der 3. Stock auf Oktober zu
vermiethen. 197

Alvrechtstr- 4!, 1l.
ist eine neu hergerichtetc große
Wohnung im 1. Stock von fünf
Zimmern u. reich bemeff. Zubeh.
(Spülcloset im Abschlußd. Wohn.)
zu crniäß. Pr . sos. zu vm. 146

lkckt sigNMtlK-Rmg
und Hermannstratze SS und
Bismarck -Ring 11,Neubauten
sind Wohnungen von 4 und
5 Zimmern mit Zubehör zu vcr-
mieth. Näb. Hern,annstr.13 88

tzrudenMaft? ^
Ecke der Emserstratze
Wohnung4 bis 5 Zimmer,
Badezimmer, Speisekammer,
mit allem Zubehör billig zu
vermiethen. 66

Wein- oder
Kierwirtstschnft
zu kaufen eyt- zu miethen gesucht.
Gefl. Offerten unter U Äl. I03
in die Erv. d. Bl. 996*

van kleiner Familie per 1. Oct.
eine helle Parterre - - der

-fährt - . .MMN « zum
^Zgei , Geschäftsbetrieb jn der
Rahe der Karlstrqße. Offerten
unter J  42 an die Expedition
d. Bl. -rbettn- 235

Wohnung
von 4 Zi» mern, Garten«
antheil und saust. Zubehör
Ansang August gesucht. Off.
mit Preisangabe unter F«
I. IQO an die Exp. 40?

MchMW
von4Zimmern mit entsprechendem
Zubehör. Garten ,c. für August
zu miethen gesucht. Offerten
unter Z, 109 an die Exp. 161b

i/mujiuiiaim) gurgepenoe
Wein oder

Bierwirthschaft
zu übernehmenges. Gefl. Off.
u. dl. 52 a. d. Erv. d. Bl. 674*

sucht zum 15. Juni hübsche
Wohnung von 3 Zimmer. Küche
nebst Zubehör. Off. mit Preis
richte man u. Z. 98 an die
Expeditian._ 588*

Eine alleinstehende
Dame

sucht rum A. Ortsber
1 Mahnung von 5 Zim.
mit Zubehör im Preise von
800 Mark. Offerten unter
.7. 51 die lä-xpedition
diese- Blattes erbeten. 629*

WohllllllgS
Gesuch.

Bon anständiger Familie wird
eine Wohnung von 2 Zimmer
und Küche Per 1. October zu
miethen gesucht. Off. e,e!,t mit
Preisangabe unter ff. ü. ?>, die
Expehi' ion. 507

26
in ruhigem Hause in die Parterre
Wohnung, enthaltend4 Zimmer,
Küche, Closet im Abschluß,
Mansarden.2Keller, auch Garten¬
benutzung zu vermiethen. Näh.
1 Treppe hoch. 17?

Helenenstraße ä"
Beletage, 5 Zimmer, Küche und
Zubeh. per 1. Juli . Anzusehcn
von 10—12 Ubr Vorm. Näb.Part.

Billa 254
Emserstraße 65

Hochparterre von 6 Zimmern mit
Zubehör und Gartenbenutznng
auf 1. Oktober an ruhige Miether
abzuqeb. Einzrffebcnv. 5—6 Uhr.

Jdsteinerstr . 3
ist in der in grossem Garten
gelegenen Villa Rondinella
die herrschaftliche Bel-Etage
von 7 theils sehr grossen
Zimmern , Bad, sehr grosser
Balkon , Kohlen -Aufzug u. m.
per 1. October zu vermiethen,
evant. auch mit dar 2. Etane

HemMteuftraße 12
2. Etage, 6 Zimmer, Küche mit
reichlichem Zubehör per sofort
auch später zu vermiethen. 382

Lmsenstraße 43
schöne Wohnung, 6 Zimmer mit
Balkon, Küche. 2 Mansarden,
2 Keller, Benutzung der Wasch¬
küche rc. zum 1. April zu Perm.
Nähere« Parterre. 183

Möhringstraße6
ist der erste Stock mit 5 bis 6
Zimmer, Bade-Zimmer, Küche
und Balkon mit allem Zubehör
zu vermiethen.  Bl 0

In der Billa
Jdsteinerstr. 3

ist eine herrschaftliche Woh¬
nung von: 1 viersenst. Salon,
7 dreifcnst. Salons , 1 zweifenst.
Zimmer, 4 cinfenst. Zimmern;
zusammen 13 Zimmer, nebst Zu-
behör, zum 1. October cr. zu
v-rmietben. Näb. daselbst. 1251*

Rnn-ratzel
schöne Wohnung. 4Zimerm.
Balkon und allem reich!. Zubeh.
3. Stock(Eckhaus) zu vermiethen
Einzusehen tägl. von 10—2 Uhr
Näh. 3. Stock links.  110

Schützenhofstr. 2
ist der dritte Stock, 5—6 Zimmer
mit Zubehör, an ruhige Familie
preiswürdig zu perlpiethen. 184

Uorkstraße4
Wohnungen von 3—4 Zimmex
mit Balkon und allem Zubehöx
auf gleich oder später zu verm.
388 Rillt. Becker,

WaMrchki'.t
ist die 3. Etage 8—4 Zimmer
mit Zubehör auf sofort an
ruhige Leute zu verm. 570

MonWaßk 50
Frontspitzwohnung, 3 Zimmer u.
Küche, auf sofort zu verm.  79

pnierkrg9|ll
inb sehr schöne Wohnungen von
Zimmern,. Küche und Zubehör

aus gleich oder später zu ver-
miethen. Näh. PhiliPPSbergstr. 10
Parterre. 47

SchmIlichkkArO 51
ist eine Wohnung von vier
schönen großen Zimmern, Küche
und Zubehör, neu hergerichtet,
zu vermiethen. 3114

Auskunft ertheilt
Wilhelm Vevkel,

Weinhandlung,
Adolfstraße 14, rechts.

Walramstraße8
eine schöne geräumige Wohnung,
bestehend aus 3 Zimmern, Küche
und allem Zubehör im Abschluß,
wegzugshalber, sofort bis zur
abgelaufenen Contrakt-Zeit billiger
zu vermiethen. 234

Walkmüylstr. 30
4 Zimmer, Balkon u. Zubehör
per sofort zu verm. Daselbst auch
Wohnung und Stallung für
mehrere Pferde zu verm. 202

37
Bel-Etage, 4 Zimmer, Küche
2 Mansardenu. Keller a. sofort
zu verm. Näh. zu ersr. Nero¬
straße 46 im Ladern_ 285

Westendstr. !5
(Vorderhaus), eine Wohnung von

|3 Zimmern und Balkon nebst
Zubehör und eine Wohnung von
2 Zimmern n. Zubehör per 1. Oc-
tober zu vermiethen._ 200

Seoanstraße5
Vorderh., 8 große schöne Zimmer
Küche zwei Keller mit oder ohne
Mansarde auf 1. Juli zu verm.
Näh. Parterre. 589

Stiftstraße1
schöne Beletage- Wohnung von
3 Zimmer, Küche, Mansarde und
Zubehör auf Septbr. od 1. Octbr.
zu vm. Näh. Part . 191*

Wohnungen von 3 Zim., Küche.
Zubehör per sofort zu verm.
Näh. Bertramstraße13. 192

3 Zimmer, Küche, Balkon nebst
Zubehör in der 1. Etage, das¬
selbe im 2. Stock event. auch die
Parterre-Wohnung bestehend aus
5 Zimmern, Küche, großer Balkan
nebst Zubehör auf 1. Oktober
zu vermiethen. Näh. Part . 345

Kleine Wohnungen. ©
Adlerstraße6

eine Mansardwohnungvon zwei
Räumen zu vermiethen- 489

Wktßraßk 13
sind 1 Zimmer und 2 Zimmer
und Küche auf gleich oder später
zu vermiethen-

Adlerstr. 20
ist eine abgeschl . Wohnung
von 2 Zimmern, Kücheu. Zub.
auf sofort zu vermieth. Näh.
dortselb». 298

©Mittel-Wohnungen.©|
Bismarck-Ring 15
Parterrewohnung. 3 Zimmer
nebst Zubebör sofort oder später
billig zu vermiethen. Näh. lim
Esfladen daselbst. 302

BleiHstraße 17
2. Stock, eine Wohnung von
3 Zimmern, Küche und Keller
ist auf sofort' zu vermiethen.
Näb. iin Laden. 369

Mcherstraye 12
Vorderh. 2 St ., 3 Zimmer, Küche
und Zuleh. sos. oder später ,u
vermjelbcsi. _ 62g

(Srpfte prgJlrnff 12
1. Eiage, 3 Zimmer, mit Küche
und Zubehör an ruhige Familie
aus 1. Ocwber zu verm. 279

sind sehr schön? Wohnungen von
3 Zimmern mit allem Zubehör
preiswürdig zu vermiethen. MH.
442 Platterstrahe k2.

GÄn-AdeWr«sie14
Wohnung, 3 Zimmer mitBalkon,
Küche, 2 Kammern und Zubehör
aus gl. oder Juli zu vm. 599

mmmmm Ä
Hermannstr. 21

nahe am BiSmar r̂ing, 1 St .,
Wohnung von 3 Zimmer, Küche
und Zubehör auf 1. Olt . z» vm.
Näh. 2. St . rechts. 218

@

Adlerstr. 28a
ist eine Mansard-Wohnung von
1 Zimmer und Küche, pom 1-
Juli ab zu vermiethen. Nah. be,
Ehr. Sckiiebeler im Estladen.

Dotzheim:rstr. 62
sind 3 kleine Wohnungen zu
vermiethen. 1135

ein Zimmer und Küche zu »er«
miethen,_ 61?

Eleonorens!?. 8
ist eine klein« Wphnung mit
Flaschenbierkeller ans 1- Oktober
zu vermiethen-_339

H ^ ichstrU'
ist ein DachloaiS mit 2 Zimmer,
Küche unh Zubehör ans gleich
oder später an ruhige Lxule zu
vermieden. 246

Adlerftraße 55
eine Wohnung, bestehend aus
zwei Zimmern mit Küche, aus
Juli zu vermieshen._ Hl 0*

Ädlerstratze 56
Dachwohnung, 1 Zimmer und
Küche sofort zu verm. 214

Adlerstraße 59
sind 2 Zimmer und Zubehör
per Monat 15 Mk. auf 1. Juli
und 1 Zim mer und Küche auf
gleich zu vermiethen. 230

^Uirrdjtarngc 32
Vorderh., schöne abgeschlossene
Wohnung 3 Zimmer, Küche u.
Zubehör an ruhige Leute per
1. Oktober z» vermietben. 342

Zabnstraße 5,
eine kleine Dachwohnung an rub-
Leute z. v. Näb- 1. St . B. 324

Mrchgasse 56
ist ein Zimmer und Küchei
gleich oder später zu verm. !

DlchAtsch 11
eine Wohpung, von 1 Zimmer
und Küche, sowie ein gro" “
Zimmer zu vermiethen.

Ludwigstr. 14
find zwei gr. Zimmer sofort zu
vermiethen 112

Moritzftraß 48 (
Daclilvgis, 2 Zimmer, Küche per
1. August zu verm. evt. später.
Näh. das. hlh . Part . 173
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Metzgergasse 37
Ecke bet Goldgasse, eine kleine
Dachwohnung an ruhige Leute
auf gleich od. l .Juli zu bin. 384*

RöderaUee 20
@tb. Part ., zwei schöne Zimmer
und Keller zu vermiethen. 243

Wiesbadener General -Anzeiger L7. Juni 1897 Seile 3.

Steingasse 17
ist eine schöne kleine Wohnung
auf 1- Juli zu Serin.  1104

Römerberg 37
Part ., 2 Zimmer, Küche und
Keller per 1. Juli zu vermiethen.
Näh. 1 St . oder Webergasse 18,1.

Köimbttg 39
schöne gerade Dachwohnung, zwei
Zimmer, Küche und Keller sofort
zu vermiethen. Näheres erster
Stock rechts.  284

SchaWrahk 17
I Zimmer, Küche und Kellerauf
1. Juli zu vermiethen. 259

Schachtstraße 30
2 einzelne, heizbare Mansarden
zu vermiethen. 634

SlhMibchttKk. 55
ist ein Zimmer mit Küche und
Zubehör an eine kinderlose Familie
sofort oder später zu vermiethen.
Näh. Vorderh. 2 St . 277

Ltemgaffe 28
Dachwohnung für kleine Familie
zu vermiethen. 612

SCC»I«X € »X<
Steingasse 28

ist ein mit bestem Erfolg be
triebenes Uhrmacherlädchen, auch
zu anderm Geschäft paffend billig
auf Oktober zu vermiethen. 346

Steingaffe 28
Hinterh.Neubau, drei Wohnungen
je 2 Zimmer u. Küche mii Ab¬
schluß auf Oktober zu  verm. 347

eine 2 Zimmer-Wohnung im
Seitenbau part. und 1 leeres
Dachzimmer per fl . Juli event.
15. Juli zu vermiet hen. 319

®Läden. ®
öner geräumiger

D-M " Kode«
nebst Hellem Souterrain und Hinterzimmer in

bester Geschäftslage Wiesbadens
per1. Juli er. zu vermiethen.

Zu erfragen in der Expeditiond. Bl.

Ei« schöner, grosterLade«
ist zu vermiethen, mit oder ohne
Inventar . Näh. in der Txped.
dieses Blattes._ 73g

Größeres

Wenlolral
in bester Verkehrslage (Markt¬
straße) für mehrere Monate als
Ansstellungslokal oder dgl.
zu vermiethen. Vorzügl. Gelegen¬
heit für Geschäfte, welche für best.
BerkaufSartikel wirkungsvolle
Reklame machen wollen. Näh.
zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Geräumiger^
Maden

nahe der Taunusstraße, mit oder
ohne vollständige Wohnung zu
vermiethen, sich vorzugsweise
eignend für Niederlage von Brot,
Hülsenfrüchte, Mehl — für Ci¬
garren oder Papiergeschäft, ver-
Kunden mit Agenturen, auch für
tüchtige Schneiderin, verbunden
mit Kurzwaaren und einfachem
Putzgeschäft. Näh. Exp, d. Bl.

Lade«
mit oder ohne Wohnung auf
1. Juli 1897 zu verm. Näheres

Nerostr. 25 beiI . Sauter

In best bevölkerter Lage
(Hauptstraße)-, ist ein großer
schöner Laden mit Wurstküchi
und allem sonstigen Zubehör
sowie Wohnung, per 1. Oct
-c. zu vermiethen. Einem
tüchtigen Metzger, welcher
seine Fähigkeit Nachweisen
könnte, wäre besondere
legenheit gegeben, sich selbst¬
ständig zu macken da Der-
miether geneigt wäre, sich in
jeder gewünschten Form an
dem Geschäft zu betheiligen.
Seitheriges Geschäft vorzüglich
Off. u. E. B, 10 an die Exp.
dieses Blattes. 2Z1

Lade«
zu verm. Saalgasse  22 . 75

Gin Laden
mit 3 Zimmer-Wohnung zu ver-
miethen. 387

Wilh. Backen, Uorkstraße.

Rengafse 7a
Entresol

ein kleines Bureau sofort oder
event. später zu vermiethen. Näh.
bei Aug . Beckei , 256

j _ Adolfsallee 31

Werkstätten etc.
Haröterstuke

Walramsteaste 13 ist mit
Wohnunga. 1. Oct. zu vm. 125

Näh, im Spezereiladen.

Werkstatt
für jedes Geschäft passend ist
sofort oder später zu vermiethen.
Näh. Adlerstraße 29. 297

Schöne

Werkitltt®
Mauritiusplatz 3

füt Schreiner sc. passend mit
Lagerraum, per 1. Juli zu
vermiethen. Näh. daselbst Vdh
1 Stiege hoch. 175

RöderaUee 16
ist eine schöne, Helle Werkstätte
preiswürdig zu vermiethen. 236

Sedanstraße5
eine Werkstätte mit Wasser für
Spengler u. s. w. geeignet, auf
gleich billig zu verm.  Näh . Part

Adlerstraße 56
Stallung für ein Pferd mit u.
ohne Wohnung zu vm.  213

Eine Stallung
für 4 Pferde mit Wohnung auf
sofort zu verm. 735
Schlachthausstr. 13, Part.

Ein langer, schmalerKeller
36 Ouadm. ist mit oder ohne
Comptoir-Häuschen im Hofe sof.
zu vermiethen(Thorfahrt). Näh.
Emserstraße2, Part , rechts

Ecke Schiersteiner- und Adelheid
straße billig zu vermiethen. Näh.
Hellmundstraße 13, Hth.  p. 333

Stall . Keller etc.
Schöne

Geräumig,l'apc,
mit Thorfahrt, Werkstätte, Maga¬
zin und sonstige Räume in welchen

-früher ein Geschäft mit gutem
Erfolg betrieben wurde ist nebst
einer Wohnung zu vermiethen.
Näheres Röderallee 34, links
Parterre. 337

Stallung
Moritzstratze 48

per 1. August evt. später zu ver¬
miethen. Näh. daselbst Hinter¬
haus, Parterre. 174

i « g 18
Parterreraum,

geeignet für Büreau, Lagerraum,
Werkstätte, mit oder ohne Wohn,
zu vermiethen. Näheres bei
241 Ph . Moog, Nerostr. 16.

®Logis. Zimmer.
Adelheidstr. 87

>lth. 2 St ., ein freundl. möblirt.
Zimmer zu vermielben. 724

Laden
in bester Lage der Stadt , per
I . Oktober, evt. mit Wohnung,
zu vermiethen durch Stern ' s
Jinmobilienbureau, Goldgaffe6.

UkNboükWfft 16
Laden mit Souterainraum
per 1. Oktober event. auch früher
zu vermiethen. Näh. Adolfs-
Allee 31, Part . 117

Mbrilimeilstraßt 6,
Laden mit Parterre-Wohnung
und Zubehör aus gleich zu
vermiethen. Zu erfragen im
Laden. 161

MarktjtraP6
Laden mit 5 gr. Erkern und
großem Packraum auf sofort oder
später zu vermiethen. Mh.
Moritzstraße 15 bei D . Benz
oder Philippsbergstraße10 bei
Georg Steiger.  46

Marktstr. M
1 Laden mit Ladenzimmerund
Soutrain ist auf 1. Oktober 1897
zu vermiethen. Näh. Jahnstr. 8
bei Fr . Betterlina.  265

IHanritinsftrage
Ecke der Schwalbacherstr.,
Laden mit oder ohne

Wohnung auf gleich od. auch
später bill. zu verm. Näheres b.
6 vtinor , Schwalbacherstr. 27.

MllMlllusAiaße8
ein Lade » mit oder ohne
Wohn, zu vermiethen. Näheres
78 Rheinstraste 81 . 2. St.

Laden
mit Wohnung auf gleich oder

ispäter zu vcrmithen. Näh. Tau-
i'uasiroste 43. 3. St . 329

SchttililbitcheM. 14
Laden mit Wohnung, Keller rc.,
ebendaselbst2 Wohnungen, je 4
Zimmer, Küche rc. zu vm. Näh.
bei Nestaurat. los .ffsutmsnn. 239

LLevergaffe »ö lg cm

mit Ladenzimnier, mit oder ohne
Wohnung auf den1. Oktbr. d. I.
zu vermiethen. 422

Mn -rißr 23
1 Zimmer, Küche und Keller auf
1. Juli zu vermiethen. 259

Adlerstraße 8,
2 St . links, nahe der Langgasse,
schönes möbl. Zimmer zu ver-
miethe». 168

Albrechtstr. 31
zwei gut möbl. Zimmer für ein
oder zwei Herren passend, aus
gleich oder später zu vm. 254

Bierstadter
Warte

Zimmer mit oder ohne Pension
billig zu vermiethen. 1109*

Bleichstraße3
1. St ., ein schön möbl. Zimmer
mit 1—2 Betten und Pension
sofort zu vermiethen. 122

Eleonorenstr.24
1. Stock, schöne möbl. Zimmer
mit oder ohne Pens, z. vm.  377

Frankenstr. 11
1 St ., eins., freundl. möblirtes
Zimmer billig zu verm.  1277*

Goldgasse8
1 St ., schön möblirtes Zimmer
per Monat 10 Mk. von 15. Juli
ab zu vermiethen. 316

.äfnergaffeK, 2. erhält junger
anständiger Mann Kost und-

Logis f. 8 Mk. die Woche. 608

M !t!.Nart.-Ajininer
in der Villa Mainzerstraße66  zu
M. 12.50 per Monat sofort oder
später zu verm. Näh, das. 850*

Mauergasse6
Hth. 1. St . r ., erhalten 2 reinl.
Arbeiter Kost und Logis.  290

Nno-raßk 34.
1. St . l. Vrdh., 1 kl. eins. möbl.
Zimmer z. verm. 1296*

Ma Nizza,
Leberberg 6.

Schön möblirte Zimmer, Süd¬
seite, mit und ohne Pension zu
vermiethen. c

m #% jo i

Stiftstraße 12
Hth., Garth., ein möbl. Zimmer
mit Kaffee, per Woche4 Mark,
zu vermiethen. 1357*

Kleine

SchmlNWr. 14.
Parterre, rechts, erhält reinlicher
Arbeiter Kost und Logis. 281

Zimmannstr. 8,
Gartenhaus Part ., ein freundlich
möblirtes Zimmer  zu verm. 304

Leere Zimmer.
Helenenstraße 18
ist eine heizbare Mansarde per
sofott zu vermiethen. Näh.  Part.

Helenenstr. 18
2. St . l., sehr schönes»löblirW
Zimmer billig zu verm, 1264*

41.
2 St ., erh. auf gleich anständ.
Leute Kost ». Logis, wöchentlich
zu 9 Mark. 251

Dclaspecstr. 8
4. Stock ist ein schön möblirtes
Zimmer billig zu verm. 1345*

\ HnMniben 21
xrhajteu reinliche Ar bl
Kost und Logis. 8111

3. St . r ., für einen besseren
Herrn ein schön möbtirtesZimmer
mit schöner Aussicht auf gleich
zu vermiethen. 849-

Emserstr. 19
Villa Friese , einz.u.zusammen-
hängende möbl. Zimmerp. Woche
oder Monat vreiswerth zu ver¬
miethen mit Pension pro Monat
v. 50—80 M' . Groß. Gart. 302

Leberberg 10
in feinster ruhiger Lage in. pracht¬
vollem Park, möbl. Zimmer mit
und ohne Pension. 108

Lulsenjtraße7
2. Stock, gut möblirtes Zimmer
zu vermiethen 315

Luisenstraße 37
sehr schön möblirtes Zimmer mit
oder ohne Pension zu verm. 169

Lmsenstr. 18,
2 Stiegen rechts, schön möblirtes
Zimmer zu verm. 282*.

Blatterstrasteu  SttHmMchk 17
-pUUKa | UUpe 61 , 11 Maus , in. Bett sof. z. v. 331
2St . l.,e. fr.möbl.Zim.z.v. 1351*

Römerberg 14
Frontspitzwohn., 1 Zimmer, Küche
«. Keller a. 1.  Juli zu vm. 1376*

liliurtog 30,
2. St . r., erh. 2 reinl. Leute a
~ st u. Log. p. W. 9 Mk. 1322*

Saalgasse3
1 St . hoch, erhalten Arbeiter Kost
und Logis. 1263*

45
Dach, erhält ein Arbeiter billige
Schlafstelle. 1361*

Steingasse 28

Jahnstraße
ist eine heizbare Mansarde zu
vermiethen. Näh. Part . 312

mtk .2
ein leeres Zimmer zu
vermiethen . 249

Schachtstraße 21
eine große Dachstube aus gleich
zu vermiethen._729

PaltomOragc 30
eine heizbare Mansarde an ein*
zclne Person zu verm.  1282*

Wellritzstraße7
Borderh., 1 heizbare DachstubeI ist eine heizbare Mansarde zu
sofort zu vermiethen. 3481 vermiethen. 1239*

I
Suchen Sie

eine Wohnung,
so lesen Sie den „Wohnungs -Anzeiger " des „Wies'
badener General-Anzeigers ". Derselbe erscheint täglich
und ist in Wiesbaden überall verbreitet , auch in jedem
Hotel, Restaurant, Cafe , Cigarrenladen re.
zu haben. Der „Wohnungs-Anzeiger" des „Wiesbadener
General-Anzeigers" bringt stets eine übersichtliche Zu-

ammcnstellung von Wohnungen in jeder Lage der Stadt

3 Mark pro Quartal
bei tägliche «! Erscheinen (auch Montags früh ) kostet
die interessanteste Zeitung der Reichshauptstadt

Ans Keine Jouraul
mit den Gratisbeilagen: /

Kleines Spart - Journal
Organ für die Interessen aller Sportzweige,

erscheint täglich;
Das Kleine Sörjen - N Handels-Journal

erscheint jeden Montag;
Kleinem Anreigcr

erscheint täglich mit Ansnahme Montags:
Berliner Geschäftswelt

erscheint täglich.
Ohne Abhängigkeit von einer politischen Partei be¬

leuchtet „Das KlcincJourual " die Zustände der heutigen
Zeit in dem Bestreben, jeden Miststand in Unserem
politischen, wirthschaftlichen und gesellschaftlichen
Leben wahrheitsgemäßaufzudecken.

„Das Kleine Journal " liefert nur Original,
berichte über Politik , Gesellschaft, Börse, Knust,
Theater, M»»sik. Sport . In allen Weltstädten eigene
Correspondenten.

Spannende Uamane.
„Das Kleine Journal " ist daher wegen seiner Ui>-

abbnngigkeit und seines reichhaltigen, interessanten Unter»
laltung .-stoffes eine
Zeitung für alle Gesellschaftsklassen.

Die MoutagSuummer ist die reichlialtlast e von
allen deutschen Zeitungen. «

Abonnements auf „Das Klekste
Preise vo» 8 Mk . pro Ouartal nehmen alle PostansMten
entgegen. ZeitungspreislisteNr, 3829,

Haupt-Expedition des „Kleine« Journal ".
Berlin SW., Frledrichstr. 880.
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^mmobiliemnarkt.
Das

!iiim0ls!li?n-GksGst
von I . Chr Glücklich , Nero-
straße 2, Wiesbaden , empfiehlt
sich bei An- und Verkauf von
Häusern , Billen , Bauplätzen und
Bermiethung von Läden, Hcrr-
schastswohnungen rc. ec. 2402

Prrhältnisse halber
sofort sehr preiSwcrth
zu verkaufen solid ge-
bautes rentabl .Etage » -!

I Haus wit Hof«.Gärt¬
chen, Brrtramstraße.

Näh . durch die Jmmo-
bilieu -Agentur von

,1. Chr . Glücklich,
2402 Nerostraße 2.

Wegen Ableben des Besitzers . Herrn Steg.- und
Baurath Heinlke , ist die Villa Birrstadt . Höh«
mit 240 Ruthen schön angelegtem Zier - und Nutzgarten,
Stallung , Seitengebäuden rc. Preiswerth zu verkaufen
Näh . durch die
Jmmobilien -Agentur von J.  Chr . Glücklich.

P . 8 . Tvcntl . auch zu vermicthen.
lN» l>>1 lir IIWIIII n II awMWWWinw

Im Mrstend

Billen
im Nerothal , Mainzerstraße rc.
sofort zu verkaufen durchhierin 's

Immobilien -Agentur,
Goldgasse 6.

solid gebautes Haus mit
Pscrdestall oder Werkstätte,
für jedes Geschäft geeignet, sehr

prciswerth zu verkaufen durch die
lmmodilion/lgvnlur von «I . Chr . Glücklich,

Nerostraße 2 . 2402
Alwinenstraße Billa mit Bauplatz für 65,000 Mark zu

verkaufen durch I Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Haus mit großem Garten, Kapelleustr . , Aus¬

gang Dambachthal , 60,000 Mark. I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Mainzerstratze 1 Morgen Bauterrain an

pr . Straße per O .-R . zu 600 M . durch I . Chr . Glücklich.
Ecke des Louisenplatzes , ist eine
Wohnung , besteh, aus 7 Zimmern

u. Zubehör , großer Balkon , sof. od. später zu berm. Näh . Louisen-
piatz 7, im Bureau , zw. 4 u. 6 Uhr Nachmit a >s.
Zu verk. vorderes Nerothal schön « Billa mit Gart «« zu

84,000 Mk. durchI . Chr . Glücklich.
7»« verkaufen die Besitzung des Herrn lecnrlai , mit
A 31/, bis 4 Morgen Terrain , im Nerothal . Näheres durch die
Jmmobilien -Agentur von J- Chi Glücklich , Nerostraße 2.
Zu verk. renl . Haus , sür j. Geschäft geeignet, Bertramstrasje,

durch I . Ehr . Glüctllch. 2240K  Zu verk.NicolaSstratz«schönes rent.Etagenhausdurch I . Chr. Glücklich. 2240
en Geschäftshaus mit Hof Kirchgaffe , nächst dpm

Michelsberg, durch I . Ehr . Glücklich. 2240
Zu verk. Hans mit Hof , Stallung , zu jedem Geschäft geeignet,

Westendstraße, durch I . Ehr . Glücklich 2240
Zu verk. Billa ( Parkstr .) mit 2 '/- Morgen gr . Park , vorz.

Speculatious -Object , d I . Ebr. Glücklich. 2240
Zu verk. (Echostraße) mue comfortable Villa durch 2240

I . Ehr . Glücklich.

Zu verk. kl. Billa m. Garte « (Schierst. Landstr. bei Biebrich)
billigst d. I . Ehr . Glücklich. 2240

Zu verkaufen Emserstraste gr Haus mit Garten, als Fremden-
Penston geeignet, durch I . Ehr . Glücklich. 2240
Zu verkaufen Humboldtstraße Villa mit gr. Garten durch

I . Ehr . Glücklich. 5611

Zu verkaufen JfSJSWÄ &Ä
Remise rc. rc. wegen Sterbesall, «ident. auch sehr preis-
tverth zu Verm. durch die Jmmobilien-Agentr von 2240

I . Chr . Glücklich , Nerostraße 2.
Zu verk. Bauplatz Ecke der Abeggstrah « u . Schöne Anssicht

durch I . Chr . Glücklich. 2240
Zu verk. rent . Etagenhaus ( Rheinstratze ) unter Taxwerth d.

I . Chr . Glücklich. 2240
Zu verk. Billa zwischen hieru. Sonnenberg, am Promenadenweg

u . an der Lauster, d. I . Chr . Glücklich. 2240
Zu verk. Bauterrai « an der Mainzerstraße u. an der Blind eu-

schnlk billigst durchI . Chr. Glülckiich. 2240
Zu verkaufen Billa Nerothal 15 mit gr. Garten durch 2240

I . Chr. Glücklich.
Zu verkaufen (Adelhaidstrafte ) Etagenhaus für 52,000 Mk. d.

I . Chr . Glücklich. 2240
Zu verk. Haus, Kapelleustr., mit Garte » bis zum Tambach¬
thal Preiswerthd. I . Chr. Glücklich. 2240
Großes Hotel garni , feinste Kurlage , zu verkaufen durch 2240

I . Chr . Glücklich.
Elisabethcnstraße, Comfortables Haus (auch zu Pension geeignet)

zu verk. d. I . Chr . Glücklich . 2240
Billa , untere Nerobergstraße, sehr preistoerth zu verk. d. 2240

I . Chr . Glücklich.
Walkmühlstraße. Schöne Billa mit gr. Garten Wegzugs halber

billigst zu verk. I . Chr . Glücklich . 2240
Billa mit Garten, Bi-rstadterstr. , für 48,000 M. per sofort zu

zu verkaufen durch I . Chr . Glücklich . 2240
Elegante Etagen -Billa , mittl . Sonnenbergerstr ., sehr billig zu

verk, (Wegzugs halber), d. I . Chr . Glücklich . 2240
Verhältn . halber Villa mit Garten , vord. Neroihal , unter Feld

gerichtslaxc sofort zu verk. d. I . Chr . Glücklich 2240
Zu verk. w. Sterbfall Eckhaus in bester Lage , auch zur Er

richtuna eine« EckladtNs vorzüglich geeignet, zum feldgerichtl.
Taxwerth durchI . Chr . Glücklich, Nerostr. 2. 2240

Parkweg . Schöne Billa mit obstreichem Garten zu ver
kaufen oder zu vtrmirthen durch 2240

I . Chr . Glücklich , N-rostraße 2.

Zu verkaufen
mit 8 —10,000 Mark Anzahlung
in einer Stadt im Rheingau eine
Wirtbschast, Bierverbrauch wüchtl.
10 —14 Hecto, verbunden mit
Barten , Kegelbahn, Stallung und
Remise durch Stern 's Jmmo>
bckstn-Agcntnr , Goldgaffe 6.

Zu verkaufen
kleines rentables Geschäft in beff
Stadtlage hier mit feiner Kund-
schaft Umständehalber sofort
abzutreten, passend für kleine
Familie event. auch sür eine
Dame . Käufer hat sein gutes
Auskommen . Gefl. Off . unter
L. B. 76 an die Exped. dieses
Blatte «. 3382

Koste»freie

Verinitllung
für Käufer bei Nachncisung
ti»n Villen. Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stern ’s Jmmobilen-
Agentur, Goldgasse 6.

Aiüeudattpiätzr
nahe der Maria -Hilf -Kirche
23, 16, 14 Ruthen groß , zu vk.
Näh . in der Exp. d. Bl . 241

Za verkaufen
Billen , Frankfurterstraße, Walk¬
mühlstraße, Nähe Sonnenberg rc..
geringe Anzahlung , Geschäfts¬
häuser in der Nähe des Koch.
brnnnens , Römerberg , mit gering
Anzahlung rc., ebenso rentable
Häuser in Frankfurt , welche geg.
hiesige eingetauschtwerden können
durch Stern ' s Jmmobilien-
Bnreau , Goldgasse 6.

Billa
mit 20 Zimmer , 90 Ruthen
schattiger Garten , im vorderen
Danibachthal, für 60,000 M . zu
verkaufen durch Joh . PH .Kraft»
Zimmermannstraße 9.

Kleine Villa

(Haltestelle der elektr. Bahn)
auch für eine Pension ge¬
eignet, mit geringer An
zahlung billig zu verkaufen
durch
Stern 's Immobilie»

Agentur,
6 Goldgasse6. _

Teiles Unjin
Bits UMd

mit Balkon - , feine Lage,
10— 15,000 M . unter Taxwertb,
wegen befand. Verhältn . zu ver¬
kaufen. Näh . bei C . Wagner.
Roonstraße 10, Part . 1350*

Gine rentable
Speise Wirthfchaft

ist wegen Geschäftsaufgabe zu vk.
Off. u . ä . 8 . 100 an d. Exp. 1358*

Neues ymls
mit gutgehender Bäckerei
in mitten der Stadt ist Ver¬
hältnisse halber sofort prciswerth
zu verkaufen. Off . unter Z. 36
an die Expedition erbeten._

Ein Hans
im Westend, sehr passend für
Bäckerei cinzurichten, vorgesehen
sür 2 Läden , rentirt 6 pCt ., ist
für den billigen Preis v. 60,000
Mark aus erster Hand zu verk.
durch K . Frischeisen , Stein
gnsse 31, Wiesbaden.

Im Hofgut
mit Landwirthschaft nahe bei Wies
baden, direkt an der Straße ge
legen, ist mit sämmtlichem In
ventar , Pferd u . Kühe, 18 Morg,
Klee, eine große Masse Obstbäume
große Gartenwirthschaft mit ge¬
deckten Hallen und drei inneren
Lokalen, sehr paffend für Milch-
Curanstalt einzurichten. Bicrver-
brauch in den Sommermonaten
15—20 Hekto per Woche, ist ver-
hältnißhalber sofort zu verlaufen
durch die Jmmobilien - Agentur
von K . Frischeisen , Stcing .31.
ö ©®oööß >e-e

3it verkaufen Villa,nahedem Curhaus , 10, Zimmer,
IBalkon , für 55,000 Mark , bei
| kleiner Anzabluug durch

Joh . PH . Kraft,
_ Zimmermauustraße 9.

Sehr müMlkS Mm
mit großem Hof u . Garten im
südlichen Stadttheil für die Tax
zu verkaufen. Offert , u . ill 33
an die Exped. d. Bl , 728

Häuser
für Metzgerei für 50,000 , Specerei
-ür 36,000 , Bäckerei sür 24,000,
Schreinerei für 56,000 , Schlosserei
für 70,000 Mk, für Fuhrwerk-
besitzer, wo Stallung für 40 Pferde
große Doppel-Scheune , Garten,
in Mitte der Stadt , zu verkaufen.
Kostenfreie Auskunft durch

Joh . PH. Kraft.
Zu kaufen gesucht:

Haus
mit guter Bäckerei, Haus mit
guter Conditorei, beide hohe An¬
zahlung. HauS mir Restaurant.
Haus mit Wcrkstätte, Haus mit
Stallung , oder bei beiden Raum
dafür . Haus mii Ladengeschäfte.
Mehrere Villen und kleine
Landhäuser durch

C. Wagner,
304 Roonstraste 10 , Part.

Neues
Hans
mit gut-
gehender
Metzgerei,

gute Lage, ist prciswerth zu ver¬
kaufen bei geringer Anzahlung
durch das Immobilien - Geschäft
Karl Dörner , Wellritz'
fräße 33. 10

Rentables
Haus

mit gutgehender Kieferei
im Wellritzviertcl ist Krankheits¬
halber sofort zu verkaufen, das¬
selbe eignet sich sehr gut für
Kutscher oder Fuhrunternehmer
Näh. bei Karl Dörner,

Wellritzstraße 33._

Zu kaufen gesucht
mit hoher Anzahlung , ein

Haus
in bester Geschäftslage durch

Stern 's Jmmobilien-Agentur,
Goldgasse 6.

Für

Sofgutsbesißer.
Eine der feinsten

Molkereien
in Deutschland mit großem
Export und großem Detail¬
verkauf, mit täglichem Rein¬
gewinn von 35—40 Mk.,
ist Verhältnisse halber für
den Preis von 26000 Mk
sofort zu verk. Reflektanten
belieben ihre Adresse an
iS . Frischeisen , Stein
gaffe 31 , Wiesbaden , zu
richten. 330

mit Stallung u . schönem Obst
und Gemüsegarten , worin event.
Milchkuranstalt mit gutem Erfolg
betrieben werden kann, erb-
thcilungshalber für 23,000 Mk.
zu verkaufen. 605
Gest. Anerbietungen unter U 75
a» die Exv d. Blattes

u verkaufen Eckhaus mit
Brod - und Feinbäckerei ohne

Concurenz , durch Joh . PH.
Kraft , Zimmermannstraße9.
O « verkaufen , Walkmühlstr.,

Bauplätze zu 350 und
450 Mark pro Ruthe durch

Joh . PH. Kraft,
Zimmermannstraße 9.

/f > » verkaufen ein neues
•O Etagenhaus aus 5 Zim.
und Küche, feiner Curlage , sür
52,000 M .,pass,für Pension ,durch
Joh . Kraft , Ziminermannstr 9.
Qu verkaufen neues Haus
-O wit Thorfahrt , für Kohlen-
handlung passend, für den billig.
Preis von 24,000 M „ bei 3000
Mark Anzahlung , durch

Joh . PH. Kraft,
Zimmermannstraße 9.3uverkaufen Eckhaus

fLanggaffe) mit mehreren
Läden durch Joh . PH . Kraft,
Zimmermannstreße 9._

Haus
im fühl. Scadtlbeil mit schmaler
Einfahrt gegen Haus mit breiter
Ihorsahrt zu vertauschen. Näb.
in der Expedition. 1366*

kaufen od.verkaufen,mi «then
oder vermiethen , Geld leihen
oder verleihen will, wende sich
vertrauensvoll an 103w

Willi . Wagner,
Wiesbaden , 52 Adlerstraße 52.

SALanpläve (Westviertel) die
V * Ruthe zu 630 Mark mit
60" ', Bankapital zu 3,f/40/n.

Nah . bei Joh . PH . Kraft,
Ziminermannsiraße 9._

Gasthaus
in bester- Lage Wiesbadens , mit
großem Bierverbrauch , viel. Wein
60 Personen an Tafel , verhält»
nißhalber auf sofort zu verkaufen
durch Joh . PH . Kraft , Zimmer»
mannstraße 9.

Friseur- und
Barbiergeschäft

in Frankfurt , krankheitshalber
sofort abzugcben. Auskunft bei
Joh . PH. Kraft , Zimmer¬
in annnstraße 9. _

Ein Lokal
in der Stadt , für eine W «in-
Restauration zu miethen oder,
zu kaufen gesucht durch \

Joh . PH. Kraft.Snverkauf««schöne BillaSchierstein , 3 Stöcke,
ä 4 Zimmer , sür 26,000 Mark
durch Joh . PH . Kraft »Zimmer- :
mannstraße 9.

Bauplatz
für Doppel-Villa (Dambachthal),
Bauplatz 17 qm Front (Bis¬
marckring) zu verkaufen durch

Joh . PH. Kraft,
_ Zimmermannstraße 9,

GakimrUckmst
mit Tanzsaal , in der Nähe Wies-
badcns, in einem Rheinau , flugs¬
ort, mit 5 gut möblirten Z ....mec,
von Beamten das ganze Jahr
besetzt, für 56,000 M . zu verk.
Brauerei gibt Zuschuß. Kosten¬
freie Auskunft bei Joh , PH.
Kraft , Zimmermannstraßc9.3uverkaufen neues HausDoppelwohnungen ä 3 Zim .,
flotttesSpecereigeschäst.Thorfahrl,
Stallung für sechs Pferde , für
75,000 Mark durch Joh . PH.
Kraft , Zimmermannstraßc9.

mit gross Garten
19 Zimmern und Salons , ge¬
sundeste Höhenlage , herrliche
Aussicht , für Sanatorium oder
Pensionate de Demoiselles her¬
vorragend geeignet , ist unter
sehr günstigen Bedingungen
zu verkaufen . Offert , unter
8 . 15 an die Exped . dieses
Blattes . 159*

mit oder ohne Inventar,
Familirnverhältniffe halber-
billig sofort zu verkaufen.
KostenfreieVermittlung durch
S trrn 'S Jmmobilien-Agent.,'
Goldgaffe 6. 88*

Restaurant
zu verkaufen.

in nur bester Lage der Stadt,
mit zwei großen Läden,
rentirt zu 6 pCt., großer
Umsatz. Off. unter 21.28
an die Exped. 10c

Wirthfchaft
(nachweislich gut¬
gehende), 10 bis
12 Hektv Bier - !
verbrauch wöch.,
ist Verhältnisse

halber zu dem billigen Preise
von 46 000 Mk. zu verkaufen
durch das Jmmobiliengeschäft
Karl Dörner , Wellritz«

,straße 33. 10a

|

Capital !©» ,
6000  Mark

1. Hypo' heke zu 5°/0 und eine
2. von 2000 zu 5V»°/o, beide in
der Nähe von Wiesbaden , auf 's
Land gesucht durch Joh . PH.
Kraft- Zimmermannstraßc9.

200,000 Mark
aus erste Hypothek?, zu billigem
Zinsfuß , sowie 8000 , 3000 , zwei
mal 15,000 , 21,000 M . aus
zuleihen durch

Stern ’s
Jmmobilien -Agenlur , Goldgasse.

Hypotheken-
Kapital

in jeder Höhe zu billig. Zinsfuß
an 1. und 2. Stelle.

Gefl. Offert , suh W. 86 an die
Exped. ds . Blattes ._ 102w

Mehrere
Wirthschaften
mit kleiner Anzahlung
Faniilieuverhältnisse

sofort zu verkaufen
durch Storn’s Immo¬
bilien Agentur , Gold-
gasfe 6 . 144

14 - 15,000
Mark

per -1. Oktober auszuleihcn durch
Stern 's , Hypotheken-Ageniur,
Goldgasse 6. _

60,000 Mark i
zu billigsten Zinsfuß
auf prima Lage aus-
znleihen durch >

Stern 's
Hypotheken-Agentuih

Goldgofse 6.

iipiMmgefdec
in jeder Höhe, aus 1. u. 2. Stelle,
zu 3' /, °/g zu haben durch die
Hypcthelen -Agcntur von Joh.
PH. Kraft , Zimmcrmannstr. 9.

elch edcldenkendejunge Dame
leiht einem jungen Manne

50  Mark
gegen doppelte Sicherheit . Rück¬
zahlung nach Uebercinkunft. Osf7
unter st» 58 an die Expedition
dieses Blattes . 1363*

Wer leiht Jemand

100  Mark
gegen Sicherheit . Offerten an'
die Erved , d. Bl . u . I. 8 . 1330*

Rolaiionsoruck und Verlag : Wiesbadener Verlags -Anstalt:
F r i e d r i ch .H a n n e m a u ». VerantwortlicheRedattion : Für den
politischen Theil und das Feuilleton : Cbef-Redaktenr Friedrichs
>y

i poülijd,
! H a n n e m a II » ; für den lulalen lind allgemeinen Theil : Otlo

von Wehren;  sür den Jnseratentheil : August P e i t e r.
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Nur s Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung. 1X10

Wird un er dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
Aufn ahme

SV umsonst.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr Bormittags in unserer Expedition einznliefer ».

Massiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in sämmtlichen Schmncksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
k.Leiunaun, Goldarbeit

Langgafse 3 , 1. Stiege,
Kein Laden. 4551

mitfi öer  Brut
«CPlUlftCU sofort, sicheru
gründl. zu vertilgen. Flasche in
Spritzapparat M. 3.—.
Schwaben
und für immer zu vertr. M.2.50.

Ueberallhin franco geg. Briefm.
oder Nachnahme. Einz. mögl.
Ausrottung u. totale Vernichtung
Radikaler Erfolg garan-
tirt ! Glänzende Anerkennungen
aus allen Erdtheffen. Nur direkt

durch Otto Reichel,
Chemische Fabrik, Berlin 33.

Unterricht
Kurs 10 Mark.

ULSgeM . Vietar 'scbn
resuensobulo. Taunusstraße 13

Stenographie.
Junger Mann erteilt praktischen

Unterricht in der Stenographie
gegen mäßiges Honorar. Off.
unter Z. 6 an d.Erv.

Tapeten!
Natnrelltapeten v. 10 Pfg. an
Goldtapeteu „ 20 „ „
in den schönsten neuest, Mustern
Musterkarlen überallhin franco.
Lebe. Ziegler, MindeninWestf

Nene tv.Gesangbücher
u. christl. Schriftenniederlage des
Nass. Colpoatage -BereinS,
Faulbrunnenstr. 1, Part . a

Ankauf
von Lumpen, Knochen, Papier,
Eisen und Metalle, zahle höchste
Preise. Auf Bestellungen komme
ins HäuS. Georg Jäger , Hirsch¬
graben 18.graben

werden ge-
B [egt perm

5 Pfg. Schachtstr. » 7 , 2. St ..
Ecke Römerbcrg. 208

Wegen billiger
Kadenmiethe!

ueue Feder
, Cyld.- o. Ankeruhr

Reinigen 1 .40.
Neue Uhren

aller Art
allerbillio «t.

Strengst Gewissenhaftigkeit
Chr. Lang , 920*

Uhrm. Gold« und Silberarbeiter,
28 Steingaffe 28.

Gekitteter .?"-!..
basier, Meerschaum sowie alle
Kunstgegcnstände. Porzellan
feuerfest, sodaß es zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Uhlman
Nolte Nächst Kirchgasse 23, 2.

Umzüge
werden billigst per Möbel - und
Rollwagen übernommen.

Louis Blum , Aarstr. 12.
Telephon 240. 1224*

Küchenfchrarck
2th.groß.TischfürBüglerin
oder Schneiderin und ein
Stehpult billig zu ver¬
kaufen. 1262*
WellritzstraheSS .P . l.

Wilhelm Dtllßer jr.
Herd-, Ofensetzer und -Putzer

wohnt Albrechtstraße 40. a

Abschlag:
Mmb, Kä- Ptd . -Ul Ul.

im Stein per Pfd. 36 Pf.
Peter Heft. Westendstr. 4.

HragLBaiperbtlnle
Wtunl.X.Nov.'
Vorunt .4.0ct';HolzmIndenw 'E£!"
Maschinen-n.Miihlenbanschuie
ib.  Verpüeg .-Anit . Dir .L . Haarmauu.

Fettem
werden schön und schnell
kraust

Kirchhofgafse2. 3 St . 286

Costüme
werden von 5 M ., Hauskleider
von 2 M . 50 Pfg . an hcr-
qestellt. Margaretha Stäcker
Frankenstr . 23 , Part.  157

TORF¬
STREU

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch

L. Rettenmayer,
Wiesbaden, 50

21 Rheinstrahe 21.
Ein augenblicklich hier

weilender Herr, Beamter,
38 Jahr , mit einem Ein¬
kommen von 2400 Mark,
später mehr, in Lebensstell,
u. in ger. Berhältn., wünscht
sich mit einem Häusl, erzog.,
gebild. Mädchen, auch Wwe.
ohne Kinder, mit einem
Baarvermögen von mindest.
30,000 Mark,
zu verheirathen.

Ernstgem. Offert, w. b. der
Exped. d. Bl. unter kl. 587
erb. Diskr. selbstv 1374

Hrirch.
Ein besseres, katholisches

Fräulein, mit etwas Ver¬
mögen, sucht da es ihr an
Herrenbekanntschaft mangelt
auf diesem Wege mit einem
soliden Herrn bekannt zu
werden, zwecks Heirath.

Offerten beliebe man bis
zum 30. ds. Alts, unter
J. 57 in der Expedition
d. Bl. niederzulegen. 1355*

Ein noch in gutem Zustand
befindlicher

PetiolkM-Apparat
mit Pampe

zu kaufen gesucht. Näh. in
der Exped. d. Bl. 338

Täglich dreimal

frische Milch
zu haben Aarstraße 16,
1250* Gchulze-Beckinghausen

_ _ Schöner Küchenschrank
mit Glasaufsatz, Weißzeugschrank,
Polstersessel, Bettstelle, Nachttisch,
Ladentheke, bill. z. verk. Hcll-
mnndstr. 20 , 2. Hth. p. 1328*

liimmi-Waarcnft
H-y Bedarfs -Artikel
II zur Gesundheitspflege ver.
^ sendet

Gustav Graf . Leipzig.
Preisliste nur gegen Frei«

Couvert mit ausgeschriebener
Adresse. 115b

C. Hexamer,
Gravir- u. Präge -Anstalt

Anfertigung ton Siegeln u
Stempeln aller Art. Große
Auswahl Schablonen zur
Wäschestickerei. Schaufenster-
Plakat -Druck-Apparate

graßc KargSraße ly,
Laden.

Flickarbeit
gröbere wird angenommen und
billig besorgt Metzgergasse 3,
Loden. a

Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern
und zu b. Preisen angef. sowie
Wolle geschlumpt. MichelSb. 7,
Korbladcn. a

f £ in schönes Bett . Bett-
stellen, Sprungrahmen,

Matratze u. Keil , sowie ein
kleines Kanapee sehr billig zu
verkaufen.  Delaspeestr. 8, 1 St.

Vorsicht
beim Trinken!

In der heißen Jahresze't ist
als Getränk kalter Kaffee zu
empfehlen. Um Erkrankungen
vorzubeugen, setze man dem Kaffee
ein wenig Cognac zu, welchen
man sich selbst per Liter zu etwa
1 Mk. bekanntlich in guter
Qualität aus Br . Melling-
hoff'SCognac Effcnz herstellt,
die in Origmalflaschcn zu 75 Pfg.
bei folgenden Firmen zu haben
in Wiesbaden bei Apotheker
v . 8iehert, F. Bernstein, W.
Gräfe, Brodt, A. Berlin». 512b

Mmgcil Ctr. M. 1 .50.

Ltr. M. 2 .- .
Bestellungen durch die Post.

1331* FuchS . Schachtstr. 6.

Prima
-Iljiltt Briefmarken, ca. 180
i000 Sorten 60 Pfg . — 100

verschiedene überseeische
2.50 Mark. — 120 bessere
europäische 2.50 Mark bei
G . Zecbmeyer , Nürnberg.
KSPSatzpreisliste gratis.~gd<

RoHrftüHlc
werden gut geflochten bei

8 . Rhode.
a Zimmermannstraße1, Hth.

zuhaben
Malramstraße 22

im Laden. 1356*

Iiür Schreiner.
Verschiedenes Werkzeug, I Karrn-
chen, 1 Tragbare u. s. w. billig
zu verkaufen
1286* Wörthstraß « 8.

Offene Stellen allerÄrt
wie Gesuche und Angebote von

Gehnlfen , Lehrlingen , Hausburschen,
Gehülfinnen » Köchinnen , Dienstboten

u. s. w.
inseriren Sie am billigsten und zweckmäßigsten im

Wiesbad.General-Anzeiger
. Insertiorrspreis
pro Anzeige nur 10 Ps.

Ei « neuer
Staub-Grlrer-

Uerfchlag
mit Einlagen billig abzugeben

Conrad Vulpius,
204 Marktstraße.

Dachfalsziegei
(roth u silbergrau)

15 pro Quadratmeter, stets
vorrächig auf dem Thonwerk zu
Frirdrichssegen a. Lahn.

Zlicklapprn
aller Art zu haben bei 154
8. Landau, Metzgergaffe30.

Suppenwürze ist frisch einge.
troffen bei: 153
Ed Büttgen , Friedrichstraße 7.

Starker MWrm
billig zu verkaufen, 1340*

Hartingstraße 12.

Kindersitzwagen
billig z. v. Römerverg 30.
2. St . r. 1321*
Mehrere gebrauchte

Fahrräder
billig zu verkaufen 1301*

Metzgerqasie 34, 2 St.
I neue Fedekrolle, ein Feder-karrnchen für Schreiner oder
Tapezierer, ein Flaschenbierkarrcn
und ein Ziehkarren billig zu ver¬
kaufen, Hochsiätte 26 Neubau.

Guterhalt. War-
billig zu verkaufen 414

Schwalbacherstraße 27, Htb
Gesichtspickel , Finnen,

Mitesser , Hautröthe , schnell
und radikal zu beseitigenM. 2.—
Sommersprossen sicher und
gründlich zu entfernenM. 2.50.
Franko gegen Briefmarken oder
Nach«. Garantie für Erfolg und
Unschädlichkeit. Glänzende Dank-
schreiben. Helehel , Special,
f. Hautpflege, Berlin 33 . 199b

Fahrrad,
Bollreif . sehr gut im Stande,
für 50 Mk. zu verk. Harting-
straße 8 , Port. 133b»

Zu ii erlraufe»
1 gebr.Break, 1 Kutschir-PhaLtvn,
1 Federvlle und 2 Schnepp-
karren, 568

Wellritzstraße 16. 1 St . r.

r Ein eleg. nußb. polirtcs f
Vertikow , ♦

* eleg. u. einfache Betten x
bill. z. verk. Roonstr. 7,P.

!

wie «iutuvd
werden Sie sagen, wenn
Sie nützliche Belehrung
über neuest, ärztl. Frauen¬
schutz D. R. P . lesen.
X Bd. gratis, als Brief
20 Pfg. R. Osch mann,
Konstanz E. 25._

Küchentische,
neu, per Stück S Mark»
zu haben 1007*

Hermauustraste 6.

KleiderschranKu
einthüriger 15 Mk., zwcithürigcr
mit Wcißzeugeinrichtung 28 Mk.,
vierschubladige nußbaumpolirte
Komode 25 Mk., Bertikow
nußbaum 35 Mk., Küchenschrank
mit GlaSaufsatz 25 Mk., zwei
Küchcnstühlck 1 Mk. 50 Pfg.,
2 Muschelbettstellcn hochhäuptig,
Küchentisch, ein alter Sessel, sechs
Rohrstühle, 6 Patentstühle, und
dcrgl. mehr sofort zu verkaufen.
Aermannstr. 6 .

Ein kleiner eiserner oder hölzencr

Handkarren
zu kaufen gesucht. Verschließbarer
Kasten erforderlich. Zu erfragen
in der Expedition. a
Berlin größte - Specialhaus für

in Sopha- u. Salongrößeä 3,75,
5 , 6 , 8,10 bis 500 Mk. ® e
legenheitskäuf « in Gardinen
Portieren , Steppdecken,

Divan - und Tischdecken re.

^hoNarte
Restpartien , 2—8 Ehals, k 2,
3 bis 15 Mk. Probc »Chals
bei Farv - u. Prelsana . frc.
Jllnstrirt . “ -

(144 Seiten stark) gratis «nd
frankoi 162/27
EmilLcfŶreJeppich-Haus
Berlin8.. Oranienstras- 158.
One Kasselspeisepumpe
billig zu verkaufen, Fr . Wagner
Mechaniker, Hellmundstraße 52.
ßftt » lt Kleider- u. Spiegel.

schränke, Bertikow,
Galleric- und Küchenschränke,
Divan, Sopha, Pfeiler u. andere
Spiegel, ovale u. viereckige Tische,
Stühle, Consolschränkchen, Nacht¬
tische, Küchcnbretter, Deckbetten
und Kissen, 1 Regulator. Oclgc-
mälde billig zu verkaufen. 687

A . Reineiner,
Schwalbacherstraße 7 .
6 neue Betten
die 4 Wochen vermiethet waren
mit Nachlaß billig zu verkaufen
Ellenbogengaffe9, Möbelladcn.

Sehr schöner

Hund
4 Monate alt, (große Raffe),
billig abzugcbcn 1360*

Frankenstraße15, 3 St . l.

Piamno
sehr gut (schwarz) ist sehr billig
zu verkaufen, Goldgasse 12. 4242

ite Harzer

Kanarienvögel
(präm. Stammes) Hahnen und
Zuchtweibchen billig abzngeben
Moritzstraße 36 in der Wirthschaft
bei Wendland. 244

Eimrlr»»tzkl-
ptjütigtt

unter Garantie 1. und hohe 2.
Preisvögel zu verkaufen, Näh.
bei Johann Presber, 344

15 Wellritzstraße 15.
Eine fast neue massive

Ladentheke
und ein Erkergestell preiswürdig
zu verkaufen, 283

Albrechtstraße40.

^Mehrere Tausend
Kordeaur- sowie

(ganze u. halbe) billig abzugeben
237 Helenenftratze 1.
W naaera sieht I. hailbar-Sörfct). :>o Ps.
fi . b^ HardMiMttw, Münster i.älV, Hcilanst.

Weiß-Wem
»Flasche 50 Pfg ., 11 Fl. 5 M..
bessere Sorte k Flasche 80 Pfg.
11 Fl . M. 8.50, sowie vorzügl.
Rothwei « k Fl . 1 M , 11 Fl.
10 Mark.
238 Helenenstraße 1

SÖedarfs -Artikel
1 für Herren u. Damen ver-
| sendet Bernd. Tauberl, I
312b Leipzig VI.

IIllustr . Preisliste gratis I
Iund franco . La 1391271

Ute Sorten

Maschen
werden zu höchsten Preise«
angekaust
339 Helenenstraße 1.

zu lausen gesucht. 1336*
Offerten unter 100 post.

lagernd Niederwallufa . Rh

Für Schlosser.
4 Stück Platten Eisenblech mit
Beschlägen, 2,80 lang, 60 breit,
billig abzugeben. Dieselben ver¬
kaufe auch nach Gewicht. Näheres
322 Neugaffe 18, Korbladen.

Zicke. « ißt gut
jugendsrischen Teint erhält man
sicher, 431b
Sommersprossen

verschwinden unbedingt beim täg.
lichen Gebrauch vonBergmann S
Lilienmilchseife von Berg¬
mann  u . Co. in Radebeul-
Dresdcn. Borr. st St . 50 Pfg.
bei: Otto Siebert , L. Schild
und Fritz Bernstein . Man ver-
lange Radebeulcr Lilienmilchseife

3«f!*>neiben und
Nähen. Flicken,

Stopfen, Namensiicken, Quartals¬
kurse 30 Mk. Bewährte Methode.
Yietor ’sche Frauenschnle
Taunusstraße 13. 2923
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iLiqueurfabrik, Gegründet
(Inhaber Alex . & Carl Stolzenberg .)

25 Friedrichstrasse Wiesbaden,
empfiehlt in vorzüg” ' ~ . —

Liqueure.
Marasquino . . .
Anisette . . . .

. Cura$ao . . . .
Jngwer -Creme . .
Mocca- „ (. .
Cacao- „ . .
Vanille- „ . .

I Ffefltermünz- „ . .
I Fersico. . . .Allasch . . . .

Flasche

immer-Thüren
in verschick. Gort. u. Größ.
gleich lieferbar, empf. billigst
11. send . Preiscourant gratis
2ippmann & Furlhmarn,
_Düsseldorf . .176t)

MsMch " »i®“»®1HnjunMof} L' §L>.
Bestellungen nimmt entgegen:

Oa blivbaslis , Weinhandlung, Adolfsallee 17.
A. F. Knefeli , Cigarrenhandlung, Langgasse 45.

KttUtzgasse 44,

M-rktftr-tz- l «a mid Web-rg-ffe 31133.

üiiiibertronea
Hs

L SckbhiitimittBl
Hk and zur

fflk  Hautpflege.

echt mit

MiieM

Buttn-AbMg.
FF. Emlkiftskn-SHmlm-Tifrldiilltt

vom Block per Pfund M 1.10.
Feinste Hofgut -Butter per Pfd . M I.—.

Frische Pfälzer Landbutter per Pfd . Sv Pf.
Für Wiederverkäufer und Großconsumentcn bei Abnahme von

5 Pfd. zu her abgesetz ten Preisen empfiehlt 4247
«f. Hornung &  Co . ,

Telephon »82 3 Häfnergasse 3 . Telephon »SS

Boibons,
Rocks,Drops ,Eiszucker ,Croquant,Cachou ,Lebenswecker,
Seidenkissen , Cacao-, Schweizer-, Japaner -Melanche etc.

per Pfd . «aur 8 © Pf * . 3567
Filiale : W . Berger , Filiale:

Maurltiusstr. K) Lux. Hoflieferant Delaspeestr. 9
Gegründet 1827. Bären Strasse 2. Fersprecher 73.

€.JSoekum*Qoifli
prakt . Thierarzt

JBwsm arckring IS.

,,Triumph“
Heiss wasser-Apparat.

ohne Herdschlange,!
erzielt in kurzer Zeitj

, bei guter Feuerung!
40 bis 45" heißes!
Waffer ohne Gefahr^
Ref. Herr Hofbäcker-!
meist. W.MaldanerJ
Marktstraße 25, H,|
Brodt , Spengler-u.j
Installateur, Gold-
lasse 3. 317!

Vl3.3vdv
M. kf.

' ^ ^

50

o. 1 — 70 Gramm zu 46 Ps. : Nr. 2 --

^ ganzen vorzüglich, um augenblicklich
j^ e schwache Suppe höchst schmackba't

und kräftig zu machen. In Original-Fläschchen von 35 Pf.
an zu haben bei: Fr . Rompcl , Neügnsse 7.

OrigiiialfläschchcnNr. 0 — 35 Gramm werden zu 25 Pfg.
120 Gramm zu 70 Pf. mit Maggi's Suppenwürzen achgesülli.
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Lokal-Gewerbeverein.
Am Montag den 28 . Juni , Abends 8 Uhr.

im Kasinosaale , Friedrichstraße 22:

Fortran
des Herrn Ingenieurs Donecker von der
Elektrizitäts -Aktieu -Gesellschaft vorm. W. l.sst
movor & Co., über:
Des LIMriMtMerK Wicsdaden. Le»M-
Irischcil Mm fiirM -. Kraft-. ' '

iinii Hch-Zwkcke.
Mit Vorführungen.

Zu recht zahlreichem Besuche wird ergebenst einge-
ladcn, mit dem Bemerken, daß auch Damen und
Nichtmitglieder willkommen sind.

Der Vorstand

Wiesbadener General -Anzeiger. 27: Juni 1897 Seite3

Topb -V erein.

Ich empfehle
Prima Lagerbier (dunkel)

aus der Brauerei Bierstadter Felsenkeller ,Mainzer
Actienbrauerei (hell) in Vi u. l/s Ltr.-Flas.hcn in
stets frischer Füllung. i257*

Lieferung frei in's Haus.
B. Wirtli , Rim-rG 8.

Biere:
Expopfbier

aus der Brauerei Büding Frankfurt a. M. (helle
Pilsener Brauart) ; der ersten Culmbacher Aktien-
brauerei, Culmbach, (dunkel) ; der Brauerei los.
Sedlmayer, zum Leistbräu, München; des Bürgerl.
Brauhauses Pilsen; Pal« Ale und extra Staut von
Bass & Co., London.

Lagerbier
der Wiesbadener Brauerei-Gesellschaft und MainzerAktienbrauerci.

ff. Berliner Tafel-Weißbier
empfiehlt in ganzenu. halben Flaschen und Gebinden die

Bierhandlungm 3927
tranz Hunger, Itanl;ttifttn8t 1»

irs
$M

Restauration

lim  Hilhrlin
Hellmundstratze 54 . Haltestelle der eleetr Bah«

Empfehle
prima Bier der Brauereigesellschaft Wiesbaden,
sowie ein vorzügl . Glas Apfelwein aus dem Taunus.
Reine Weine , « alte und warme Speisen zu jeder
Tageszeit . Vorzüglicher Mittagstisch zu 50 u. 80 Pf.
— Schönes BereinSzimmer mit Klavier, welcher
uch Ges ellscha ften abgegeben wird.

K MP Billard.—Kegelbahn.Zum Besuche ladet höflichst ein
ftv 3823 jf . Fürst , Restaurateur.
55aSE15HSaS25HSHEiy|

* Restaurant Chrlstaan S

M 6 Webergasse Wiesbaden Webergasse 6. 8
9 Inhaber : H. Krug.
M NN «KUEh- Sta &bQ.
V ln nächster Nähe des Theaters , Kochbrunnens und 8
jjj Curhauses.

Diners von 12 —2 '/* Uhr . 8795 8m g,

Diejenigen Mitglieder, welche die photogr.
Aufnahme zum „Vereinsbild" bisher ver¬
säumt haben, ersuchen wir, sich am nächsten
Sonntag , den 27. I. M., von 9 Uhr ab. 1̂ -—— ~ ^ jj
als letzten Termin der Aufnahme, zu Herrn

Photograph Schipper , Rheinstr., begeben zu wollen. 01 Ä
4232 Der Vorstand des Turnvereins.

Tnrn -Terein.
(Sangspritzerr nnd Kelter Abtheilung 4 der!

Freiwillige « Feuerwehr )
Sonntag den 27. Juni , findet auf dem

Turnplatz (Atzelberg) unser
diesjähriges großes

Sommer - Fest
verbunden mit «inderfest statt.

Gralismlwsmg iiertrr Idunbct SchWn.
Für Unterhaltung , Musik und Gesang-Borträge , sowie für

Speisen und Getränke ist bestens Sorge getragen.
Hierzu werden sämmtliche Mitglieder des Turn -Bereins , sowie

alle Feuerwehr -Kameraden nebst Familien freundlichst eingeladen.
l455 _ Der Vorstand.

Männergesang -Berein
„Cacilia ”.

Sonntag , den 27 . Juni er., bei günstiger
Witterung, von Nachmittags3 Uhr ab:

Ilaschenöier-Kandlung
von

W. Hohmann, Wiesbaden.
23 Römerberg 23,

empfiehlt die anerkannt vorzüglichen, garantirt reinen
>Export - und Lagerbiere der Mainzer

Actien -Bierbrauerei
! in hell und dunklen Qualitäten bei stets frischer Füllung

und billigster Bedienung.
Lieferung frei ins Haus . 393

Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

Telephon Ur. 364

Zum Rodensteiner
fitllrannirfttoge io, (rte Krtrmstkch.

Itedancation zu jeder Tageszeit.
SnriMe Mm». » s,emhlte Seite.

Hermann Eierdanz.
Restaurateur.

Bgaragasa^ agaEagagagarasasaginl 11  Restaurant,,Sedan”
- _. " ' '—■■■■1— — — — I in > TnVioTtOl»• ATJ/t/tlo TlinmnnJUl

yinlh-fcH
„Unter den Eichen", am Abhange nach der Walkmühle,
wozu wir unsere geehrten Mitglieder nebst Angehörigen,
sdwie ein verehrliches Publikum hiermit ganz ergebenst
einladen. Für eine vorzügliche Bewirthung und Untere
Haltung ist auf das Beste gesorgt.

Unter anderen Spielen wird eine „Fahnen¬
polonaise für Kinder " aufgeführt.
4243 Der Vorstand.

Flaschenbier-u.Mineralwasseri
Handlung

Jalmstrasse 5
empfiehlt sich zur Lieferung von vorzüglichem Cnlm!
bacher Exportbier , Prima Lagerbier der Wies¬
badener Brauerei -Gesellschaft und der Mainzer
Artien -Brauerei sowohl in Flaschen als in Gebinden,
natürlichem Ober - und Niederselters Mineral¬
wasser , sowie ausgezeichneten Apfelwein.

Bestellungen durch die Post werden prompt
!effectuirt. 3542

Wiesbadener

Militär H , Verein.
Heute Sonntag , den 27 . d. Mts ., Nach¬

mittags,

Waldfeft
auf dem Speierskopf , wozu wir unsere verehr!. Herren
Ehrenmitglieder und Mitglieder nebst Angehörigen, so¬
wie Freunde des Vereins höflichst einladen. Für aus¬
gezeichnete Bewirthung , amüsante Unter¬
haltung «. dgl. ist bestens gesorgt.

- Der Vorstand.
Abzeichen sind anzulegen. 4255

^ Wiesbaden, £
Ethc d « r Albrecht - u . Oranienstrasse ^

^ vis -ä-vis dem neuen Gerichtsgebäude . p
Bequem eingerichtete Fremdenzimmer . — Kalte und 5

5 warme Speisen zu jeder Tageaselt . — Guter bürger -^ i
M hoher Mittagstisch von 12—2 Uhr. — Vorzügliches»
L Lagerbier . - Selbstgekelterten Wein und Apfelwein . £
g Spirituosen . — Kaffee , Thee , Milch etc . ^

^ Aufmerksame reelle Bedienung,
^3216 Pliilipp Friedrich* J

Feuerhahn -Abtheilung 4
(Freiw . Feuerweltr ) .

Morgen Sonntag Nachmittag von 4 Uhr ab:
Gesellige Zusammenkunft

im District „ Himmclswiese " (obere Platterstraß -), wozu wir
Unsere Mitglieder nebst Angehörigen freundlichst einladen.
1386* Die Kommission.

NB. Essen mitbringcn . guter Stoff vorhanden

r's

SPar-Verein Eintracht".
Morgen Sonntag Nachmittag:

J ^amtBtea - ^ asflHg'
"ach District „Himmelswiese ", wozu einladet
1367 Der Vorstand.

Bürger-
Schützenhalle

(Unter den Eichen ) £-
o  empfiehlt g-
| Hittagstisch zu 60 Pf . u. 1M ., Abendplatte, 3
O sowie reichhaltige Speisekarte . CO

■sCafe, Thee, Chocolade, helle Export- 1
ttund dunkle Culmbacher Biere, Berliners' 1

Weissbier, Liqueure etc . “
3 Je 5 Minuten von der Endstation der elec - -T| |

J trischen Bahn (Walkmühle ) und der Dampf - Z
o strassenbahn (Beausite ) entfernt , wunderschön V

I cO im Walde gelegen . 1456 ^ |

Inhaber : Nicola Diamanditi
Seerebenstrasse2 Ecke Sedanplatz. 5.

Elegante Restaurations -Kftume. J
Fremdenzimmer mit und ohne Pension 2.

zu massigen Preisen.
Mittagstisch 12—2 Uhr von 50 Pfg . an 5

Kalte u. warme Speisen zu ied. Tageszeit “
Franzos . Billard . |

Clubzimmer mit Klavier . 3898 §

Gasthaus zur Sonne.
Mauritiusplatz 8.

Empfehle dunkles Lagerbier der Brauerei
Walkmühle , prima Wein,guten bürgerlichen Mittags¬
tisch von 50 Pfg. und höher, warmes Frühstück.
Kaffee, Thee, Chocolade zu jeder Tageszeit ; eben¬
daselbst freundlich möblirte Fremdenzimmer in jeder
Preislage. 3734

Hermann Bescher , Manritiusplatz 2

RE ST AU RATION

A «r DtttMM Aonneabetg.
Inhaber : P . J . Kantz.

|Kalte nnd warne Speisen zu jeder Tageszeit
Vorzügliches helles Wiener Exportbier

direct vom Fass , per Glas 12 Pfg,
Kaffee . — Thee « — Chocolade.

Selbstgezogene Weine.
Billard.

Anerkannt schönster Ausflugsort in der nächsten
Umgebung Wiesbadens.

üwwü

<v Billard.
1 cd Telephon 530 E. Ritter.

Trinkt LlmWrö »!
Depot und alleiniger Ausschank

Kancrislbc Kinhalle„Im Siordifti“,
27 Schwalbacherstraße  27.

5450 _ -_ J . Preiaig,

Brüsseler Hof« Geisbergstr . 8
Möbl Zimmer von M . 1.8 « an. Pension

>zu mäßigen Preisen . ^
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M» BSSLKE « S« WW» » 8 SSN
Restaurant Germania
Saatbau und grosses Gartenlokal.

(Sei ungünstiger Witterung Schutz für 600 Personen .)
Empfehle das so beliebte Bier (hell und dunkel) der Wies¬

badener Brauerei -Gesellschaft , prima Weine, selbstgekelterten
Apfelwein, Thee, Kaffee, warme und kalte Speisen zu jeder Tageszeit.

Es ladet ergebenst ein Der Besitzer : 6 . Schreiner.

Restauration Waldlust.
Ich bringe hiermit dem vcrehrl. Publikum meine neu

renovirten und bedeutend vergrößerten Lokalitäten in
empfehlende Erinnerung.

Führe stets ein prima GlaS

Apart- (W) und Lagerbier(dunkel)
aus der Brauerei Walkmühle,

berliner Weissbier.
Kulmbacher Bier *"®™'"i'

c
c
c
(

Reichel Kulmbach

A Garantirt ttine  Meine,
i SeMgekelterten Aepfetwein. fi
J Kaffee,Thee,Chocolade, stets frische und dicke Milch,^
^ Kalte und warme Speisen A

zu jeder Tageszeit . ^
Reelle Bedieuuug . — Civil « Preise . ^

Mein Besitzthum gewährt auch bei schlechtem Wetter &
ca. 900 Personen Schutz und ist durch schön angelegte>und gut beleuchtete Wege bequem zu erreichen.Fahr-̂gelegenheit: nach der Dampfbahn 2 Minuten . m?

Für Kinder habe ich einen separaten Spielplatz M.
angelegt und stelle denselben hiermit zur unentgeltlichen
Benutzung zur Verfügung . r

Um geneigten Zuspruch bittend, zeichnet n> Mit aller Hochachtung3828  Franz Daniel . k

EostpiiSp pldenen Äm.
Heute und jeden Sonntag:

Frel-Conrert.^
602 Conrad I>ein lein.

Zum Stoseuhai«,
Heute und jeden Sonntag:

GrWOVssv Tanxmuiik
wozu sreundlichst cinladct inton Vowinkel.

Kegelbahn . "MG

,Friedrichs-Halle,' Rsinzer Lubßr. 2
Heute und jeden Sonntag:

Cfrosse Tanzmusik.
LS ladet ergebenst ein X . Wimmer,

Anfang 4 Uhr. — Ende 12 Uhr.

Saalbau„3 Kaiser“, Stiftete. 1.
Heute und jeden Sonntag:

große Kanrmuflk.
230g

Anfang 4 Uhr.
Es ladet höflichst ein

Ende 12 Uhr.
l . Fachinqer.

Biersiacfit.
„Saalban zur Rose".

Heute und jeden Sonntag
Tanz - Musik,

wozu ergebenst einladet
473b PH , Schiebener.

Bierstadt

Gasthaus „Zum Adler".
Heute n«d jeden Sonntag:

Große Tanzmusik
wozu ergebenst einladet Franz Hopfchen.

NB . Empfehle gleichzeitig gute Weine, ff. Erlanger Export-
Bier , slebstaekeltertcnApfelwein, foioie gute ländliche Speisen.

AMT Nuss . Billard -MW 443h

lioixlieim.
Gasthaus zum Turnerheim.

Heut « und jeden Sonntag r

%t ^ r  Tanzmusik , - MA
wozu ftrundUchst einladet
UM Fried . Leroh.

Sonntag , 27 * und Montag , 28 . Jnni:

Kirchweih« zu Mendorf i . W>g.
«07Li. DIANA.

Empfehle meine reinen Original Weine (auch
glasweise Ausschank), meine anerkannt vorzügliche Küche
in warmen und kalte » Speisen , feines Export-
Bier . große Lokalitäten , aufmerksame Be¬
dienung.

Es ladet ergebenst ein
A . Häuser.

Nirchweihe ruNeudors
Gafthos Zum Tiefsnthal.

Sonntag , den 27 ., Montag,
SäfsSMÖk den 28 . Juni , sowie den darauf-

folgenden Sonntag findet bei dem
_ Unterzeichneten

Tanz uslk
statt, wozu sreundlichst rinladet
524b Valentin Gebhardt.

Frankfurt a. M., ßariüsser -Eck
gr. Kornmarkt No. 10,

in der Nähe der Paulskirche und des Römers.
Mittagstisch von 12—3 Uhr zu M. 1,50 , M. 2,— u . höher.

Abends : Reichhaltige Speisekarte.
Soupers zu M. 1,50, M. 2.—, M. 3.— und höher.

Reine Weine. — Vorzügliche Küche.
Louis Bernhard , vorm. Val . Böhm.

Weiohandlung und Restauration . 342b

Bad Momburg
Grand-Hotel Vier Jahreszeiten,m

Sonntag,den 27 Juni,
Abends uon  6 1/, bis 9 Uhr:

Großes Vocal-
8 Md Jnstrumental-Concert
' -M zur Erinnerung an da»

ÄstvWme KegimW-IibilliM der^. . ... Victoria . '
Der au» 21 Mitgliedern (10 Damen und 11 Herren)

i bestehende GesangS-Chor

„Rheingold 11
i vom Hamburger Stadt - und Thalia -Theater hat
! mit Genehmigung des Direktors Hofrath Pollini
| seine Mitwirkung zugesagt.

Mährend de» Conrertes werden
Diner » fervirt.

Den geehrten Besuchern von auswärts bleibt zur
Erreichung de« letzten Zuges nach Beendigung des Eon-
ccrtes noch eine Stunde Zeit . 520b

J. 0 . Schweimler.

na:

Schloss -Gafe
Mainz.

Cafe-Restaurant I. Ranges . Rheinallee 2,
am Kaiserthor.

Haltestelle : Kaiserthor , der Localboote Biebrich-
Mainz (Waldmann ),

Pferdebahnverbindung nach dem Centralbahnhof.
Oute Rhein- u. Moselweine.

Ausschank des
Export-Bieres der Mainzer Actien-Brauerei

und Münchener Löwenbräu.
Vorzügliche kalte u . wanne Küche,

Billard-Salon mit 2 Dorfeider Billards.
Mein Local ist auf das Eleganteste und Modernste i

hergerichtet.
F5T Gedockte Terrasse mit wundervoller Aussicht 1

auf den Rhein und die Anlagen . V -4
448b Wilh . Frantzmann.

| Bad Homburg v. d. Höhe.
§Hotel u. Restaurant Windsor ,X
& Prachtvoll (gegenüber dem EurhauSu. Musiktempel) e
» gelegen, schöner schattiger Garten mit gedeckter Speischalle. 4»
v iföfötihf.  ffirtifp Nversp nnrtap 5̂ nfir npftffttpt

am Rhein, Luftcurort2 Boppard >ncl BM„,uer  ^
yj Bevorzugtes Klima . Herrliche , waldige Gebirgs-
jl  gegend . Aussichtspunkte . Renommierte Gasthöfe und

’ Pensionen.

Prospecte und Auskunft durch den

M Verschönerungsverein.

Luftkurort Kochusbergb. Dingen a. Rh.
Beliebter Ausflugsort , schönste Aussicht auf den Rhein und

in das Nahcthal bis zum DonnerSberg.

Kotel-Wourant fiotfiusCerg
in der Nähe der neuerbauten St . Rochuskapelle.

Table d’ohte l ' /4 Uhr . Restauration zu jeder Tageszeit.
Logis von M . 1.50 , Pension von M . 5.— an. Hotelwagen

(ä Person 50 Pf .) an den Hauptzügen und Dampfschiffen.
Besitzer: Fr . Jacob ! .

Sioie . & Pension Herbrecht
(vorm. Wasnm)

al renommirtes Haus . Hohe lustige Räume , herrliche Lage, ge¬
deckte geräumige Berauben mit prächtiger Aussicht, schöner schattige

Garten , romantische Berganlagen . — Civil « Preise.
Obeehcf in Thüringen.

Crrand Hotel Kiirfsaus
(mit 130 Betten .)

Herrlicher Blick über die umliegenden Berge.
<90 * Grösstes und vornehmstes Hotel am Platze . "WW

Unmittelbar am Walde gelegen.
Durch gr . Anbau selbst hohen Anforderungen entsprechend.

Auf Wunsch Pension auch in Privathäusern.
Touristen sehr zu empfehlen . — Omnibus und Portier am
Bahnhofe . — Eigene Equipagen . — Vorzügl . Verpflegung

Das ganz Jahr * hindurch geöffnet . 326b
Besitzerin : Fran Fischer.

r
P,VI*Ilion t.

Saison -Anfang Mai ViS 40 . Oktober.
Frequenz : 18 —14,000.

Station der Hannov .-Altenb. Eisenbahn u. des Eilzuges
1 Berlin -Hildeshcim-Köln-PariS . StabL , Moor - und
Soolbäder modernster Einrichtung. Luft - « . Terrain-
Kurort in Herr!., waldr. Umgebung. — Lawn-Tennis-
Plätze , Theater , Bälle , Rennen , Gelegenheit zu Jagd und
Fischerei. Prospecte durch Fürst ! . Brnnnen -Direetio » .

G

i
Soolbad Münster ». Stein.

i. R-uges. Hotel Bnbate i. *«**■
In bevorzugtester und gesundester Luge de« Bades

Unmittelbar an den Gradirwerken und dem Kurpark . Groß
gedeckte und offene Terrassen mit reizender Ausficht. Eleg
Familienwohnungen und Einzelzimmermit Balkon. Thermal-
Bäder im Hause. 482b

Lawn-Tennis. — Garte « . — Mäßige Preise.
Anerkannt vorzüglichste Küche und selbstgekeltertr Naturweine.
182b F . Bubat , Eigenthümer.

Votel „Köwenvurg " Pmfio»
Lendesdorf am Rhein.

Station rechtSrh., gegenüber Andernach.
Herrliche Lage, comfortablcS Haus ; lohnende Ausflüge

in großer Zahl . Buchenwald in der Nähe . Schiffslandebrücke
vor dem Hotel, Bahnhof daneben.

C. E. Vogel , Weingutsbesitzer.

(Schweiz)
HotelEngelberg

Haus ersten Ranges. WMIOBÄl«
291b Prop ££ Frau Dr . Müller.

„Marburg’s Alter Schwede ’ ,
preisgekrönter Magenbitter -Liqucur , an Güte und Bekömn lich»
leit unerreicht , ist in allen besseren Restaurationen und Geschäften
erhältlich. Sonst wende man sich direct an 6264

Friede . Marburg , Wiesbaden . Nengaste 1.
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Ersparnis; für jede Haushaltun -;.
Das Wiesbadener Emaillir-Werk

Rossi & Fischer
übernimmt die Wiederherstellung und Nt « -Emaillir « ug von reparaturbedürftigen emaillirten Küchen¬
geschirre« und Hausgeräthen jeder Art , einschließlich Einziehcn und Emailliren neuer Böden, sowie
auch die Ntu -Emallirung von gußeisernen Töpfen und Gegenständen.

Die von uns reparirten Geschirre sind für den Gebrauch den neuen völlig gleichwerthig zu erachten.
Die äußerst mäßig gestellten Preise sind in nachverzeichneten Sammelstellen zu erfahren.

Math- Rosst, Metzgcrgasse 3.
Rob. Fischer, Mauergasse 12, 1 Stiege.
Karl Schlick, Kirchgasse 49.
Karl Diehl , Häfnergafse 3.
Karl Schltnk, Schwalbacherstraße 21.
Eduard Böhm, Adolphstraße 7.
Jos . Fischer Wwe., Wörthstraße8, Part.-Wohnung.

Theo- . Böttgen , Friedrichstraße 7.
Willy Gräfe, Webergasse 37.
Karl Petry , Hirschgraben 23.
Jacob Huber, Bleichstraße 12.
Adolf Heust, Westendstraße 1.
Theod. Hendrtch, Dambachthal 1.
Frau Minna Dörr Wwe », Weilstr. 1, P .-W

Wir bitten , die zu reparirenden Gegenstände bei einer der ob-n bezeichneten Sammelstellen gegen Em¬
pfangsbescheinigung abzugeben und daselbst nach einigen Tagen gegen Rückgabe der Bescheinigung wieder abholen
zu wollen. 4137

Wiesbadener Emaillir -Werk
Mauergasse 12. Rossi & Fischer , Mauergasse 12.

Unvergleichlich
.billig, da ungemein sparsam
'im Gebrauch, ist

Dalfon's Gesuodtieits^eife,
für Personen mit zarter,
empfindlicher Haut, unent¬
behrlich nach einmaligem Ge¬
brauche; die vortheilhafteste
Familienseife.

Vorräthig per Stück
20 Pfg . bei
J. B. Willms,
Seifensiedern.Parinmenr,

5 Wellritzstraße 5.
Telephon 544 . Telephon 544.

Mk>5. 5 Mark pro Quartal
bei allen deutschen Postanstalten.

5.M.
M„Kerliner Neueste Nachrichten

Postzeitungsliste Nr. «99. Unparteiische Zeitung. PostzeitungslisteNr. «99.

— - . 5  i 2mal täglich . .

Redaktion und Expedition : Berlin SW ., Königgrätzer Straße 42.

Schnelle, ausführliche und un¬
parteiische politisch- Bericht-
erstattung . — Wiedergabe inter-
essirendcr Meinungsäußerungen
der Parteiblätter aller Rich.
tungeii . — Ausführliche Par¬
laments - Berichte. — Treffliche
militärische Aufsätze. — Inter¬
essante Lokal-, Theater - und
Gerichts - Nachrichten. — Ein¬
gehendste Nachrichten über Musik,
Kunst und Wissenschaft. — Aus¬
führlicher Handelsthel . — Voll¬
ständigstes Kursblatt . — Lot-
terie -Liste». — Personal - Ver¬
änderungen in der Armee,
Marine und Civil -Verwaltung

8 (Gratis -)Beiblätter:
1. „Deutscher Hausfreund ' , ill.

Zritschr .v 16 Drucks.,wöckentl.
2. „Jllustrirte Moden -Zeituiig ",

8 fettig mit Schnittmuster,
monatlich.

3. „ Humoristisches Echo", woch.
4. „Verloosungs - Blatt ", zehn¬

tägig.
5. „Landwirthsch . Nachrichten*,

wöchentlich.
6. „ Die Hausfrau ", wöchentlich
7. „ Produkten - u. Waar .-Markt-

Bericht " . wöchentlich.
8. „ Deutscher Rechtsspiegel

Sammlung neuer Gesetze u.
Reichsgerichts -Entscheidungen,
nach Bedarf.

und
sofort und vollständig.

Im Roman -Feuilleton erscheinen demnächst:

„Die Erben von Waldheim
Roman von B Corony.

Neu hinzutretenden Abonnenten wird der im laufenden Quartal
erschienene Anfang des Romans aus der Expedition mitzutheilendem

Wunsch unentgeltlich nachgeliefert.

Anzeigen in den Berliner Neuesten Nachrichten
haben vortreffliche Wirkung!

Preis für di« Sgefpalten« Zeile 40 Pfg.

Uhrmacher und Goldarbeiter»
27 Schwalbacherstrasse 27.

Billigster Bezug
von

Uhren, Goldwaaren und Optik.
Pincenez und Brillen (nur Rathenower Waare),
Operngläser, Thermometer und Barometer, sehr preis

würdig . Gläser einschleisen70 Pf -, 21 .30
neue Feder, Reinigen eine« Cyliuder-Uhr Mk. 1.50.
Sämmtliche Reparaturen ebenfalls billig und unter Ijähr . Garantie

Für Neuverkauf leiste 3 Jahre Garantie.

I Ein von mir dargestelltes Mittel gegen rothe Händeund , othe Gesichtsfarbe ohne nur im geringsten der
Haut schädlich zu sein empfehle unter Garantie bestens

Oscar Siebert,
1209* Drogerie , Taunusstratze 50.

■

i
RkiWWAMlihl ii WM -«.Mumm

(darunter stets Neuheiten ) findet man anerkannt bei 39° ^

Ferd .Mackeldey, UWelm Al. 32.
Bitte Auslagen zu beachten.

'ßoldminen-Snduätrie
Sachgemässe Information ertheilen

Schober El  Dönitz, undLoD̂ONVc.
Copthall House , Copthall Avenue . 66b

Himbeersaft
in V,. V»und 1U Flaschen , sowie im Anbruch empfiehlt

A . M . LimaeokoM,
85  EHenbogengasse 15.1479

Auf Wunsch Probe-Nummern gratis und franko!

Günstige Gelegenheit.
Eine elegante Schlafzimmer -Einrichtung , bestehend aus zwei

massiven Muschelbetten mit guten Roßhaarmatratzen , 3thür . Kleider-
schrank (mittlere Thür Spiegel ), 2 Rachttischchen mit Aussatz, ein
Waschkommode mit Spi -gelaufsatz, weißer Marmorplatte , alles innen
Eichen und wird sehr billig verkauft, einzelne Betten , polirte und
lackirte, Kleider- und Küchenschränke, Kommoden, Consolchen,
Sopha 's . Salontisch , Euivre poli-Spiegel .PfeilersPiegol, Bilder und
dergl. mehr werden billig verkauft „ 4140Jac . Fuhr,

Goldgasse 12.

I
<309

>orde. Diele, Latten Schalter-
baume, Weitzbinderrohe und
Ai sch empfiehlt billigst

« . H . ZiüLl . Hotzhandlung,
MauritiuSttraü« 4.

Mit Möbelwage « und
Feder
rolle«

über Land besorgt.

werden Umzüge
der Stadt und

4166

DieWagenfabrik
J. Beisswenger,

64  Moritzstraße 64
bringt hiermit seinen Vorrath in neuen und ge¬
brauchten Wagen , bei äußerst billigen Preisen,
empfehlend in Erinnerung. 1216*

Glashaus,
sehr geeignet für Gärtner , sowie als Garten - oder Pflanzen¬
baus fstr Herrschaften, ist billig zu verkaufen
1370* Marktstrast « 11.

Schöner Sportwagen
mit Verdeck und ein
billig verkauft

Kinder -Sitzwage » (sehr gut) werden
4241

Goidgasse 12.

t
In Max Hesse ’s Verlag in Leipzig ist soeben er¬schienen:

iederbuch für Gesellschafts¬
und Familienkreise.

183 Volkslieder und volksthümliche Lieder
für mittlere Stimme

zum Theil auch zweistimmig su singen
mit leicht spielbarer Klavierbegleitung

ausgearbeitet und herausgegeben von
Rudolf Palme.

Op . 63 . Preis karton . 3 Mly :.. gebunden 4 Mk.
Inhalt : 1. Zu besonder <v~_jlroel ®5nheiten . — 2. Ge¬
sellschafts - und ISpielifcipd «"*• 3. Trinklieder . —
4. Studentenlieder . — 5 . Liebeslieder . — 6. Heimat-
und Wanderlieder . — 7. Vaterlands - u. Soldaten¬

lieder . — 8. Natur -, Schiffs - u . Jägerlieder.
Familien , die Gesang lieben und üben , wird diese
neue Sammlung Meister Palmes sehr willkommen sein.

Zu beziehen durch jede Buch - und Musikalien¬
handlung , sowie direkt von

Max Messe ’» Verlas in Leipzig.

. Garantirt rein und ächte«

Mislag«, Hm« und ibtMn
anerkannt vorzügliches Stärkungsmittel.

Als Dessert- und Frühsiückswein
das Feinste

empfehlen in 3 Flaschengrößen
A. Frischte. Jahnstraße 46.
W . Hermann, Albrechtstraße 3.
E. May , Walramstraße 11.

In Sonnenberg:
Ph . Wagner , Thalstraße.

In Dotzheim:
A. Wintermeyer Wwe . 472b

Möbel und Betten
zu billigsten Preisen in bester Ausführung. Uebernahme
completter Ausstattungen von den einfachsten an.

Ausstellung von Musterbetten
mit Seegras-, Woll-, Copoc- und Roßhaarmatratze».

Seegrasmatratzen von Mk. 10 an,
Deckbetten
Kissen
Sophas , prima gepolstert
Divans mit hochfeinem Bezug
Bücherschränke
Schreibtische
Ausziehtische
Kleiderschranke

Weitgehendste Garantie.
Eigene Werkstätten.

Preislisten und Kostenanschläge gratis und franco.
Möbel - und Betten-Lager

von

1 . Seehold,
Marktstraße 9 , neben König!. Schloß.

12 ..
4 „

30 Jf
40 ,
48 ,
30 „
22  „

.. .. 14 ..
Solide Arbeit

Much. Hotel NOiltt Hos.
Vom 1 . Juli ab billig zu verkaufen: Schieferdächer, Thüren,

Fußböden , Borde , Treppen , Sandstein - und Mettlacherplatten,
Sandsteintritte , Thürgestellc , Balkon mit . 4 steinernen Säulen,
Dachsparren , Bauholz , 2 Erkerscheiben. Näheres

Adam Färber,
2510 Frldstratze 26.

Achtung!
Wer an dem Aufenthalt des CommiL Stephan Wenzel

Interesse hat , melde sich bei 1368*

_ E. Sprung , Eydtknhuen Ostpr.
10  Sensatfoi»

machen die neuerfundenen
Original Schweizer

Goldin-Remontoir-Uhren.
(Saronnette ) mit Sprungdeckel.
Diese,Uhren sind vermögeihrerpracht¬

vollen und eleganten Ausführung von echt
goidenenUhren nicht za unterscheiden. Die
wunderbar ziselirten Gehäuse bleiben
immerwährend absolut unverändert und
wird sür den richtigen Gang eine »jährige
echriitliche Garantie geleistet . Freia
per Stück 10 Mark.

Hiezupassendeechte Goldtn-Nhrketten,
Sport -, Marquis - oder Panzersugon per
Stück r Hark . Zu jeder Uhr Ledersutteral
gratis . Ausschließlich zu beziehen durch

dar Eentrai -Depot

Alfred Fischer,
Wien, >. , Adlergasse Ar. 12.

Versandt per Nachnahme zollsrei. — Boi
Rlchlconvenienj Geld zurück.
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Heinrich Wels,
''s Marktstrasse 32,

—*~- -r Hotel Einhorn) , •»—<K—

empfiehlt in grösster Auswahl ;

Herren -Loden-Joppen,
Herren -Lüstre -Köcke,
Herren -Wasch-Westen9
Knaben - „ -Blousen,
Knaben - „
Knaben - „ -Höschen

zu billigsten , streng festen Preisen,

8438

Blücherstr. 12,
Miitelb., leeres flimni. zu Perm.
Bliicherstr.' IsTBrittelbäüj
2. St ., schön möbl. Zimmer an
Herr od. Dame zu verm. 1385*

Ausverkauf
wegen

Bordh., schöne abgeschl. Wohnung
2 Zimmer, Küche, Zubehör an
ruhige Leute auf 1. Okt. zu vm.
Näheres Part._ 342

Wegen Abreise
1 Kleiderschrank, 1 Ottomane,
1 Nachttisch, 1 Tisch und Stühle
zu verkaufen. 1363*

Elisabethenstraß« 17, 3.

Ein Gesellendeckbett
mit 1 Kissen sowie verschiedene
Küchenstühle billig zu verk.
1285* Wörthstratze 8.

1 baulicher Veränderung
||ii bedeutend herabgesetzten Weisen.
Herren-Sacco-Anzüge jetzt schon von Mk. 9.—an
Gehrock»(Hochzeits)Anzüge „ 30 .—„
Sommer-Saccos-Joppen » 1-50 „
Buckskin-Herren-Hosen „ 3.— „
Knaben-Buckskin-Anzüge „ 3 .— „
Knaben-Wasch-Anzüge » 1.50 „
Buckskin-Herren-Westen „ 1-25 „
Radfahrer-Anzüge ,, 10.— ,,

Günstige Gelegenheit zum Einkauf
solider und reeller Waaren zu spott¬
billigen Preisen.

C.Willi.Deuster,
Oranienstratze 12 . 1344

Sommerfrische.
Preis bei vorzügl. Pension 2.50, Kinder1.50, in einer von Laub-
und Nadelwald nebst Wiesen umgebenen Mühle, nahe der Bahn. {

Näheres -n der Ervedition dieses Blattes. 1223« "

Aweiseneier
per Liter 70 Pfg. sind
täglich zu haben 258

Römerberg 80.

Bäckerei
in guter Lage, zu miethen event.
zu kaufen gesucht. Offert. unt.
E. J. 100 an die Expedition
dieses Blattes._ 1364*  |

Eine Brosche
gesunden

Abzuholen Adlerstraste SS,1 1377+

Nächste Woche Ziehung!Metzer DombaU - tfeld - LOOSe äd 30 Pf-
»00,000 Mark, 6261 Geldgewinne, ?Ä 50 ,000 , * 0 ,000 ,10,00 ® Mark

10, C. BfOnberg, Cigarrenhandlnng, Carl Henk.

Umsonsterhalten von jetzt ab meine werthen Kunden jede» Monat ein Paar, eventl. mehrere
Paar Schuhe. Wer bei mir kauft, empfängt jedrSmal einen Coupon mit Datum, welcher
out auszubewahren ist. Am Schluffe eine» jeden Monats mache ich bekannt, daß ich die Be¬
träge fämmtlicher, an eine« von mir näher zu bezeichnenden Tage gekauften Schuhe, gegen

Vorzeigung der Coupon» gleichen Datums, zurückzahle. Wenn ichz. B. am 1. Juli bekannt mache, daß ich die
Einnahme vom 18. Juni »«rückzahle, so erhält jeder Käufer, der am 18. Juni ein mehrere Paar Schuhe ge.
kaust hat, seinen thatsächlich gezahlten Betrag voll zurück. Ich bemerke noch ausdrücklich, daß '4,, '»- Inter-
«sie deS Publikums nur die Einnahmen solcher Tage wählen werde, an denen ausnahmsweise vieleKäufer sch
eingefunden haben, so daß auch stets -in großer Theil sich eines GewmneS erfreuen kann. ES b,e et sich durch
das, wa» ich heute meineu Kunden gegenüber thue die allergrößte Chance. Wenn Jemand Gluck sehr begünstig
ist so kann eS der Zufall wollen, daß, wann der Betreffende jedesmal gerade an dem Tag im Monat feinen Einkauf
bei mir macht, desien Einnahme ich zurückgebe, er seinen Bedarf für daS ganze Jahr umsonst bezogen hat.

Wiesbaden , 15. Juni 1897. . _Mainzer Schuh -Bazar.
Goldgasse 17 . Verkauf nur gegen Paar.

C. A. Winter,
Ecke Friedrich - u. Schwalbaoherstr ., gegenüberd. Inf.-Kaserne.

Reelles Kauf bans für
fertige Herren- und Knaben-Bekleidung.

Grosses Lager
in deutschen, englischen u . französischen Stoffen.

Anfertigung in eigener Werkstätte.
Solide Ausführung . Billigste Preise.

81

WWW ■*.W: r

Badiiaus zum Goldenen Ross,
Goldgasse 7.

Eigene Thermalquelle lm Hanse.
Einz. Bad 60 Pfg., I Dlzd. Badekarten 6 Mk. Douchon.
Brausen etc. Schöne Zimmer einschl. Bad von 14 Mk.

aufw. p. W. Pension. 3829

1®. Kirnst , iieiiufduteiilet,
Faulbrunnenstraße9, 1. Stock.

Anfertigung von Herren- und Knaben-Gaderoben
aller Art nach neuesten Fayons. Anzüge nach Maaß
gearbeitet schon iin Preise von Mk . 40 und höh r.

Reelle und prompt Bedienung.
Garantie für guten Sitz . 7348

Vorräthig find die
so beliebten billigen

la Hausbrand -Kohlen
50% Stücke 50% Nuß III zu ^

mark 19 .50
per 20 Centner.

^ing . Rülpp,^
Comptoir: Höllmundstra ^e 02.

Bestellungen werden auch bei Herrn

Jubiläums -Ausstellnus
des

Assass. Kunstvereins
im Rathhause zu Wiesbaden.

Eintritt SO Pfg . Geöffnet täglich von
10 —0 Uhr . Dauerkarten 2 Mark.

Schluß am 27 . d . Mts.

Speciaiiät:
Aecht chinesische Thee’s!
das Pfund von Ok . an bis zu den telnsten
Sorten . „Chr . Ritzel Wwe . Nachf.

Telephon 399 . 2723
Rolationsdrnck und Berlag: Wiesbadener Verlags-Anstalt:
Friedrich  H a n n em a n n. Verantwortliche Redaktion:

Für den politischen Theil und das Feuilleton: Ch-f.Nedacteur,
Friedrich Hannemann;  für den lokalen und allgemeinen Theil.

Otto von Wehren;  für den Jnseratentheil: A. Peiler.
Sämmtlich in Wiesbaden



Bezugspreis.
Monatlich 50 Pfg. frei in'SHaus gebracht, durch die

I Post bezogen vierteljäbrl. 1̂ 0 M. excl. Bestellgeld.
1 Eingetr . Post-Zeitungsliste Nr. ÜL46.

Nedaetion und Druckerei: Emserstratze 15.
Unparteiische Zeitung.

Jntelligenzblatt . Stadt -Anzeiger.

iesdadener: Änzeigcn.
Die kfpaltige Petitzeile oder deren Raum 18 Pfg. ,
für »ugwärts 15 Pfg. Bet mehrm. Aufnahme Rabatt.
Reklame: Petitzeile 38 Pfg., für -uSwärt» SO Pfg.

Expedition: Marktstratze 2S.
per Kenerac -Auxei- er erscheint täglich Abends.

Konntags in , wet Ansgaben.
Telephon -Anschluh Nr . ISS.

ter Freibeilagen:
A »t«rb «x<, «g, -Nxatt — per giandwirtb — per Lnmorist — Aremdenfnhrer. Neueste Nachrichten. per » «n«r,t -An,eig,r »« itzt M<

nachweisbar zweitgrößte Auflage aller«affanische» Blätter

Amtliches Organ der Stadt Miesdaden.
Nr . 147 . XU . Jahrgang. Sonntag , den 27 . Juni 1887. Erstes Blatt.

Zweite Ausgabe.
Dieser Ausgabe liegt das „Unterhaltungsblatt" und

_ der „Fremdenführer" bei._
I. MaMmaymM dkl Staat Wusbaden.

Bekanntmachung

Der nach§ 10 des Ortsstatuts vom ^ ^ 1391
zu entrichtende Beitrag zu den Kosten der städt¬
ischen Canalisation beträgt auch für das Rechnungs¬
jahr 1897/98 für das Frontmeter 25 Mk . Ferner
wird der gemäß§ 4 des vorgenannten Ortsstatuts auf¬
gestellte und nachfolgend abgedruckte Kosten-Tarif für
die durch die Stadtgemeinde auszuführenden Hans-
anschlutz-Kanäle für das Rechnungsjahr 1897/98
hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 29. Mai 1897.
Der Magistrat. In Vertr. : H eß.
Kosten - Tarif

für
die durch die Stadtgemeindeauszuführenden

Hausanichlutz Kanäle.

Po
iZ-l« Beschreibung bec Leistung.

11

12

13

14

15

16

1

10

1 . Herstellung von Nohrcanälen:
Liefern von Thonröhren , einschließlich Fa - ons , |

nebst Dichtungsmaterial und solche fertig
zu verlegen ; Herstellung der Baugrube : Auf¬
nehmen der Bedeckungen. der Straßen , Fuß¬
wege, Einfahrten , Keller und Höfe; Ausheben
des Grundes , Durchstemmen der Fundament»
mauern , nebst Wiedcrherstellen derselben: die
Dicke der Mauer summirt sich zur Länge der
Baugrube : ordnungsmäßiges Wiedereinfüllen
des Grundes : Wiederherstellen des Pflasters,
ausgenommen gemustertes Mosaikpflaster und
dergi. ; Abfuhr des übrigbleibenden Grundes rc.
bei einer Tiefe der Baugrube bis zu 1 Meter
und bei einer Lichtweite der Röhren von:

150 mm . pro lfd. m
125 . . . > WH H
100 . . „ „

15  . . n h
Desgleichen, bei Verwendung von gußeisernen

Muffenröhren rc. wie pos . 1.
150 mm Lichtweite . . . . pro lfd. m

Zuschlag zu pos . 1 und 2, bei je 50 cm Mehrtiefe
der Baugrube , einschließlich Absprießen rc. . .

Abzug von pos . 1 und 2, wenn besondere Be¬
deckung fehlt . pro lfd. m

Zuschlag für Abbruch in der Baugrube befindlichen,
mittelfesten Mauerwerts o. Faul -Fels — z. B.
gewöhnliches Backsteinmauerwerk, einschließlich
Abfuhr . pro cbm.

Desgleichen bei besonders festem Mauerwerk oder
Fell , z. B . Backsteinuiauerwerk in Eementmörtel

pro cbm
desgleichen für festen, schwierieg zu lösenden, ge

schlossenen Fels . pro cbm
Zuschlag für Wiederherstellung der Bedeckungen der

Straßen , Wegsteige rc., wenn solche aus Beton
oder Asphalt bestanden, einschließlich der Untere
läge . . pro lfd. m

Anschließen einer vorhandenen gußeißernen Stand
rohres der Regenabfalleitung an den Sandfang
vd. der die unterirdischeLeitung.

Liefern und Anpassen eines gußeisernen Stand-
rohres , einerseits an das Regenabfallrohr , ander¬
seits an den Sandfang oder an die unterirdische
Leitung und Befestigen an der Facade, ein¬
schließlich Verdichten der Verbindungen , Zugabe
des Dichtungsmaterials , der Rohrhaken und
Rohrschellen, sowie Verputzen kleiner, etwa aus-
gebrochener Stellen der Mauer , bei einer Licht¬
weite von;

100 mm.
80 oder 75 mm.

Zuschlag zu pos . 7 und 8, wenn über dem Stand-
rohr zwei Regenabfallröhren zusammengeführt
werden, einschließlich Zugabe von Zinkbögcn und
einem Stück Zinkrohr — Zink Nr . 12 — ;
sämmtliche Verbindungen verdichtet . . . .

Zuschlag zu pos . 8, wenn hierbei ein Etagenbogen
Verwendung findet und zwar:

Bei einer Lichtweite von 100 mm .
Bei einer Lichtweite von 75 oder 80 mm

13

18

19

20

20

50
20

30

70
21

22

23

b.

20 24

25

26
20

27

| Zuschlag zu pos . 8 und 10, wenn daS Standrohr
theilweise (bis zur Hälfte) in die Mauer einge-
lassen wird , einschließlichVerputz.

Desgleichen, wenn cs ganz eingelassen wird . .

2 . Entwiifsernngsgegenstände einschl.
Anbringen v

Liefern und fertig Versetzen eines Regenrohrge¬
ruchverschlusses .

Liefern und fertig Versetzen eines Hochwasseever»
schluffes, einschließlich der nöthigen Maurerarbeit
bei einer Lichtweite von:

150 mm . .
100 mm.
70 mm.

Liefern und Einsetzen eines gußeisernen Spund-
kastens in gußeiserne Leitung oder, wenn ein
Revisionsschacht nicht hergestellt wird, in eine
Thonrohrleitung l.

3 . Maurerarbeiten,

Vollständiges Herstellen eines Revistonsschachtes
einschließlich Erdarbeit , Liefern des Materials
als : Steine , Sand , Kalk. Cement rc., des guß¬
eisernen Spundkastens , des gußeisernen Rahmens
mit Deckel bis zu 0,50 Meter Tiefe . . . .

Zuschlag zu pos . 16, bei Verwendung einer ver»
stärkten Deckels.

Zuschlag zu pos . 16 für ein Mehr von je 0,10
Meter Tiefe , einschließlich Zugabe der Einsteigeeisen

Liefern und Versetzen eines Einlaßstückes oder Be¬
arbeiten eines hierzu Paffenden Thonrohrstücks
und Einsetzen desselben in einen gemauerten oder
Rohrcanal.

1 Cubikmeter Mauerwerk kostet:
Aus Bruchsteinen in verlängertem Cement-

mörtel 1 : 1 : 6.
Aus gewöhnlichen Backsteinen in verlängertem

Eementmörtel 1 : 1 : 6.
(Putzzuschlag siehe unten bei k.)

Aus Blendsteinen in verlängertem Eementmörtel
gemauert (1 : 1 : 6) und mit Eementmörtel
1 : 2 gefugt .

Aus Bruchsteinen in Schwarzkalkmörtel 1 : 3 .
Aus gewöhnlichen Backsteinen in Schwarzkalk-

mörtel 1 : 3.
(Putzzuschlag siehe bei k).

1 Quadratmeter Putz (Cement : Sand — 1 : 2)
1 Eubikmeter Beton (1 : 3 : 6) herzustellen nnd zu

verarbeiten , einschließlich aller Materialien .
Für besonderes Durchbrechen und Wiederherstellen

von Fundamentmauern , pro lfd. m Mauerstärke
Für Taglohnarbeiten werden berechnet:

Im Sommer:
Für einen tüchtigen Maurer Pro Tag« » » Arbeiter „
„ w „ Installateur „

Im Winter:
Für einen tüchtigen Maurer Pro Tag

„ „ „ Arbeiter „ „
» >, h Installateur, , .

4 . Lieferung von Gegenständen und
Materialien,

deren Versetzung u. Anbringung bezw. Verarbeitung
seiten» der Stadt im Tagelohn erfolgen muß.

23

21

49

50

50!

29

30

31

32
133

34

135
36

37
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Ein Hvchwasserverschluß bei einer Lichtweite von
150 mm.
100 mm.
70 mm.

Ein Meter Thonrohr bei einer Lichtweite von:
15 cm.
12,5 cm.
10 cm . . .
7,5 cm.

Ein Abzweige-Thonrohr bei eine
Lichtweite von:

15 cm . . . . . . .
12,5 cm.
10 cm.

Ein Bogen -Thonrohr
Lichtweite von:

15 cm .
12,5 cm
10 cm .

7,5 cm

. ) bei eine

50 38

39

50

1 lfd. m Eisenrohr von 15 cm Lichtweite . .
1 Abzweige- „ „ „ . . .

„ ft tt n n - . -
Ein Standrohr für Regenfallrohren bei einer Licht-

weite von:
10 cm . . . . . . , . ,
7,5 oder 8 cm . .

1 Etagenbogen bei einer Lichtweite von:
10 cm . ; ; ; ,
7,5 oder 8 cm . .

1 Rohrschelle für eine Lichtweite von:
10 cm . . . . .
7,5 oder 8 cm.

1 Kilogramm Portland -Lement.
1 Eubikmeter Flußsand.
1 „ Grubensand.
1 „ Flußkies.
1 „ Grubenkies . .
1 Kilogramm Schwarzkalk. .
Gewöhnliche Backsteine, pro Stück.
Blendsteine, pro Stück .
Bruchsteine, pro Eubikmeter.
' 1. Ein Eubikmeter Eementmörtel 1 : 2. . . .
2. Ein Eimer Eementmörtel von 15 Liter Inhalt
1. Ein Eubikmeter verläng. Eementmörtel 1 : 1 : 6
2. Ein Eimer verläng . Eementmörtel (15 l Inhalt)
1. Ein Eubikmeter Schwarzkalkmörtel1 : 3.  .
2. Ein Eimer Schwarzkalkmörtel (15 t Inhalt ) .

5. Sonstiges.

Beifahren guten Ausfüllmaterials , sofem dasselbe
durch städtisches Fuhrwerk herbeigeschafft werden
muß , pro Cubikmeter, gleich zwei Fuhren . .

Für Darleihen der städtischen Baupumpe zur Wasser¬
haltung , einschließlich Transport derselben von
und zur Arbeitsstelle, wobei jedoch die zur Be¬
dienung nöthigen Arbeiter im Tagelohn berechnet
werden , pro Tog . .

50

50
50

10

05
60
70
15

03
03
04
80

45

30

20

50

201

Id*" Mkkkung . Für alle sonst nicht aufgeführten Materialien und
Arbeitsleistungen wird zu den reinen Selbstkosten ein Zuschlag
von 15 pEt . für Lager», Transport - und Verwaltungskostenerhoben.

Bekanntmachung.
Dm Mehrerlös von den bis 15. März 1896 einschließlich bei

dem stabt,schen Leihhause dahier verfallenen und am 26. und 27.
April 1896 versteigerten Pfänder Nr . 41227 43475 43485 43537
44536 45507 46057 46687 46710 46730 46734 46803 46809 46820
46821 46824 46825 46829 46843 46878 46915 46937 45974

46988 . 46992 46996 46997 47004 47022 47052 47054
47083 47205 47206 47207 47208 47216 47221 47246

47403 47412 47415 47416 47421 47441
47510 47527 47545 47563 47570 47634
47668 47684 47689 47694 47695 47704
47767 47768 47839 47869 47870 47871

46979
47066
47257
47459
47645
47715
47905

47368
47503
47655

47766

47364
47161
47652
47751

47935 47947 47964 47965 47984 47985 47987
47988 48053 48055 48118 48119 48120 48129 48175 48178
48179 48180 48181 48182 48183 48184 48185 48186 48286
48287 48302 48337 48342 48343 48375 48380 48382 48384
48401 48402 48425 48436 48437 48438 48439 48455 48508
S 48865 48629 48630 48636 48650 48654 48665
48670 48688 48689 48690 48696 48701 48711 48726 48747
48755 48756  48757 48758 48761 48809 48823 48826 48831
48857 48864 48866 48880 48905 48931 48947 49012 49025
49038 49043 49069 49107 49108 49109 49156 49167 49210
43377  49241 49242 49248 49274 49275 49285 49308 49314
43337 49365 40877 43887  49395 49412 49421 49437 49453
49467 49504 43574 43576  49532 49557 49559 49592 49593
49596 49622 49623 49624 49638 49640 49641 49642 49645
43668 43684 43685 43686  49687 49688 49689 49693 49706
49711 49,66 49830 49836 49860 49861 49895 49896 49902
49934 49957 49958 49960 49982 und 5 kann gegen Aushau-
digung der Pfandscheine bei der Leibhaus-Berwaltung dahier in
Empfang genommen werden, was mit dem Bemerken bekannt ge¬
macht wird, daß die bis 27. April 1898 nicht erhobenen Beträge
der Leihhaus-Anstalt anheimsallen. *

Wiesbaden, den 10. Juni 1897.
373_ __ _ _ Die Leihhaiis-Deputation.
Laden -Verpachtung in der alte» Curhaus-

In der alten Colonnade sind noch einige
ständig ne« hergerichtete Verkaufsläden
günstigen Bedingungen sofort zu vermiethen.

, Nähere Auskunft wird auf dem Bureau der
ly !Verwaltung, neue Colonnade 48, ertheilt.
8y,i Wiesbaden, den 18. Juni 1897.
65l Der Curdirector: Ferd. Hry'l.

voll¬
unter

Cur-
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Stadtbauamt , Abth . für Canalifationswefen.
Bekanntmachung.

Um mehrfach vorgekommenen Jrrthümern für die
Folge vorzubeugen, werden die Hauseigenthümer und
Hausverwalter darauf aufmerksam gemacht, daß me
Koftenbeiträge für die stadtseitig erfolgende Rernrg
ung der Sand - und Fettfänge durch die Stadt-
casse solange von den Abonnenten weiter erhoben werden,
bis eine definitive schriftliche oder mündliche Abmeldung
im Rathhause, Zimmer Nr. 585 . erfolgt ist.

Die Abmeldung ist erforderlich- sowohl beim Aus.
tritt aus dem Abonnementsverhältniß als auch bei dem
Verkauf des betr. Hauses.

Wiesbaden, den 24. Juni 1897.
_ Der Oberingenieur: Frensch.

Ltadtbanamt , Abth . für ^ analifationswefen
Verdingung.

Die Ausführung der Jnstallatiousarbeiten für
den Neubau eines Abortgebäudes im Nerothat
soll verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause
Zimmer Nr. 34 eingesehen, letztere auch von dort gegen
Zahlung von 0.50 ÜKI. bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit entsprechende-
Aufschrift versehene Angebote sind bis spätestens
Donnerstag den I . Jnli d. Js .» Vormittags

Uhr » im Zimmer Nr. 57 des Rathhauses emzu-
reichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in
Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Wiesbaden, den 23. Juni 1897.
Der Oberingenieur: Frensch.

Versteigerung.
Freitag » den 2 . Juli 1887 , Vormittags

11 Uhr , soll auf dem Rathhause Hierselbst, 2. Ober¬
geschoß, Zimmer Nr. 42, ein abgängig gewordener
LeichenwagenS. und 4. Klaffe, unter den im Termin
bekannt zu gebenden Bedingungen an den Höchstbieten¬
den versteigert werden.

Kauflustige werden hierzu eingeladen mit dem Be¬
merken, daß sich der obige Leichenwagen in der Wagen¬
remise des Herrn Fuhrwerkeb sitzcrs Ehr . Walther,
Taunusstraße, befindet und vorher dortselbst besichtigt
werden kann.

Wiesbaden, den 21. Juni 1897.
Stadtbauamt, Lbtheilung für Hochbau.

Der Stadtbaumeister:
911 Genzmer.

Freiwillige Feuerwehr.
Auf Antrag des mitunterzeichneten

Brandmeisters werden alle Mannschaften
des 3 . Zuges auf Montag , den 28.
Juni l . Js . Abends 7 1/* Uhr , zu
einer Uebung in Uniform an die
Remise « geladen.

Mit Bezug auf die §§ 17, 19 u. 23
der Statuten wird pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 24. Juni 1897.
Der Brandmeister: Der Branddirektor:

919 Berger.  _ Sch -urer.
Stadtbauamt . Abtheilung für Hochbau.

Verdingung.
Dir Lieferung von etwa: 500 Tonnen Nußkohle « ,

220 Tonnen melirte Kohlen , 160 Tonnen Koke,
für den Winter 1897198 soll im Wege der Ausschreibung
verdungen wrrdm. „ t m

Verdingungsunterlagen können während der Vor-
mittagSdirnststundenim Rathhause, Zimmer Nr. 41, ein-
aeJehen, aber auch von dort bezogen werden.

Postmäßig verschloßene und mit AufschriftH.A. 14
versehene Angebote sind bis Donnerstag , den 1. Juli
1897, Vormittags 11 Uhr. zu welcher Zeit die Eröff¬
nung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter
stattfinden wird, bei der UnterzeichnetenStelle einzu-
retchen.

den 18. Juni 1897.
Sta dtbaumeister: Genzmer.

Bekanntmachung.

Bekanntmachung.
ES wird hierdurch wiederholt zur öffentlichen Kennt,

niß gebracht, daß Anmeldeformulare für den Anschluß
an dar städtifche Electricitätswerk bei der D'« c.

!tion der Waffer-, GaS- und Uectricitätswerke, Markt-
|fira{je 16, kostenfrei erhältlich und daselbst auch' wieder
einzureichen sind.

! Auf die in den Anschluß-Bedingungen vorgesehenen
Vergünstigungen , welche den vor dem 1. Juli
d. I . definitiv angemeldeten und bis ZNM1>Oktober
d. I . vollendeten Anschluß-Anlagen gewährt werden,
mache ich hierdurch nochmals besonders aufmerksam.

Wiesbaden, den 4. Juni 1897.
Der Director der städt. Waffer-, GaS« u. Electric.-Werke.

' Muchall.  888

Bekanntmachung.
Kit Bezug auf die in § 2 der Vorschriften für

die Ausführung electrifcher Anlagen im Anschluß an daS
städtische Electricitätswerk vorgesehene Srtheilung
der Berechtigung zu diesen Ausführungen bringe ich hier-
durch zur öffentlichen Kenntniß, daß diese Berechtigung aus
diesbezügliches Ansuchen bis jetzt außer den bereits bekannt
gzgebenen, nachstehend ausgesührten Untcrnebmern und zwar:

Electricitäts -Actien - Gesellschaft vormals
W . Lahmeyer «. Co.

C Büchner,
Wallenfels und Stnttmanv,
N . Kölsch,
F . Dofflein

sämmtlich zu Wiesbaden, auch noch den folgenden lluter-
nehmern ertheilt worden ist:

Electricitäts -Aktien -Gesellschaft vormals
Schnckert « . Co . ZweigniederlassungFrankfurta. M.,

C . Rommershausen hier und ,
Wiesbadener Electricitäts - Gesellschaft

Kühn n. Stark hier.
Wiesbaden, den4. Juni 1897.

Der Director der städt. Waffer-, Ga», u. Electric.-Werke.
Much all . 689

Grasversteigernng im Rabengrnnd.
Montag , den 28 . Juni d. I . soll die dies-

!jährige Grasnutzung von ca . 100 Morgen
Wiesen im „Randenburg" in kleineren Abtheilungen;
ferner von ca. 40 Ruthen Wiesen in der „Schweins-
kaut", von 50 Ruthen „Speherswiese " und von
der Böschung des „Stauweihers" bei der Leichtweishöhle
öffentlich meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft Morgens 9Uhr bei derLeichtweishöhle.
Wiesbaden, den 19. Juni 1897.

Der Magistrat.

Die am 14. d. M. im Distriet „Klosterbruch"
abgehaltene Grasversteigerung ist genehmigt
worden, wovon die Steigerer hierdurch benachrichtigt
werden.

Wiesbaden, den 22. Juni 1897.
_ Der Magistrat. In Vertr. : Heß.  _
Grasversteigernng aus dem alten Friedhofe.

Dienstag , den 20 . Juni d. I .. Nachmittags
5 Uhr , soll das auf Haufen gebrachte Gras (Heu)
von den Rasenflächen auf dem alten Friedhof an Ort
und Stelle öffentlich meistbietend versteigert werden.

Sammelplatz am Haupt-Eingang,
Wiesbaden, den 2b. Juni 1897.

Der Magistrat.
922 In Vertr. : Heß.

Bekauntmachnng.
Anmeldungen zur Reinigung der Sand « und

Fettfänge in den Privatgrundstücke « sind schrift
lich oder mündlich an das Stadtbauamt, Abtheilung für
Canallsationswesen, Rathhaus, Zimmer Nr. 58, zu
richten. .

Die Reinigung der auf Stratzengebiet befind
lichen Sandfänge von Regen- und Küchenabfallröhren
geschieht gemäß§ 8 des Ortsstatuts vom 11. April 1891
obligatorisch auf Kosten der Grundeigenthümer.

Der für das Rechnungsjahr 1897/98 festgesetzte
Koftentarif wird nachfolgend zur öffentlichen Kennt¬
niß gebracht.

Wiesbaden, den 29. Mai 1897.
Der Magistrat.

j I . Vertretung: Heß.
Kosten-Tarif der Sinkkasteu-Reinigung.

Auf die Dauer eines Jahres berechnet.
1 . Gemauerte Sinkkasten ohne Eimer . . . Mk. 2.70
2. Sinkkasten mit freistehendem Eimer . . . » 1 -40
3. Sinkkasten mit hängendem Eimer . . . » 150
4. Kellersinkkasten

a) gemauerte, ohne Eimer - »
b) von Thon oder Eisen mit Eimer . . »

Ab . Regenrohrsandfänge
a) zu ebener Erde . . > - » - - .30
b) unter Terrain . . 1.—

6 . Gemauerte Fettfänge . . - • « 2 .70
7. Gewöhnliche Fettfänge (Eisen oder Thon ) . ,, 1-80
8 . Wasserverschlnssc(PutzsyphonS) . - » 1-40
9 . Pissoirsinkkasten, sowie sonstige, stinkende Abgänge

enthaltende Wafserverschlüffe . . . » 2 .30
NB . Außergewöhnliche Fälle und Verhältnisse unterliegen

besonderer Bestimmung der Einheitssätze durch das Stadtbauamt,
nach den gleichen bei Aufstellung diese» Tarif « maßgebend gewesenen
Grundsätzen . „ _

(So ist j . B . der Mindestbetrag , , u welchem die Stadt eme
Reinigung übernimmt , 3 Mk., d . h.. für Hofraithen mit nur ein¬
zelnen Objecten , deren Reinigung nach tarifmäßiger Berechnung
zusammen weniger als 3 Mk. auswachen , ist der Mindestbetrag
von 3 Mk. zu entrichten.)

Nach pos . 4 werden alle in Souterrain Räumlichkeiten liegende
Sinkkasten aber Fettfange berechnck.

Unter den vorstehenden Beträgen ist nur die regelmäßige
Reinigung der betr. Sand - und Fettfänge von Schmutz, Sand und
Fett verstanden.

Jedoch wird zu Frostzeitrn das Stadtbauamt — ohne indessen
«ine Verpflichtung hierzu anerkennen zu können — den Abonnenten
beim Aufrhaucn etwa eingefrorener vorschriftsmäßiger Sand,ange
, , obne besondere Beraüiunk nach Kräne » au die Hand zu geben.

Sonntag, den 27. Juni 1897.
Nachm. 4 Uhr: Abonnements - Concert,

Direction : Herr Kapellmeister Louis L ü s t n e r.
1. Kosaken -Marsch . ■ Sperber.
2. Ouvertüre zu „Der König von Yoetot . Adam.
3. Introduction und Walzer aus „Ein Came-

valsfest “ . 0 . Hartmann.
4. La conjuration aus „Cing-Mars“ . * • Uounod.
5. Mazurka aus „Halka “ . . i f - Momuezko.
6. Ouvertüre zu „Fidelio “ . . . . Beethoven.
7. Largo . Händel.

Violine-Solo : Herr Concertmeister Irmer.
Harfe : Herr Wenzel.

8. Studentenlieder -Potpourri . . ■ . Kohlmann.
Abends 8 Uhr: Abonnements - Concert.

Direction : Herr Capellmeister Louis Lust ner.
1. Vorspiel zu „Zieten ’sehe Husaren “ . . B. Scholz.
2. Souvenir de Hapsal , Lied ohne Worte . Tschaikowsky
2  rwdas Nr I . .

4. Einleitung zum IH . Akt , Tanz der Lehr¬
buben und Aufzug der Meistersinger aus
„Die Meistersinger von Nürnberg “ . . Wagner.

5. Ouvertüre zu „TannhSuser “ . - Wagner.
6. An der schönen, grünen Narenta , Walzer Komzkk.
7. Fantasie -Caprice . Vieuxtempe.
8. Vom Wörther See, Marsch . - Schild.

Montag den 28 Juni,
Nachm. 4 Uhr: Abonnements - Concert.

Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.
1. Festmarsch über Motive aus Beethoven ’s_

Es-dur-Concert . Wieprecht.
2. Ouvertüre zu „Die Vestalin “ . . . Spontim.
3. Frühlings Erwachen , Melodie . . . E . .Bach.
4. I . Finale aus „Die weisse Dame“ . . Boieldieu. i
b.  Quadrille aus „Die schönen Weiber von

Georgien “ . . • • • • • Offenbach.
6. Volksscene aus „Der Evangelimann . Kienzl.
7. Nebelbilder , Fantasie ' Lumbve.
8. Ulanenruf , Charakterstück . . . Eilenberg.

Abends 8 Uhr: Abonnements - Concert.
Direction : Herr Capellmeister Louis L ü st ne r.

1. Hoch- und Deutschmeister -Marsch . . Ertl.
2. Ouvertüre zu „Die Zauberflöte “ . . Mozart.
3. Feierlicher Zug zum Münster a. „Lohengnn “ Wagner.
4. „Seid umschlungen , Millionen“, Walzer . Joh Strauss.
5. Ungarische Tänze Nr. 2 und 7 . . Brahms.
6. Fest - Ouvertüre über das thüringische

Volkslied . p“ SCoit?. Ave Maria . . • " ®n *■
Violine-Solo : Herr Concertmeister Irmer.

8. Fantasie aus „Die verkaufte Braut “ , ■ Smet ana.
Gurhaus zu Wiesbaden.

Mittwoch den 30. Juni und Donnerstag den 1. Juli,
Aboads 8 Uhr, >

»oppeI -Concerte <A Srf:
unter Mitwirkung der

Concertsänger -Gesellschaft „Flora '
(20 Damen und Herren in althistorischer Vierländertracht )-

Mitglieder der Oper des Hamburger Stadt -Theaters,
unter Leitung des Capellmeisters Herrn H. Mansfeldt

Eintritt gegen Abonnements - und Fremdenkarten (tür
Jahr oder 6 Wochen ), sowie Tageskarten k 1 Mark. ,ein Jahr _ _ _

Auszug aus den
Civilstandsregister » der Stadt Wiesbaden

vom 26 « Juni 1887 , ,
Geboren:  Am 21. Juni dem Briefträger Ehnstian Staudt

«SN.  Peter . — Am 25. Juni dem Koch Wilhelm Weiland «.
T ., Marie Elisabeth Johanna . — Am 20 . Juni dem Verlags-
Buchbändler Emil Bchrend e. T ., N . Hildegard Johanna Else.
Am 21. Juni dem Glasergehilfen Bernhard Keßler e. ®;,
Heinrich Friedrich . — Am 21. Juni dem Hoteldefitzer W' lh lm
Schäfer e S ., N . Adolf Ernst . - Am 20 . Juni dem Spengler-
und Jnstallateurgehilfen Theodor Mandt e. S ., N . Earl . _

Aufgeboten:  Der Schreiber Ehnstian Wilhelm Ernst zu
,a^n mit Elisabeth Fachinger daselbst. — Der Kellner E-nstantm

Götz zu Frankfurt a . M ., vorder zu Falkenstem und ötex mit
Maria Caroline Wilhelmine Debus zu Hilgenroth , vorder zu E-dlenz.

Verehelicht:  Der Buchhalter am Borschußverem Ot » .
Wilhelm Philipps hier mit Henriette Elisabeth Philippine Wilhelm»»

E 7st ° r b - n : Am 24. Juni der Amtmann Richard> » «« » -
Peiler von Berlin , alt 59 I . 9 M . 20 T . - Am 25. Jun , der
Gasarbeiter Joseph Lotz, alt 39 I . 11M . 21T . — ^ - 3
Anna Marie Elise, T . de» Färdergehülfen Hermann Kunz,
4 M . 4 T . — Am 26 . Juni der Schuhmacher Friedrich Hack- von
Selters im Unterwesterwaldkreise, alt 53 I . — « w 25.

wiedrich Hermann , S . der Schutzmann » Hermann Koch, alt o -» -

0 Z‘ Königliches « tande- amt
Viehhof Marktbericht 7~

für bie Woche vom 20 . Juni bi» 26 . ^ uni 1897.

««waren
aufae«
ttUicn

Stück

Ochsen

Kühe .

Schweine
Kälber
Hammel
Ferkel.

Qualität

72

V. 105
698
569
130
250

I.
II.
I.

II.

Preise

»er

50 kg
Schlacht¬
gewicht.

1 kg
Schlacht¬
gewicht.
Stück

Wiesbaden , den 26 . Juni 1897.«tädtikeve SLlachtbaus -iverwaltnng'

vsn — biß

Mk. ,Pf . Mk. Pf.
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Wiesbadener
General - Anzeiger

Politische Urberstcht.
* Wiesbaden . 10. Juni.

Der Nachfolger drS Herrn, . Marschall.
Der bisherige Botschafter in Rom, Herr v. Bülow
der bekanntlich zum Nachfolger de« Herrn v. Marfchal
al» Staatssekretär des Auswärtigen auSerfehen ist, hatte
gestern sofort nach seiner Ankunft in Berlin eine Unter¬
redung mit dem Reichskanzler Fürsten Hohenlohe und
wird sich heut« nach Kiel begeben, um 00m Kaiser rm.
pfangen zu werden. Seine Ernennung steht unmittelbarbevor.

Bernhard Karl Heinrich Martin v. Bülow, Sohn de« ver-
storbenen Staatssekretär v. 58., ist am 3. Mai 1849 zu Klein-Flott-

in Holstein geboren, studirte 1867 bi» 1870 in Lausanne,
""d Berlin Recht»- und StaatSwiffenschaften und machte

den deutsch.franzSfischen Krieg «l» Offizier mit. 1873 bestand er
dt« erste juristische Prüfung und wurde zuerst beim Landgericht und
dann beim« ezirlspräsidium in Metz beschäftigt. 1874 trat er in
da» Auswärtige Amt ein und war dann einige Zeit al» LeoationS-
' ■ « ß 001: V'terSbur, und Wien thätig. Während de»
mfflsch.kürklschen Kriege» war Herrv. Bülow Geschäftsträger in
Athen. Auf dem Berliner Tongreß war er dessen Sekretariat bei-
g.geben und wurde dann zweiter, später ersterB-tschaftSsecretär
»n Pan» und darauf BotschaftSrath in Petersburg, wo er nament-
lich in den Verhandlungen über die bulgarische Frage in den
Vordergrund trat. 1888 wurde er Gesandter in Bukarest. Während
se,ner dortigen Amtsführung erfolgt- die Annäherung Rumänien»
an den Dreibund und der Abschluß des deutsch-rnmänischen Handel»,
vertrage». Baron v Bülow ist 47 Jahre alt, von mittelgroßer,
breitschultriger Gestalt. Er hat den gedrungenen, ausdrucksvollen
K°pf snnes Vater», hellblonde rn der Mitte gescheitelte Haare und
gleichfarbigen kleinen Schnurrbart. — Der Vater de» Herrn
v. Bülow war bekanntlich der au» Mecklenburg bezogeoe Staat»,
secretar des Auswärtigenv. Bülow unter dem Fürste» Bismarck
Berheirathct ist v. Bülow mit einer Italienerin, einer Tochter
Donua Laura Minghetti», der Prinzeffin Marie Tamporeale.

Deutschland.
* Berlin , 25. Juni . Der Generalmajor a. D.

v. Podbielsky,  der bekannte conservative Reichstags,
abgeordnete, der Vorsitzende der Börsengesetzkommission
und zuletzt Kommandeur des Ziethen-Hufarenregiments
war, ist zum StuatSsrcretär des Reichs¬
postamts bestimmt.  Seine Ernennung soll un¬
mittelbar bevorstehen. Persönlich ist er rin lebhafter
jovialer Herr, dem man sein, 63 Jahre durchaus nicht
ansteht. Podbielsky erklärt, er habe das Amt nicht er¬
strebt. füg« sich aber als Soldat dem Wunsche des Kaisers.

— Dem Magistrat von Berlin  hat der Ober.
Präsident von» randenbnrg anfgegeben, sofort ein Verzeichniß
der in den städtische» Bureau» beschäftigten Kanzlisten
einzureichrn, da diese Stellen sämmtlich durch Militiiranwärter
^ ^ ^ » seien̂ wâ biShernû anzouSnahmsweise

geschah. Jedenfalls wird hier, sagt die. Post«, die Stadt
sgemeinde im Zwangswege die Versorgung der Kanzlisten

anerkennen müssen, die bis jetzt in Bezug auf Pension und
Reliktrnversorgung völlig vernachlssfigt wurden.

— Saatenstand im Deutschen Reich Mitte
Juni.  Die neuesten Saatenstandsnoten für daS Reich
weisen gegenüber dem vorigen Monat bei keiner Frucht
eine Verschlechterung, wohl aber bei siebe» eine Verbesserung
auf. Gegenüber demselben Monat deS Vorjahre» sind bei
acht Früchten die Rote» günstige, und bei keiner schlechter.

, Ausland.
London, 25. Juni. Bei dem Lordmayor

fand im Mansionhoufe ein große » Frühstück  statt, an
dem Prinz und Prinzessin von Wale», die fremde» Fürst¬
lichkeiten, unter ihnen Prinz und Prinzessin Heinrich von
Preußen, Großfürst und Großfürstin Sergiu», Großherzog
und Großherzogin von Hessen, Herzog und Herzogin von
S .-Coburg-Gotha sowie di« zum Jubiläum entsandten
Sondergesandt,u, all« in großer Uniform, The» nahmen.
Noch dem Trinkspruch auf die Königin Viktoria brachte der
Lordmayor einen Trtnksprnch auf die ftemden Fürstlichkeiten
und die Sondergesandten au». Auf den Trinkspruch er«
widerten der Prinz von Neapel und der Herzog vonAurrstädt. 9 *
_ .. London , 24. Juni. Nach einer Schätzung der

«Daily New»" haben 1,550.000 Personen de» Triumph¬
al g der Königin  mit angesehen, und zwar auf den
Straßen 400,000, von den Häusern au» 850,000 und
von de» errichteten Tribünen 500,000 Personen. Die
Spekulanten, die glaubten, die Plätze auf den errichteten
Tribun«, , m einen ungeheuren Preis vermiethen zu können,
sind bitter enttäuscht worden. Am Dienstag Mittag konnte
man gute Plätze zu 1 sh., selbst zu 8 d. haben. - Die
St . John Arnbulance.Gesrllschast hat am JubiläumStage
mehr al» 1000 Fäll« behandelt. 900 Beamte der Gesell¬
schaft hatten Dienst. — Da» Schwert, das der Lord-
mayor  der Königin bei „Temple Bar" überreichte, war
nicht da» gewöhnliche, da« dem Oberhaupt der City bei
onstigen Feierlichkeiten vorangetragen wird. Jene» führt

den Namen „da» Perlenschwert der Königin Elisabeth«.
Die jungfräuliche Königin hat e« der City zum Geschenk
gemacht, al» sie die Börse im Jahre 1570 eröffnet-.

Die Flotte « -Aufstellung bei Spithead,
über welche die große Revue zur Verherrlichung des
Jubrläumsfestes der Königin abgehalten werden soll, ist
etzt vollendet und macht einen großartigen Eindruck, den
ein Telegramm a«S Portsmouth wie folgt schildert:
Der Anblick der endlosen Linie der Flotte, die sich vom
Spithead- Fort bis zum Osborne- Bucht erstreckt, ist
überwältigend. SDk! ätnfunft und Verankerung hat vier¬

zehn Tage gedauert. Ein Beweis für die groß«
Manöorirfähigkeit der Commandeur« ist, büß alles ohne
ernsten Unfall abltef. Dir Arbeit für dm Höchstcomman-
direnden Salmon ist morm, und von dm avswärtigm
Seeoffic,eren wird allgemet« die Sorgfalt « ,d Aeeurateff«
seiner Arrangements bewundert. Ganz besondere-
Jntereffe erregt unter dm Letzteren di« Probefahrt de-
neuen Muster- Torpedoboot. Zerstörer- „Turbinia"
durch die SchiffSlinim zu Spithead. Derselbe hatte
eine Durchschnitts. Geschwindigkeit von »1 Knoten und
erreichte zuweilen 33, oder die Geschwindigkeit-tu«,
Blitzzuge«. Lebhafte Vrfriedigung erregt es, baß di«
Regierung nun doch die Besichtigung der Soloniciltruppen
mi Kohinoor arrangirt hat. Diese Truppen werden vom
Bahnhof nach der Rhede bnrch die Straße» marschiren.
Mit jedem Zuge kommen jetzt Hunderte von Fremdm
an, die kein Obdach finden; reiche Amerikaner uvd
Andere fahren vergeblich umher und bietm Hunderte von
Dollar- für die elendeste Dachkammer. Portsmouth fab
selten solch« Seenm, wie dm jetzigen Festtrubrl.

Locales.
%Wiesbaden, 26. Juni.

n»r TchUlnachricht. Die in der gestrigen Nummer diese»
Blatte» enthaltene Notiz fif- " * ' ' ~ - - 1

Jum Konntag.
Wie » badener Wochcnplauderei.

D« FrMng ging— der Sommer hat begonnen
und wem diese Thatsache nicht schon aus dem Kalender
und dem darin als verstrichen bezeichneten 2l . Juni
etuleuchten sollte, der wird sie am eigenen Körper em¬
pfinden, an der tropischen Hitze, welche über unserer
Weltzone lagert. Drückende Schwüle überall, die sogar
die an «ud für sich kühlen Räume der Ministerien nicht
verschont, in denen die Schwüle der inneren Politik sich
di» zu einer Krisis entwickelt hat, deren Lösung man
mit Spannung mtgegmsieht, Wann der in ihr als
Donner und Blitz erscheinende und die gewitterliche
Lust reinigende Mann de» kaiserlichen CabinetS er¬
scheinen wird, ist noch eine Frage der Zeit.

Unverhofft kommt oft. Vielleicht ebenso unverhofft,
al» di« Niederlage, di« das Centrum i« hiesigen Wahl¬
kreise bei der letzten ReichStagsstichwahl erlitten. Es war
eine heiße Wahlschlacht, die am 23. Juni geschlagen wurde,
die beiden concurrirenden Parteien hatten alle ihre Streit-
krifte aufgebotcn. Hie Wintermeyer— hie v. Fugger
hieß die Parole, die ausgegeben war und an den Wahl¬
urne» in den vorsorglich zusommengesalteten Wahl¬
zetteln zur Geltung kam. Mit welcher Spannung wurde
dem AuSgangr der Wahlschlacht entgcgengcsehen! AlS, wie
kurz nach7 Uhr Abends bekannt wurde, der Freisinn hier
i« der Stadt schon das Centrum mit 4000 Stimmen
Majorität an- dem Feld geschlagen hatte, da sänke» di«
Hoffnungen dieser Partei, die selbst die für sie günstigen
Resultate auS dem Rheingau nicht wieder zu beleben ver-

» »chttn.

^ Heitere Intermezzi sind bei einer Wahl nicht» seltene»,
und wen» bei verschiedeyrn Wähler» wahrscheinlich ihr
politisches Gewisse« die Mahl der zwei zur Stichwahl
gekommenen Cqndtdate» nicht zukieß, haben ße in poetischer
Form ihre Meinung der Urne abergeben. „Ich w«hle nicht
Wintermeyer, ich wähle nicht Fugger, der eine macht die
Kartoffeln theurr, der andere den Zucker". Dieses politische
Glauben»bekenntniß, welches in die Wahlurne eines Nachbar¬
ortes oiedergrlegt wurde, scheint dem angstvollen Herzen
eines konservative» LandwirthS oder eine» Anhängers der
socialdemokratischen Partei entsprungen zu sein. Für ein
Jahr ist ein Waffenstillstand in dem Getriebe der Parteien
eingetreten, der Freisinn Hot den bei der vorletzten Wahl
verlorenen Sitz im Reichstag wieder errungen und WirS
baven ist wieder durch einen freisinnigen Abgeordnetenvertreten.

Die Tage der HundStagsferien liegen nun nicht mehr
weit und die um diese Zeit auf verschiedenen Gebieten ein«
tretende Stagnation macht sich überall bemerkbar. DaS
Kgl. Theater  schließt seine Pforten nach einer Periode
rastlosen Schaffens. Die Mitglieder der Bühne, denen
als Anerkennung für ihre mühevolle Arbeit, welche die
langen Theaterproben zu den Festaussührungenund diese
selbst ihnen bereitet, eine verlängerte Ferienzeit gewährt
wurde, nutzen diese nach Kräften au» zur Stärkung für
die beginnende neue Saison, der durch die Anwesenheit
des Kaisers zur Einweihung deS Kaiser Friedrich-
DenkmalS am 18. Oktober und vielleicht auch im
September anläßlich der bevorstehenden Kaisermanöver
wieder eia erhöhter Glanz verliehen werden dürfte, denn es
darf al» ziemlich sicher angenommen werden, daß der
Monarch den Musentemprl dem er stet» seine besondere
vuld zugewcudet hat. dei dieser Gelegenheit besuche» wird.

Bl-tte- enthaltene Notiz über da- °°r einigen Ta« « in todlmg
stattgefundene Rekt-ratS«xam-n ist dahin zu berichtigen, daß Herr
Gelhard genau dieselbe Qualifikation erworben hat wie Herr Kunz.
Da er da» Examen ganz in derselben Weis« ablegt« wie dieser
Herr, so lst es selbstverständlich, daß auch ihm die Berechtigung
nicht nur zur Leitung von Volk», und Mittelschulen, sonden, au»
von höberen Töchterschulen«rtheilt wurde.

. * Eurha «- . Am nächsten Mittwoch und Donnerstag
wird die vortreffliche Concert.Sänger-Gesellschaft .Flora"  von
der Hamburger Oper unter Capellmeister ManSseld im Lurgarteuconeerttren.

— Rheinfahrt Ueber die am Donnerstag stattqehabte
iwette die-jährige Rheinfahrt der städtischen Cur-Berwaltung
>crrscht unter den zahlreichen Theilnehmern und Theilnehmerinnen

— e» waren wieder weit über zweihundert— nur eine Stimme
de» Lobe». Da» Wetter war' herrlich, alle» ging wie am
s>chnurch«u und die Stimmung war animirter denn je, wozu
chon in den Vormittagsstunden die ausgezeichnete Bcwirthungm

der . Krone" (I . Hufnagel) zu AßmaunShause« und später daS
vorzügliche Mittagsmahl auf dem Jagdschloß Riederwald beitrugen,
iwm der obligate Tanz folgte, den Jung und Alt bei brr abend,
ltchen Heimfahrt auf dem Schiffe fortsetzten, da» untrr Adbrennen
von Raketen und bei bengalischer Beleuchtung de» Schlosse» und
der Rheinufer in Biebrich landete. Dem Führer der Tour, Herrn
erster Cursekretär Ferd. M ä u r er , wurdev»n allen Seiten für
da» treffliche Gelinge» deS schönen Ausflug« die lebhafteste An-
erkennung zu Theil.

Sch. Restdenztheater Am Sonntag gehen nochmals „Dir
kleinen Lämmer"  in Scene nebst dem Schwank„Monfieur
Herkules", welcher neulich so große Heiterkeit erregte. Montag
letzte Aufführung von „Waldmeister"  und Dienstag Benefiz
str^den̂ Tapellmeister Ph. Stahl, „Fatinitza ". di « pctn ae-
Auch die Nasfauisch , Jubiläum » . Kunst-
a » Sstellu » g im großen Festsaal« des Rathhanse» wird
nach sechswöchentlicherDauer geschloffen werden. Ist auch
vielleicht der erzielte- finanzielle Erfolg rin nicht allzu
großer, so hat die Ausstellung doch rin rühmende» Zeng-
niß abgelegt für die uaserer enger-« Heimath entstammen¬
den Künstler, deren Kunstwerke ausgestellt waren, und für
die Pflege de» Kunstsinnes in unserer schönen Bäderstadt.
DaS Restdenztheater wird a« 1. Juli ebenfalls eine
sommerliche Pause in seinen Vorstellungen eintreten kaffen
und die heitere Muse verstummen laffe», — saison mort
im Kunstleben, desto mehr Lebe» aber i» der weiten, freienGottesnatur.

Die Zeit der Waldfeste  ist gekommen, die dm
Gipfelpunkt der sommerlichen Bergnügungm im Wiesbadener
BereinSleben bildm. Diese Feste haben einen eigene» Reiz,
der st« nicht mit Unrecht zu den beliebtestm Veranstaltungen
gemacht hat. Mit Musik zieht man hinaus an die schönsten
Punkte unserer herrlichen Waldungen, dort wird ein förm¬
liches Feldlager eingerichtet und da» Picknick im Freien
beginnt. Da achtet man nicht der Unbequemlichkeiten,
welche die nichts weniger wie confortablen Sitzplätze und
Tische verursachen, man nimmt mit einem Sitzplatze aus
dem Rasen gern vorlirb. Getheilte Freude ist doppelte
Freude. DaS ftugale Mahl, dessen Men» nur kalte Küche
und die obligaten Schinkenbrode aufwcist, mundet in Ge¬
sellschaft noch einmal so gut. Auch ein Bierausschank wird
ctablirt und für sonstige Unterhaltungen, in deren Ver¬
lause ein Tänzchen auf unebenem Boden auch nicht ver¬
schmäht wird, hat ein Festcomitee in hinreichendem Maße
Sorge getragen. Noch sind ja die Tage der Rosen, st«
werden weidlich au«genutzt und am besten in der freien
Natur « it ihre« ungekünstelten Reizen. Justu ».
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scheue Operette von Suppe in vorzüglicher Besetzung. Am Mitt-
woch schließt das Residenztheater Ferien halber auf 2 Monate seine
Pforten. Herr Direktor Dr. Rauch tritt -ine längere G-schastsrel,«
an, um sich auf die Wintersaison vorzubereiten.

* Die Jubiläums - Ausstellung deS Naffamfchen
Kuuftvcreins wird morgen Sonntag, den 27. d. Mts., ge¬
schlossen werden; vielseitig geäußerte Wünsche wegen Verlängerung
der Ausstellung konnten, da die Versicherungsverträge mit dem
3. Juli bereits ablaufen und bis dahin die Rücksendung der Kunst-
qegenstände bewirkt sein muß, nicht berücksichtigt werden. Nachdem
übrigens die erste starke Auflage des Catalogs vollkommen vergriffen
war, konnte noch in letzter Stunde eine zweite Auflage hergestellt
werden, in der die dort unvermeidlichen kleinen Jrrthümer und
Fehler beseitigt wurden. _

» Kunstgewerbliche - Nach Originalentwurfendes Arch»
tekte» Herrn Josef Beitscher  hat die Bietorsche Kunstanstalt
4 Paar elegante Fenster - Dekorationen,  bestehend aus ze
2 Shwal» und 1 Lambrequien, in Stickerei ausgeführt. Dieselben
gehören zu den besten Arbeiten, die wir aus dem Gebiete moderner
textiler Stickerei sahen und werden in dem neuen Heim des be¬
liebten hiesigen Architekten sehr am Platze sein. Zwei Paar der
Dekorationen sind heute und morgen im Erker der Vietorschen
Kunst an st alt,  Taunusstraße 13, ausgestellt, in dem auch noch
2 prächtige Fahnen, die eine mit der Sangesgöttin, die andere
mit der Germania — beide Figuren ganz gestickt, nichts gemalt—
zu sehen sind. Die Besichtigung sei bestens empfohlen.

» Da - Elektrizitätswerk Wiesbaden und der elektrische
Strom für Licht-, Kraft-, Koch» und Heiz-Zwecke, so lautet das
Thema des Vortrages, welchen Herr Ingenieur Do neck er von
der Elektricitäts-Aktiengesellschaft vorm. W. Lahmeyeru. Co. am
Montag, den 28. d. Mts ., Abends 9 Uhr, im Kasinosaalc für den
Lokal-Gewcrbeverein halten wird. Dieser Vortrag dürft- durch die
damit verbundenen Vorführungen willkommene Aufklärungen
auf dem Gebiete der Elektrotechnik geben, insbesondere auch
dadurch daß mit Drehstrom operirt wird, welche Stromart
bekanntlich vom städtischen Elektricitätswerk geliefert werden soll
Wechselstrom-Bogenlampen werden das nöthige Licht für
den Saal liefern, während Drehstrom-Motoren Ventilatoren und
Maschinen des Haushaltes sowie de« Gewerbes(Nähmaschinen,
Fleischsckineidmaschinen-c.) antreiben. Außerdem werden die ver-
schiedensien und praktischstenSchaltungen vorgeführt, sowie Koch
und Heizapparate(Kochtöpse, Bratpfannen, Bügeleisen usw.) in Be
trieb gesetzt; auch wird ein elektrischer Heizofen Aufstellung finden.
Alle» io Allem dürfte sich der Bortrag hochinteressant gestalten und
der Besuch deffelben nur zu empfehlen sein. Bemerkt set noch,
daß auch Damen und Nichtmitgliederdes Bewerbevereins freien
Zutritt hi ben.

* Der Miinner -Gcsang -Berein „Cäcilia " ver-nstaltet
Sonntag , 27. d. M., von Nachmittag» 3 Uhr ab ein Waldfest
unter den „Eichen" am Abhänge nach der Walkmühle. Bei dieser
Gelegenheit wird der Verein vorwiegend Chöre singen, welche die
„Cäcilia" bei ihrem Concert im Curgarten zu Bad Nauheim am
2. Pfingstseiertage gesungen hat und von dem ca. 3000 Personen
zählenden Publicum mit stürmischem wohlverdientem Beifall belohnt
wurde An den Vorsitzenden des Vereins gelangte denn auch vor
einigen Tagen ein Schreiben, worin der dortige Kurkomimffar
Herr Oberst v. H o f m a n n dem Verein für seine hervorragenden
Leistungen bei diesem Concerte sein- Befriedigung auidrückte. —
DaS W a l d f est verspricht daher auch künstlerisch interesiant zu
werden. Außerdem wird «ine Musikkapelle zum Tanz aufspielen.
Wenn nun Gott Pluvius ein heitere« Gesicht zeigt, dann dürste
auch diese beliebte Vcranstaltnngd»r „Cäcilia" recht zahlreich de-
sucht werden, zumal die VergnügungSkommission alle» aufS Best-
vorbereitet hat, um den Besuchern den Aufenthalt im Wald- so an¬
genehm und amüsant als möglich zu machen. Für die Jugend sind
Spiele vorgesehen, im besonderen sei die Fahnenpolonaise nnt
einem Musikcorps an der Spitz- hervorgehoben; die Fähnchen
werden von dem Verein gestellt. Er ist als« für Jung und Alt
an Unterhaltung genügend gesorgt, sodaß am -Schlüsse ein Jeder
befriedigt den Festplatz verlaflen wird. — Wir wünschen der
„Cäcilia" «in gutes Gelingen ihres WaldfesteS.

* Militar -Berein . Auf da« morgen Sonntag Nachmittag
auf dem Spcierskopf stattfindendeW a l d f est deS Wiesbadener
Militär-BereinS verfehlen wir nicht an dieser Stelle nochmal« aus-
merksam zu machen. Da der Verein, der seine Festlichkeiten in
trefflichster Weise zu gestalten versteht, alles aufbietet, den gestellten
Anforderungen an diesem Nachmittag zu entsprechen, stehen den
Theilnehmerneinige vergnügte Stunden in Aussicht.

* Gesellschaft Kidelio . Das wegen ungünstiger Witterung
verschobene Volksfest  der Gesellschaft„Fidelio" findet nunmehr
morgen Sonntag mit dem bereits veröffentlichten Programm aus
dem Terrain der Bürger-Schützenhalle statt. Für UnlerhaUung ist
seitens der Gesellschaft bestens Sorge getragen. (Siehe Inserat .)

WM. Kitttli md Wisst,ljchell.
8t . F r a n kf u r t , 25. Juni . Herr H a u b r i ch vom Kgl

Hoftheater zu Wiesbaden gastirte gestern bei un« als „Figaro" in
Rossini'« „Barbier". Der junge Künstler spielte und sang sehr
brav und elegant und erfreute sich recht beifälliger Aufnahme.
Sein Engagement würde unserem Opern-Ensemble nur von
Bortheil sein.

□ Strafkammer -Sitzung vom 26 . Juni.
Wissentlich falsche Anschuldigung. Der Kaufmann B.

von Berlin soll sich dieses Delictes schuldig gemacht haben, doch
mußte die Verhandlung wider ihn vertagt wereen, weil der Ange-
klagte nicht erschienen war. Wie auch in 2 früheren in derselben
Sache angesetzten Terminen, so hatte auch heute wieder der Mann
ein Attest vorgelegt, wonach er krank und dadurch am Erscheinen
behindert sei. Der Gerichtshof jedoch war der Ansicht, daß es ihm
nur um eine Verschleppung der Verhandlungzu thun sei und erließ
Haftbefehl wider ihn. - ,

Vorsicht beim Wegwerf«« von Streichhölzchen:
Am 6. April ds. Js . warf die Dienstmagd Lina B . von hier,
welche damals in dem Hause Webergasse Nr. SO conditionirte, bei»,
Lichtanzünden ein brennendes Streichholz weg, ohne sich weiter um
dasselbe zu kümmern. Aus diese Weise entstand ein Stubenbrand.
welcher zwar unterdrückt werden konnte, bevor er größere Dimen¬
sionen angenommen hatte, immerhin aber an Kleidern, Fenster
betteidung rc. einen Schaden von einigen 50 M. anrichtete. Wegen
fahrlässiger Brandstiftung wnrde ihr eine Geldstrafe von 10 M.

5“ ' Doppelt« Straf « Der Maurer Franz B. von Eltville
hat während der Nacht vom 25. zum 26. April vor seiner Woh-
,um« ein Rencontre mit dem Fuhrmann Johann L. von dort ge.
habt, bei welchem sowohl er wie L. nicht ganz unerhebliche Der-
'evimoen davontrugen. Provocirt war der Vorfall vonB ., welcher,
nachdem er sich in der Wirthschast„zur Glocke" einen gehörigen
5iaarbeutel angetrunken, vor seiner Wohnung stehend, den mit
seine», Fuhrwerk vorbeikommendenL. Schimpsworte zugern en
hatte L hatte mit Peüschcttlckflöoen geantwortet und B. endlich

, -ur Abwehr d-S Angriffs zum Meffer gegriffen, mit dem er dem
IGegner 3 Stiche beibrachle. Folgenden Tages ist von beiden̂ .euten
*Strafantrag gestellt worden. B. verfiel̂ heute IN eine Gesailgmsz-

Zum bevorstehenden Quartalswechsel gestatten wir
uns, die verehrlichc Einwohnerschaft von Wiesbaden und
Umgegend, sowie die unsere Curstadt beiuchenoen Fremden
und Badegäste,um Abonnement auf den

Alleiniges amtliches Organ der Stadt Wiesbaden
ergebenst einzuladen.

Der „Wiesbadener Generalanzeiger" erscheint
täglich ca. 16 - 44 Kelten stark.

Sonntags in zwei Ausgaben. Er hat sich infolge seines
reichhaltigen Inhalts, seiner schnellen und zuverlässigen Be-
richterstattung auf politischem und lokalem Gcbrcte
und durch ein unterhaltendes, gediegenes Famuien-
Fcuilleton in allen Kreisen Wiesbadens , sowre des
grsammten Rheingaus fest eingebürgert ; die
Beförderung des Blattes ins Rheingau erfolgt regelmäßig
Nachmittags durch besonderen Expreßboten bis Nieder-
lahnstetn mit Hilfe von mehr als 50 Agenturen.

Der Wiesbadener Generalanzeigergenießt als vor¬
trefflich unterrichtetes, streng objektiv und sachgemäß ge¬
leitetes Blatt die Sympathien der gesammten Bevölkerung,
was durch die fortschreitende Steigern «- der
Abonnentenzahl bewiesen wird. Er hat sich wahrend
der jüngsten Reichstagswahlenals das
einzige nuparlhettschr Klalt Miesvadeus.
erwiesen, das unabhängig von engherzigen Parteischablonen
redigirt wird und lediglich die Interessen der Bevölkerung
von Wiesbaden und dem ehemaligen Herzogthum Nassau

Öertrt28a§ den „Wiesbadener Generalanzeiger" vor allen
anderen Blättern auszeichnet, das ist seine Eigenschaft
als amtliches Organ der Stadt Wiesbaden,
durch welche er in der Lage ist, die

-fstzirUe tägliche Fremdenlifte,
die offiziellen Curisansprogramme.

die fämmtitche« Wiesbadener Familie«
Nachrichten,

sowie alle amtlichen Bekanntmachungender Stadt Wies¬
badene i « e n T a g f r « h er als diese zu veröffentlichen,
indem die andern Blätter diese für alle Einwohner
Wiesbadens wichtigen Bekanntmachungendem „Geneml-
Anzeiger" erst andern Tags Nachdrucken . Ein
hiesiges Blatt , das sich zwecks Täuschung des Publrkums
verschiedene unrechtmäßige Titel amnaßte und falsche
Behauptungen aufstellte, hat in allen diesenS - llen wegen
unlauter « Wettbewerbs eine beschämende gericht¬
liche Verurtheilung  erfahren.

Unser Bestreben wird auch in Zukunft stets darauf
gerichtet fein, unsern verehr!. Lesern ein unterhaltendes,
anregendoSund

billiges , allgemern
beliebtes Familienblatt

zu bieten. Im Feuilleton des „Generalanzeigers" hat
soeben der Abdruck eines hochfpannendenRomans:

Der Doppelgänger,
-Äon Larl « d . Klopfer.

begonnen, deffm Anfang Jedermann  von unserer
Spedition kostenfrei  nachgeliefert wird. Neben dem
täglichen Feuilleton erscheinen allwöchentlichnoch

vier Freibeilagen^
von denen dar „ Wiesbadener UnterhaltungS-
Matt“  speziell der Unterhaltung gewidmet ist und dessen
Inhalt mit möglichster Mannigfaltigkeit aufs Sorgfal-
ttgste ausgewählt wird.

Die zweite Freibeilage „Der Landwirth enthält
wichtige fachmännische Abhandlungen, die für jeden Land-
wirch von Interesse und großem Nutzen sind, während
die 3. Beilage der „Humorist " eine Quelle sprudelnden
Witzes bietet und die vierte Beilage , der .Wiesbadener
Fremdenführer", allen Fremden als willkommener
2rientierungsmfttel dient.

-+4- Annoncen aller Art -R
erhalten im „Wiesbadener Generalanzeiger " bei
billigster Berechnung die weiteste Verbreitung i« der ge-
sammten kaufkräftige » Bevölkerung Nassau S.

Der Abonnement - Preis für den „Wiesbadener
Generalanzeiger" nebst seinen vier Freibeilagen betragt

monatlich 50 Pfennig
~firti inS Haus gebracht.

Wevlag des Wiesbadener Generalanzeigers
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

An» der Umgegend
(!) Hahn , 26 . Juni . Verhaftet und ins Gefängniß zu

Wehen eingeliesert wurde ein hiesiger Mann, der Sattler B., weil
er in dem dringenden Verdachte sieht, an hiesigen Schulmädchen
sich gegen den Z 176 des Strasgesetzbuches vergangen zu haben.
Die Voruntersuchung hat schwer belastende Thatsachen festgestellt.

□ Mainz , 23 . Juni . Am verfioffenen Sonntag fand in
Alzey der rheinhessische Gesangwettstreit statt. Es wurden aus-
gezeichnete Leistungen geboten. Es waren größere leistnngsfahige
Vereine aus Kreuznach, Mainz, Alzey. Hcidesheim. Nierst-,n -c.
betheiligt sodaß die Eoncurrenz eine recht bedeutende war. Als
Preisrichter sungirten die Herren Universitälsmusikdirektor Traut-
mann ans Gießen, Conccrtsänger und Dirigent W. Geis aus
Wiesbaden, MusikdirektorK. Kern aus Frankfurt. Die 1. Preise
;« den 4 Klassen erhielten: Kl. 1 „Sängerbund" Monsheim
Kl. 2 „Männcigesangverein" Elsheim, Kl. 3 „Männergesangvcrein"
Parte,iheii», Kl. 4 „Männerguartett" Mainz. Die Ehrenpreisi er¬
hielten: Kl. 1 „Wöllstein", Kl. 2 „Einigkeit" Parlenh-iw, Kl. 3

„Sängerbund" Obermoschele. Kl. 4 „Männerquartett" und , T »r-
nerbund« Mainz mit gleicher Punktenzahl.e Mainz, 25. Juni. Heute Vormittag kurz nach 10 Uhr,
als Mannschaften der hier garnisonirenden Infanterieregiment«

| am alten Winterhafen liegend- M i l i t ä r b a d e a n sta l t verl»ß' -
und neue Mannschaften eintrafen, entstand am Eingang eine sci-r-
Ueberiastung, daß ein Ponton Wasser schöpfte und sank. Jme ^ e
des Hochwasserdruckes sanken in wenigen Minuten sämmtliwe

120 Pontons, auf denen die Badeanstalt ruhte. Der Oberbau riß
los und trieb direkt gegen die thalwärtS liegende Badeanstalt. Zum

I Glück erfolgte der Zusammenstoß in schräger Linie. Ein Theil de«
Oberbaues der Militärbadeanstaitzerschellte, der größere Theil trieb

1siromabwärts und wurde am Zollhafen an Land bugsirt. Die
Mannschaften, die sich in dem Augenblick der Katastrophe in dem
Badehaus befanden, retteten sich thcils durch Schwimmen an s
Ufer, theil« wurden sie mit den Kähnen mehrerer vor Anker
liegender Schiffe gerettet. Bis zur Stunde ist nicht bekannt, daß
ein Menschenleben verloren gegangen ist.

K- Geisenheim . 25. Juni . Die Borbereitungen zu dem
25jährigen Jubiläumsfest unserer „Freiwilligen Feuerwehr" ver-
sprechen einen schönen Verlauf. Zahlreiche Wehren aus dem V-r-
band und aus Rheinhessen treffen zum Feste ein. Am Sonntag
Vormittag findet eine große Schul- und Angriffsübung der Jubel-
wehr statt, nach welcher im „Frankfurter Hof" das Festessen und
die Ehrung der BereinSveteranen stattfindet. Am Nachmittag findet
auf dem herrlichen Festplatz am Rhein große« Militärconcert ab»
wechselnd mit Liedervorträgen der hiesigen Gesangverein- statt. —
Das 25jährige Jubiläum der hies. Spar - und LeibkaffeE. G. m.

Iu. H. wird am 29. d. M. (Peter und Paul) im „Hotel Germania
init Festvereinigung der Mitglieder und großem Militärconcertbe-
ganaen.

X Frankfurt a . M .. 25. Juni . Die so auf traurige
Weise aus dem Leben geschiedene Frau Landrath Dr. von

I M ei ster wurde heute Vormittag in aller Stille in dem Familien¬
grabe auf dem Frankfurter Friedhofe beigesetzt. Er hatten sich
viele Leidtragende cingefundenu. A. auch der hiesige Oberbürger-
meist« AdickeS und der Bürgermeister Dr. Tettenborn von Hom¬
burg. Herr Pfarrer Correvon hielt die Grabrede und gedachte in
bewegten Worten des traurigen SchickssalS der jungen Frau , die
mit 25 Jahren auS dem blühenden Leben scheiden mußte.

X Ems , 25. Juni . Die Kaiser - Regatta,  welch« am
11. Juli hier stattfindet, verspricht diesmal ganz Besonderes zu
bieten. Beim Kaiser- (Wand« -) Preis sind nicht weniger als
7 Nennungen erfolgt, ein bedeutendes Plus gegen das Vorjahr;
merkwürdiger Weise vertheidigt aber die bekannte Utrechter Stu.
dentenruder-Bereinigung „Triton" den im vorigen Jahr von,hr
mit so groß« Bravour erstrittenen Preis nicht.

S Niederlahnstein , 25. Juni . Dar 2' /,jährige Kind des
Gastwirths Herz lief, noch mit dem Nachtskittelchen bekleidet, heute
Morgen in einem unbewachten Augenblicke an die Lahn, in di¬
es hincinfiel und ertrank.  Di - Leiche wurde heute Nachmittag

Igelandet.

Telegramme und letzte Aaltzriltztea.
X Mainz , 26. Juni , Nachm. Bei einer Marschübung der

117. Regiments find s i eb e n Soldaten  infolge der großen
Hitze auf der Landstraße znsammengebrochen. Mehrer« Soldaten
find in das GarnisonSlazarethgebracht worden.

<£ Cassel , 26 . Juni , Nachm. Graf und Gräfin
Görtz zu Schlitz mach«« die NordlandSreise i« Gefolge
d«; Kaiser- mit.

) !( Kiel , 26 . Juni . Nachm. Die Yacht - Hohen'
rollern  mit drm Kaiser an Bord passirte heute Mittag
Kilometer 58 des Kaiser - Wilhelmkanal - . Die
Ankunft im Kieler Hafen wird Nachmittags 4 Uhr er¬
wartet . Der König der Belgier  trifft auf seiner
Yacht voraussichtlich morgen früh hier «in.

(I) Wien , 26 . Juni . Nachm. In Baden bei
Wien wurde der G em e i nd erath  wegen systematischem
Streik der aniiliberalen Gemeinderäthe aufgelöst  und
ein RegierungS -Commissar zum Vertreter der Stadt ein¬
gesetzt.

© Budapest , 26 . Juni . Die parlamentarische
Lage gestaltet sich immer ernste, . Die äußerste Linke
beschloß gestern in einer Fraktion - sitzung. die Vorlage
dec Zuckerprämien mit allen Mitteln zu bekämpfen.

L Triest , 26 . Juni . Nachm. D «r in Zara »« -
haftete Mitschuldige an dr« letzten Attentat  gegy«
König Humbrrt , Nossrljla  wird heut« an dt« tkdlttz.
»ische Grenze befördert und de« Behörden auSgrltrfrrt.

4 - Könitz , 26 . Juni . Nachm. Rechtsanwalt Max
Tartar«  auS Schlochau ist wegrn zahlreicher Unter-
fchlagungen vom Schwurgericht zu sechs Jahren G e-
sinan iß  vrrurtheilt worden.o Paris, 26.Juni, Nachm. Große Erreguug hat
hier die Nachricht hervorgerufen, daß der Abgrordnet«
Lessep-  darin eingewilligt hat , dem französischen Eonsul
Mittheilungrn über die Eorruption der Parlemrntarier zu
wachen.

),( Paris , 26 . Juni . Nachm. Der Figaro be
stätigt daß die Baronin Hirsch  der philanthropischen
Gesellschaft zwei Millionen Francs  zu dem Zweck
vermacht hat , früher vermögenden Damen , die durch Un¬
glück in eine bedrängte Lage g-rathen sind, eine Jahres-
Penston von 3000 Francs zuzuwenden.

!) !( ! Paris , 26 . Juni . Nachm. Gestern herrschten
hier 40 Grad Hitze . 10 Personen  sind am Hitz-
sch lag ge ft orb en.

O Bologna , 26. Juni Nachm. Crispi  ist
hier eingetroffe'n und stellt sich zur Disposition des
Untersuchungsrichters. Er hatte bereits heute ein Verhör
vor demselben.

X Verona , 26. Juni . Ein Geschäftsreisender
feuerte währe v der Eisenbahnsabrl auf eine mit ihm
zweiter .st lasse fahrende Rentiersgaltm einen Revolver-
schuß ab und richtete die Waffe dann gegen sich selbst

^uno erschop sich. Die Frau w.,rve tövtlich v.rletzt.
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I [ Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen
nur 10 Pfg.

Stellensuchenden aller Berufsklassen, männlichen und weiblichen,
wird ein Auszug aller eingelaufenen Anzeigen, in denen offene
Stelle » angekündigt werden, in unserer Expedition Marktstr, 26
- Mittags 12 Utir gratis verabreicht.

27. Juni 1897 Drittes Blatt

Stellen,
Männliche Personen.

Tin tüchtiger

Murgehiilfe
gesucht. Paul Gebhardt,

Friseur,
1307* MichelSberg 30.

(Bin
tüchtiger Glaser

gesucht. Karlstr. SV. 1311*
Tüchtiger

Tagschneider
gesucht, Fr, Vollmer, 1120*

Ein Stemhauer
sofort gesucht. Platterstraße 19.

LchuhMchergthölfe
idet dauernde Beschäftigung'findet

326 Jahnstraß « 3.
Kath. uNvrrtz. 207b
Krankenwärter

zum 1. ob. 15. Juli d. I . gef.

WttNWk

gesucht. Näheres Schwalbacher-
straße 49, Part . 1206*
für «in« hiesige grössere
Buchdruckerei
wird ein Lehrling <
sucht , welcher sich zum
Maschinenmeister aus¬
bilden will . Zu erfragen
in der Exped . d. Bl.

Ei« VllOiZüerlehkliW
gesucht(Kost und Logis) 186

Robert Schwab Buchbinderei,
a_ Sedanstraße 13.
Ein jnng . Laufbnrsche
wird gesucht 15 69*

Luisenstraße 31.

Weibliche Personen.

Lehrmädchen
für Stickerei gesucht
a Steingasse2, 3 Tr. rechts.

Gesucht
Lffucht

ParkeKbodenfabrik
Fritz Fass,

Dotzheimerstraße 26.

welche schon in der Colonial-
waaren-Branche thätig war.

Offerten unter J.  K . besorgt
die Etp . d. Bl. 337

l Aeltere gut eingeführte Ledensversicherungs-Anstalt sucht£
kn zwei tüchtige

K Jnspectoren |
mit Domicil Wiesbaden für den Platz und Reise. W

W Festes Gebalt, Provision und Diäten; bei guten Leistungen fö
WW Gehaltserhöhungund Avancement zum Oberinspector. yfiW Offerten unter D . 75 an die Ervedition diese?Offerten
\ *t  Blattes.

dieses
523b ft

kVi

lin bmer ssehrjWge
suchtH . FnchS , Buchdruckerei,
Webergasse 4 « . 335

Tüchtige
MM-Aehrr

sofort gesucht.
Beyenhach 's

Metailwaarenfahrill
Wraoir - und Münzanstalt,

Kellerstraße 17. 336

Ein
tüchtiger Glaser

gesucht. Karllstr 30 . 1311*

Ei»Mter Arbeiter
welcher alle Feldarbeiten kann
und welcher auch in Gartenarbeit
bewandert ist, findet dauernde
Stellung, gegen hohen Lohn, aus
der Kupfermühle. _340

Schttimtlihrliiig
ges. Rheinstraße 37 . 631

Ein
gesucht.

Albrechtstratze
670

27.

Lteiildrilckttlchrliug
bei sofortiger Bergütung, kann
eintreten

H. Jsselbächer,
Lithograph. Anstalt, Stein- und

Buchdruckerei. 268

Tüchtiges

Mädchen
für Küche und Hausarbeit
gutem Lohn gesucht,
_ Hirschgraben 21.

bei

solides Mädchen kann bei
freier Station das Bügeln erl.
830 Schwalbacherstr . 13 , 1.

Lehrmädchen
für Weißzeug gegen Bergütung
gesucht. Näh. bei Frau Koch.
Sedanstraße 1. 291

Ein

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie gesucht

Mina Astheimer,
1318* Webergasse 7.

Arbeiterinnen
finden dauernd lohnende Be¬
schäftigung 341
Wiesbadener Staniol - und

Metallkapsel -Fabrik,
A . Fluch . Aarstraße 3.

Köchin, Hans - und
Zimmermädchen

finden Stelle P . Wey , Stellen-
Bureau, Mauritiusstr. 5. 1. 131

Junges Mdijjtll
von 15—16 Jahren , für Monat-
arbeit gesucht. Näheres Franken-
straße 28,  2 Stg . 262
Ein

Monatmädchen
sofort gesucht.

J.  Rast,
1362* Mauritiusstraße 7.

Armts-Achims
für Irrauen

im Rathhaus.
Uiißiitpltl.StollenTcriiiittlPi
unt.Aussicht eines Damenconiits's

— Telephon 19 —
bis Mannheim.

Büreaustunden:
von9—1 Uhr und von 3—6 Uhr.

Stellung finden
Abtheilung I:

L!»errschafts -, Restaurations-
und bürgerliche Köchinnen,

selbstständige Allein-, Haus-, Kin¬
der- und Küchenmädchen für hier
und auswärts auf sofort, Putz-,
Wasch- und Monatsfraucv,
Büglerinnen.
^ »errschasts -, Rcstaurations-
«r und bürgerliche Köchinnen.

/Line Restauratiousköchin
^ „ach Mainz.

/L »in tüchtiges, besseres Haus-
^--y Mädchen nach Geisenheim.

Für

Al'hcks-Achulkis
für trauen

im Nathhaus.
Unentgeltl. Stellen-Bermittelung.

— Telephon 19. —
Abtheilung I:

für Dienstboten und
Arbeiterinnen.

Stellung suchen
Abtheilumg II.

der/Erfahrene
Eonfektior

Alerkäufcriunen
Branchen.

süchtige Stützen u. Hausbälterinnen

Berkäuf.
Eonfektionsbranche

verschied

«ndDienstboten
Arbeiterinnen.

Abtheilung II.
<̂ ücht. Stützen für Hotels-
^  und Pensionen.
^ »auSmamsellen und Be-

schließerinnen.
Yluffetfräuleins u. Küchen-

hansbälteiinnen

angehende

und

hälterinnen.
(»Rlerfekte und
^ Jungfern.
^Lepr . Lehrerinnen

Erzieherinnen.
^llerferte u angeh . Buch
'T*7 hälterinnen.
ßiinbecftl ., Kindergärtn., frz

Bonnen.
Sprechstunde des Directors
im Borstandszimmer von 10
_ 11 Uhr.

/Lin junge « braves Mäd
^2 - chen als Ausländerin gesucht

Ad . Koerwer , Langgasse.
Anständiges

Mädchen
welches zu Hause
schlafen kann wird ge¬
sucht. 572

Wellritzstr . 30 , 2 l.

Hausmädchen
ür Privatwohnung sofort gesucht

Beyenbach,
343 Kellerstraße 17.

Dorners
I.Äentralbureau

befindet sich vom

Montag d. 10 . Mai ab
nichtmehr Mühlgasse 7 , sondern

9 Etleudogengaffe9
(nahe dem  Markt ) . 3818

Büglerin
sucht Beschäftig, in e. Büglerei
Walramstr . 37,H .1 St . 1365*
/Line perfekt« Schneiderin
AU' von auswärts, sucht Kunden
in und außer dem Hause.
313  Hermannstraße 20, Part.
fKine selbstständige Hotel - oder

Nestaurautsköchin sucht
Stelle Friedrichstraße 28. 1342*

Ein anständiges, besseres
Mädchen

welches in allen vorkommcnden Arbeiten der Haushaltung
durchaus erfahren ist, sucht, gestützt auf langjährige Zeug¬
nisse, passende Stellung. Gefl. Offerten beliebe man unter
Chiffrel. . X. 21 in der Exp. d. Bl. niederzul. 299 8

Stellengesuche
Männliche Personen.

Ein gut gelernter

Schlicker.
der in größeren Geschäften
gearbeitet hat, sucht bei
einem Damenschneider die
Damenschneiderei zu erl¬
ernen. Offerten unter

W „ 53 an d. Exped.
ds . Bl . 1317

Für einen kräftigen

Jungen
suche eine Lehrstelle in einer
Schlosserei hier oder im Rheingau.
Gefl. Fr . Off. unter U, 70 an
die Expedition. 1290*

Stern ’s
erste» uud älteste»

Zentral-^ ärean
Goldgasse6

empfiehlt und placirt Dienste
personal all er Branchen

Fräulein , eins., sucht
auf 15. Juli event. auch
früher, Stellung als Stütze.
In Hand - und Haus¬
arbeiten durchaus er¬
fahren, auch Liebe zu
Kindern.

Langjährige Zeng-
niffe stehen zu Diensten.

Gefl. Offerten unter
L. L. 12 a. d. Exped. d.
Bl. 832

Weibliche Personen.
Lehrerinnen

Verein
für

Waswan.
Nachweis von Pensionate»

Lehrerinnen für Hau« n. Schule.
Rheinstraße <13 , 1.

SprechstundenMittwoch n.
Ssmstag 12—1.

W «iss - , Bunt - u.
Goldstickerei
werden schnell angef., 2 Buch¬
staben v. 6 Pfg -, Monogramme
v. 15 Pfg. an. Steingasse 29,
Vorderh. 1 St . 329

Tüchtige Schneiderin
sucht noch Kundschaft für in und
außer dem Hause bei billiger Be¬
rechnung. Näh. Schillerplatz 2,
linker Seitenbau 2 St . 1261*

Rohrstühle
und Körbe 1337*

werden billig geflochten bei
W . Petri , Kirchgaffe 56.

Ich kaufe stets
fu ausnahmsweise hohen Preisen
Gebr. Herren., Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 1567

ICji * Aus Bestellung komme ins Haus.
Jacob Fuhr , Goldgasse 12.

HUuftrire
IbeineJbaumcenu.Preis-Courante

Ber/inSW.\ 'iltemrM,  I

DracMeii für den
Geschäftsverkehr

schnellstens und preiswürdig
Wiesbadener Verlags-Anstalt
_ Friedrich Hannemann.

Möbel und Setten
gut und billig zu haben, auch Zahlungserleichtcrung, 1630

A. Welcher , Adelhaidstraße 46.

Die

Slnublücktt Zeitung
erscheint täglich , auch an Sonntagen , mit 2 Gratis-

Blättern, der täglichen Feuilleton-Zeitung
„Unser Hausfreund"

und dem

Illnstrirten Sonntagsblatt.
Die Saarbrücker Zeitung ist die Vertreterin des national»

liberalen Mittelstandesim Saarrevier. Die große sich fort¬
während steigernde Auflage gestattet es, daS Blatt zu
liefern zu dem geringen Preise von

Zwei Mark pro Quartal,
durch die Post bezogen und abgcholt bleibt der Preis der¬
selbe; durch Briesbolen zugestellt 2,40 Mk, Im Vergleich
zu der Größe und dem reichhaltigen wie gediegenen Inhalt
ist die Saarbrücker Zeitung das

Blatt im ganzen Saarrevier.A billigste
Die Haltung der Saarbrücker Zeitung, welche den

137. Jahrgang beginnt, ist durchaus national und die Be¬
sprechung der Tagesereignisse, die wir auf's schnellste bringen,
geschieht nach diesem Gesichtspunkte.

Der Leser wird weiterhin über alle Bewegungen aus
wirthschaftlichem Gebiete , soweit dieselben besonders
die Abhülfe der Mißstände im Handel und Gewerbe an¬
streben, genau orientiert und tritt das Blatt für eine bessere
Gestaltung des Kleingewerbes und des Handwerkerstandes
ein. In allen Orten des Saargebietes besitzt die Saar¬
brücker Zeitung Eorrcspondenten, und haben sich die Nach¬
richten des Blatte- wegen ihrer Zuverlässigkeit einen guten
Rus erworben, Die Romane und Novellen , welche
zum größten Theil in der täglichen Feuilletonbeilage
„Unser Hausfreund" zum Abdruck gelangen, sind stet-
sorgfältig geprüft und so gewählt, daß sic dem Leser die
Erzeugnisse der besten Autoren bieten.

Anzeigen sind bei der sehr großen Verbreitung der
Saarbrücker Zeitung, in welcher die Publikation der ge¬
richtlichen und behördlichen Bekanntmachungen erfolgt und
welche auch von Privaten äußerst stark benutzt wird, nicht
nur im Saarrevier , sondern auch im benachbarten
Lothringen und der Pfalz von sicherstem Erfolg und
werden mit 15 Pf ., Reclamen mit 40 Pf . pro Petit¬
zeile berechnet.

Zu recht zahlreichen Bestellungen laden ergebenst ein
Uedactio « und Verlag der

Saarbrücker Zeitung.

10  Millimil Marli blllll
betragen die Gesammt-Gewinne der staatlich garantierten

Grossen Geldlotterie.
Hauptgewinne : M . 500,000 , 300,000,20 « ,« 9 .

100,000 , 70,000 , 60,000 u. s. w.
Jedes zweite Loos gewinnt.

Erste Ziehung am 12 . «. 1» . Juli 1887.
Oriainal -Loose incl. Deutscher Reichsstemprlstener

für M. 22.- . 11.—. 5.50. 2.75,
Prospecte, aus welchen alles Nähere ersichtlich, versende auf

Wunsch im Voraus gratis. 124b
6 . F. Artmann , Braunschweig !8.

,-»TmiTiTCTri!rnmza gmcang ^ ^

Carl Tremus,H
ip

Optiker und Mechaniker , >1
15 ^ eug &sse 15 , nächst der Marktstrasse.

Lager sämmtlicher optischer Artikel. |
4027 Best eingerichtete Werkstätte für 6

Neuarbeiten und Reparaturen . ri

Rotalionsbnicl und Verlag: W ierba dcner . VerlagSan sta It:
Friedrich  Hannemann.  VerantwortlicheRedaction:

Für den politischen Theil und das Feuilleton: Ehefredactenr
Friedrich Hannemann: für  den localenn. allgemeinen Theil:

Otto von Wehren:  für den Jnseratenthcil: A. Peiter.
Sämmtlich in Wiesbaden.
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° Wiesbadener ,
iBeerdigmigs -JMttut
> von

Wilhelm Stau
, Bleichstratze 19 gegr. 1866 Blctchstrastc 19

empfiehlt bei eintretenden Trauerfällen sem reichhaltiges
Lager aller Arten „

Holz - u . Wietall - Särge , Leichen-
Äusstattungen etc.

| bei promptester Bedienung und billigster Berechnung.
Mache ganz besonders auf meme großartige Aus

Wiesbadener

Kerrdignngs -Anstalt
von

Heinrich Becker,
30 Saalgasse WMadeu. Laalgasse 30.

Großes Lager in
Holz- «. Metallsärgen
^ u aller Arten,
sowie complette Ausstattungen derselben̂

prompt und billig.

Neue Möbel
in gut bürgerlicher Ausstattung.

Polirte Betten mit hohen Häuptern von 1O0 Mk
an, lackirte Betten von 48 M. an, Dienstboten-Bettkn
von 28 M. an. Matratzen von 10 M. an, Strohsacke
5 M., Deckbetten 16 M ., Kissen von 6 M. an, Rohr-
stühle3 M:, große Auswahl in Kommoden, Kleider,
schränke, Verticows, Schreibtische, Secretare, Buffets,
Spiegelschränke, SophaS, Divans, Plüschgarnituren,
Tische, Spiegel, elegante Schlafzimmer- und andere
Zimmer-Einrichtungen äußerst billig. -

Für meine Arbeit leiste ich schriftliche Garantie.
Auf Wunsch auch Zahlungs-Erleichterung. Transport frei.
1 Philipp Laut !», —g*

Harry Süssenguth,
Spacial-Geschäft für die Sattler =Branohe

15 Schwalbacherstrasse 15,
vis-k-vis der Infanterie -Kaserne,

empfiehlt zu billigsten Preisen:
Engl.Kummete.Selettes ,Sommerdecken ,Ohrenkappen
Peitschen , Sporen, Steigbügel , sowie sämmtliche

Geschirrbeschläge etc.
Reit- und Fahrutensilien.

gllfereirt Tausinde von Mark im
^hr für Reclamen aüSgiebt oder nur gelegentlich einmal
Mserirt, sollt » sich an di- Ann°nc-n-ExP-».t,°n von

Heinr.Eisler, Frankfurt all.
CSÖ NNSAL '? ‘p
coulantesten Bedingungen besorgt Kostenvoranschläge, Jm ^ attn-
Entwürfe, Skizzen zu Bilder-Reclamen, Zeitungs-Eataloge
auf Wunsch. Fachmännischer Rath. Prompteste Bedienung.
Strengste Diskretion.

Alleinig- Jtlseraten.Annahme für ^Lustig » Blätter ".
Berliner Abendpost", und „Berliner ^llustrirte

Leitung", sowie für eine Reihe anderer hervorragender
JnsertionSorgane des In » und Auslandes

Prämiirt Wiesbaden 1896.

Unserer werthon Kundschaft hierdurch zur gefl. Kenntnisnahme , dass sich unsere _
Tabak - und Cigarretten - Fabrik „ nlenes

16 "weberga . se 15, 1. Etage , (im Hause des HerrnL. Blaoh)

3« h ÄÄÄ S 'ÄÄ « s
&2 Ä . | T % , ?t rr .

Egyptische , Russische , Türkische Cigarretten von M. 1- 12, per 100 Stuck.
Patentamtl . gesch. Hygienische Cigarretten.

M, & Ch. I êwin,
Fabrik : Webergasae 15 , 1. Et . Eadan : Zansgasse 31.

Filialen in Mainz, Gr . Bleiche 2, in Darmstadt , Elisabethenstrasse 31. 8606

SH

j

|
I
I
f

Nmchuckrr, EiumcheMk und fimtliihk Grmljt.
Weine, Cognac, Specialttäte « in Kaffees

empfiehlt
Adolf ’ *

Golonial -Maaren -, Delicatessen -, Kndfrnchte, Confer »»« ^
Auf Wunsch tägliche Nachfmge. — Streng reelle und aufmerksame Bedienung- Br flf P _b_

§ruckerei für(Handel und bewerbe

Druck und Verlag des „Wiesbadener General-Anzeigers“
i »fr»» »fr Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden,-t "* —

Kataloge
Rechnungen

’S Quittungen
p 1 Visitenkarten etc.

H 1 Briefbogen

8 Mittheilungen
Reise-Avise

Couverts etc.

Anfertigung von Drucksachen
jeglicher Art bei sauberer Ausführung und billigster Berechnung.

Für den familiären Bedarf : Geburts-, Todes-,
Verlobungs- und Vermählungs-Anzeigen in Brief - u. Kartenform.

Rotationsdruck von Massen -Auflagen
in Prospecten, Zeitungsbeilagen etc.

Grosser Umsatz, kleiner Nutzen
Geld verdient, ist Geld gespart.

Kornbrod
aus reinem Roggenmehl (lange Laibe) voller Gewicht 34 Pfg-t

gemischtes, Helle« Kornbrod 36 Pfg.. Weistbrod 4O Pfg.
Weizenmehl : .

US » ’Ba’Ä
M. 2,35, feinste Obstmarinelade 10 J'5a

mr;ma « .-rincifc Pfd. 23 Pfg., .bei 5 Psd. 22 -BfO-
Salatöl per Schopp. 40 Pfg., ÄUlböl per Schoppest 28 Psa.
Garantirt Reine« Schweineschmalz 4o b P ^ - Pfg.
In der Lebensmittel -Consumhalle Wreckbadem

Allg. Deutsche Vieh-Versicherungs -Gesellschaftzu Lübeck.

Di. Gesellschaft, welche mit dem „Mitteldeutschen Bau - rnbund " » ertrag abgefchloffen «nd
besten Mitgliedern nenttenswertht Äortheil . emgeraumt hat, verstch
i&5*- Werde. Rwdmh. Söitotiur, Zuge«muhl»Mh«nde

b« mastigen Prämie,t gegen den Tod nnd Unglücköfälle s°w«- °uck>ll-S-n dauernden Mrnd. rwerth;
fie zahlte in den letzten3 Jahren ca. 2700 Schaden mit über 430000 Mark.

Schadrnregnttrnns schnell«nd conlant.
K-ftrvef- «d» in Kaar vorhanden.
Kür de« eingerahlten Garantiefond» hafte« die M^ Ueder «rcht-

Tüchtig» Agenten und Reisebeamten werden gegen hoh» Provision â nthal en an̂ . ^
ertheilen Thrermzi und Subdirector. Herr v . Bocknm -Dolfis « Wresbaden ^ mmckru,̂ ^ . ^ ^

Z» , akofre frische Siedeier
8 - SS iiüd 9 Pf., SS5 StückM. 1.05,
flQP  frische kleine Eier
I 8 8 2 Stück7 Pf , 23 Stück 85 Ps.,

frische große Brucheier
3 Stück 10 Pf... « ufschlageicr Schoppen 40 Pf.

empfiehlt J . Hornung u Co., Hafnergasse
Rotationsdruck nnd Verlag: WiesbadenerBerlags .Aus.aIt:

trikbrick Hannemann.  Verantwortliche Redaktion, rsur vcn
politischenM 'U und d°S Feuilleton: Ches-Redacleur itried r ich
«öannemann- für  den lokalen und allgemeinen Thcil. Otto
^ von Wehren; für  den Jnsera .entheil Ang . Pe . ter . >

Moritz  Cassel,
Ciffarren - nnd Cigarretten-

Special - Geschäft.
Grösste Auswahl in jeder Preislage.

40  Kircligasse 40. «36
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Der Nowoje
Kowrow in

Augenscheinlich handelt es sich um ein SittlichkeitsAttentat.
G Petersburg , 26. Juni.

uBmn;,»" zufolge »ietft die Trakt
Flammen. Es h-rricbt starker Sturm.

^ London , 26. Juni. Nachm. Große Besoraniß
erregt dnS Ausbleiben des Dampfers . Olden,
bürg ". Derselbe bat Yokohama am 23. April verlassen
und cS liegt bisher keinerlei Nachricht über sein Verbleiben
vor. Zwei Dampfer sind zur Suche nach dem verschollene»
Schiff auSgesandt worden.

ft London , 26. Juni, Nachm. „Daily Thron.«
meldet, die Königin Victoria  Hobe dem Präsi¬
denten Faure  einen eigenhändigen Brief gesandt, in
dem sie für die Entsendung der französischen Delegation
zur Theilnahme an der Jubelfeier dankt und daran er¬
innert. mit welch großem Vergnügen sie jede» Jahr Au fein-
halt in Frankreich nehme.

ocP London , 26. Juni. Nachm. In Portsmouth
gab der Höchst-Commandirende Salmol  den aus¬
ländischen«Lee-Offizieren ein großartiges Fest. Unter
Borsitz des Marineministers fand ein Diner von 260
Gedecken im Rathhause zu Ehren der auswärtigen und
englischen Admirale und Offiziere statt. Der Minister
brachte einen begeisterten Toast auf die Königin aus.
Unter den See-Offizieren der verschiedenen Länder
herrschte der herrlichste Verkehr. Dichte Menschenmengen
durchzogen die prächtig illuminirte Stadt.

© London, 26 Juni. Daily Chronicle meldet
aus Athen, die Botschafter seien dahin übereingekommen,
eine Kriegskosten - Entschädigung  von 5 bis
Millionen Pfund festzusetzen. Die Großmächte wollen
die Anleihe garantiren, wenn Griechenland sich einer
europäischen Finanz - Controle  unterwirft
MinisterpräsidentRalli erklärte, dir Zahlung dieser
Kriegskosten falle Griechenland zu schwer. Das Land
könne eine solche Summe nicht zahlen.

)!( London , 26. Juni. Nachm. Ein furchtbarer
Cyclo  n verbunden mit Hagel und Gewitter ging gestern
über unserer Stadt hernieder. Mehrere Personen wurden
von Blitz erschlagen. Der Ballon „Captio" riß sich los,
stieg etwa tausend Meter hoch und platzte.

Wie sbadener General -Anzeiger.
Papa , und geht fort ." Ganz verleugnet ihre Weiblichkeit die
^cama , die „Papa immerzu reden läßt : dann hört er am Ende
°uf> Die kleine Mieze berichtete einfach: „Mama sagt dann ganz
leise: Männchen ! und dabei sieht sie ihn so lieb an. und dann
sagt er gar nichts mehr." Ein kleines Mädchen hatte zur Beherzig
ung und späteren Nachahmung die Erfahrung gemacht: „Daß
Papa brummt , das kommt bei uns nicht vor ; das thut nur
Mama !" Ob die verschiedenen Eltern mit der Erörterung dieser
Frage ,n der Schule einverstanden waren?

Königliche Schauspiele.
Sonntag den 27 . Juni 1897 . 148. Vorstellung.

Carmen.
4 Akten von Georges Bizct

27. Juli 1897. Seile 3.

Text von H. Meilhac
Frl . Brodmann.
Herr Krauß.
Herr Müller.
Herr Schwegler.
Herr Aglitzky.
Frl . Mackrott.
Herr Rudolph.
Herr Haubrich.
Herr Nowack.
Frl . Korb..
Frl . Clever.
Herr Neumann.

Zigeuner.

sind
den

— Helgoland , 25 . Juni Im Uachtrennen um den
Jubiläumsbecher  erhie ' t „Freda " den ersten, „Ariadne " den
zweiten, „Jullanar " den dritten und „Coriande " den vierten Preis
„Crctonia wurde disqualifizirt.

— Breslan , 25 . Juni . Wegen falscher Beurkundung ver-
urtherlte die Strafkammer in Thorn nach der „Bresl . Zig ."
drn Justizrath Scheda  zu einer Gefängnißstrafe von 1 Monat

— Was thut Mama ? In der höheren Töchterschule zu
1.  soll die Lehrerin der 8. Klaffe bei den kleinen Mädchen folgenb
Erkundigung angestellt haben : „Was thut Eure Mama , wenn
Papa brummt ?" Auf die Stellung der deutschen Frau in der be-
treffenden Provinz warfen die Antworten ganz verschiedene Streif¬
lichter. „Wenn Papa brummt , dann heult die Mama ." Klüger
scheint mir die Mama , die dann immer gleich hinausgeht '" „Wenn
Papa brummt , dann zeigt er auf die Thüre und ruft : „Hinaus !"
Uud dann gehen wir in die Kinderstube und wissen nicht, wie es
dann der Mama ergeht." Ein zartfühlender Vater . In einer
ander« , Familie gehen „Mama und Papa in ein anderes Zimmer
und sprechen sehr laut , aber bald immer Mama am lautesten."
Wenn hier Nun Papa mit einer gute« Stimme begabt ist, wie
lange werden sich die Nachbarn dies Brummen und Gegenbrummen
gefallen kaffen? Aus einem andern lieben Kindermund kam nun
die folgende Beobachtung : „Wenn Papa anfängt und zornig
wsid, so schmeißt Mama schnell etwas entzwei, dann erschreckt sich

:Große Oper in
Carmen
Don Josö , Sergeant *. . ,
Escamillo , Stiersechter .
Zuniga . Lieutenant . . . .
MoralSs , Sergeant . V . . ,
Micaäla , ein Bauernmädchen . .
Lillas Pastia , Inhaber einer Schenke
Dancairo ) -
Remendado ) CdjmuBgler . .

MeÄdös ) Zigeunermädchen '
Ein Führer . ',
Soldaten . Straßenjungen . Eigarren -Arbeiterinnen.

Zigeunerinnen . Schmuggler . Volk.
Ort und Zeit der Handlung : Svanien 1820.

Die vorkommenden Tänze nnd Evolutionen
arrangirt von Annetta Balbo und werden ausgeführt von

Damen Ouairont , B . v. Kornatzki, dem Corps de Ballet
und 84 Comparsrn.

Die größere Pause findet nach dem 1. und 8. Akte statt.
Anfang 7 '/, Uhr. Eiufache Preise . Ende nach 10 Uhr.

Das Königliche Dheater bleibt Serien halber
bis IS . August er. geschlossen.

6k« ipH
Wiesbaden . AdolfSallee.

Sonntag , den » T. Juni:

2 Große Gcha-VoMimgen2
Nachmittags 4 Uhrr

Zu KLM' halben Preisen -HO- auf allen Plätzen
für Erwachsene und Kinder.

Das Programm besteht aus 15 der vorzügl . Nummer « .
U. A. : Vorletztes Gastspiel von

Hiss Kennedy und Bfr. Lorenz
mit ihren-chemiWM» Sr-ttiimlen.

Maffenvor ^ hrung von 50 Pferde « . - Bär - « nd
Schildwache , urkom. Pantomime.

Abends 8 Uhr (volle Preise) :
Zum 2. Male : Original!

Die luftigen Kegelbrüder.
Neueste Original -Dreffur des Directors Althoff mit 3 Hengsten.

Das Wunder des IS . Jahrhunderts!
Frl . Gruber und Frl . Louise in ihren Doppel -Exercitien

u ferde. Amatenr -Loncnrrenz -Reiten , w . hief . ja.
Leuten und August dem Dumme « (35 Mark Prämie.
Die Marine , » allet -Divertiffement . Di « Fahrschule,
ger. von Director Althoff. WM !" Letzte « Gastspiel

«itzNennedy und Mr . Lorenz . Der lnstig « Krieg.
5V Pferd «. Miß Drostta . Mehrm . Auftreten de« Universal»
Clown Bhezzi . Außerdem großart . Programm.

M »rgen Montag : 1 . groste Monstre -Vorsttllu « « . U
Die lustigen Kegelbrüder  re . 3937

Residenz -Theater.
Sonntag , den 27. Juni 1897.

Abonnements -Vorstellung. AbonnementSbillet« gültig.
Zum letzten Male:

Die kleinen Lämmer.
von Armand Li»rarOperette in 2 Akten nach dem

. Mustk von öouir Barneh.
Regie :̂ Adolf Jordan . Dirigent : Kapellmeister PH. Stahl.

Badurel , Inhaber eines ErziehungS-Jnstitute«
Christian , Prinz von Jllyrien .
Fisrelin Grobichan . . ,
Josef , Gärtner . . . . )
Emeraldine Mouton , Vorsteherin eines Pension.
Alice von Stahlbcrg , '
Fanny Grobichan,
Louise,
Henriette , , „ , „ .
Germaine . / vensionarmnen
Irene,
Marcelle,
Martha , - .

Ort der Handlung : Nenwy , in der Nähe von Pari «.
Zum Schluß:

Monsieur Herkules.
Schwauk in 1 Akt von G . Belly.

Gustav Schnitze.
Josef Coueodi.
Adolf Jordan.
Adolf Stiewe.
M . Agte.Sda Wilhelm«.kinna Michetti.
Gertrud Rüger.
Elly Osbury.
Miwtz. Frank.
FelicrtaS Lena».
Emilie « eschkewitz.
Wilh. Glöckner.

Regie
Mahlmann , Direktor einer ErziohunaS-Anstslt
Ernestine, seine Tochter
Maus , Kandidat .
Schreier . . .
Cäsar . . . .
August, Aufwärter
Hanna , Stubenmädchen

Uduin Unger.
Adolf Stiewe.
Martha Rudlovh
Rudolf Bartak.
»dost Jordan.
Gustav Schultze.

Eserwinta.
Frank.

^ P  der Handlung : « m Provinzialstadt
Nach dem 1. Stück findet ein« größere Paust statt.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen */,10 Uhr.
Montag , de« 88. Juni 1897.

AbonnementS -Vorstellung . AbonnementSbillet« gtUg.

Waldmeister.
0 )w tette in 3 Akten von Gustav Davis . Mnfik von yoh . Strauß
nf?  von A. Jordan . Dirigent: Kapellmeister PH. Stall

^ : S& «ff*
Fred «, deren Tochter . Minna Michern
Dymoleon von Geriuö , Oder -Forstrath nnd ^

Direktor der König!. Forstacademie .
Botho von Wendt,,
Erich
Fritz
Lrwti >F »rst4kstve«Irwin
Ott-
Bruno
Reinhardt
Pauline , Sängerin der Dresdener Oper
Regine, ) . ;Dora , i
Willi , } Paultnen '« Freundinnen !
Erist , \
Mazda , /
CraSmu « Friedrich Müller , Prof , der v 'otanil
Jeanne , Gesellschaftsdame bei Pauline.
Sebastian , Diener bei Heffelo
Therese, Stubenmädchen bei Heffele
Echulcheiß, Diener . ,
Agathe, dessen Frau .
Amtsrichter Paperitz . . |
Grrthe , seine Frau

K Lonrobt.f Sieder.
Theod. Oberweyer.
Margarethe Frank.
Frlicita » Lenau.
Wühelmine Glöckner
Willy Junior.
Carl Barth.
Jda Wilhelm«.
Frida Brandt.
Gertrnd Riezer.
Emilie Leschkowitz.
Elly O - burg
Arma Neumann.
Adolf Jordan.
Martha Rudloph.
Jul . Eserwinka.
Marie Müller.
Adolf Stiewe.
Henriette Götze.
Wilhelm Tom«»«.
Anna Schmidt.

(Schlntz der Vorstellungen den Sv . Juni .)

Staatspapier «.
4 . Reichsanleibe . , 104,—
3»/, So. . . 104,-
8 . So. . . 91,65
4 . Preuss. Consols . 103,85
8' /, So. . . 103,95
S . da, . 08,15
6°/, GHeohen , . 84 .60
6»/, Itel Rente . . . 98,-
4, /0Oest . Sold -Rente . 104,80
41/, „ Silber-Rente . 34,—
4*/, P° rtag . StaatsanL 96.60
4Vi da, Tabakanl. 94 .—

24,60
101,00

90,10
103,—

■• . , äussere Anl
5 . Rnm . v. 1881/88
4 . do. v. 1890 .
4 . Russ . Consols .
I . Serb . Tabakanl . .
5 . „ Lt .B.(Nisch -Pir .)
4 . . St.-E.-B. H.-Obl. —
5*1, Span, äussere Anl, 64.—
6% Türk Fand - . 91,30
6°/, do. Zoll- , 24,80
1°/, do. . . . . . 21 .70
4°/, Ungar. Gold-Rente 104,60
t ' /s , Eb . , v. 1889 10r>,-4> Silb . „
8°/. Argentinier 1887

innere 1888
, äussere . .

Unif . Egypcer
Priv . . , ,
Mexioaner äussere

do E.-B (Teh .)
do. oons . inn . St,

86,90

69 !l0
61. 10

108,10
103,30
97.20
91,60
85.20

s
K

Stadt -Obligationen.
abg . 'Wiesbadener 101,—
1887 do 101.60

do. v. 1898 — —
Stadt Lissabon 68,20
Stadt Rom !/VII1I 9 , 90

Bank-Actlen.
Deutsche Reichsbank . 150,20
Erankf . Bank , 184, —,
Deutsche Eff.-W .-Bank 116,10
Denteohe Vereins - „ 118,40
Dresdener Bank . . 160 —
Mitteldeutsche Cred .-B. 118,60
Rationalb , k. Dentaohl , 144,40
Pfälzisohe , „ 138,90
Rhein . Credit - . 186,70

, Hypoth .« , 171,20
Württemb . Verbk . . 149,
Oest . Creditbank

Bergwerks-Actlen.
Bochum . Bergb .-Gussst . 169 50
Concordia , . , . 255^ 0
Dortmund Union -Pr.
Gelsenkirohener . ,
Harpener . . . »
Hibernia . . . .
Kaliw . Aschersleben

do. Westeregeln
Riebeck , Montan
Vor. Kön . und Laurah , 168 50
Oesterr . Alp. Montan 71,50

Industrie-Actien.
Allgem . Elektr .-Ges, . 188.20
Anglo -Cont -Guano . 267 .—
Bad, Anilin .- u. Soda 76.30
Brauerei Binding . . 431,70

, z. Essighaus 225,50
, z. Storch (8peier ) 73,—

Cementw . Heidelberg 184 —
Frankl . Trambahn . . 182, 'iO
La Veloce Vora .-Act . 276,—

do. Stamm -Acc. —,—
Brauerei Eiche (Kiel ) 113,51)
Bielefelder Mascli :. . 192,50
Uhem. Fahr . Griesheim 300,00

„ Goldenberg 276,80
Weiler . . . 246,70

, 314,70

. 148 90
. 189,-
. 189,90
. 148 .60
. 193. -

188.50

D, Gold n. Silb.-Son . 270 .60
Earbwarke Höchst . 448 .60
Giasind . Siemens . . 217,00
Intern . Sanges . Pr .-Aot. 186,50

. » St .- , 180,40
, Elektr .-Ges . Wien 187,90

Nordd . Lloyd . . . 107,80
Verein d. Oelfabriken 98,40
Zellstoff , Waldhof . . 242,60

Elsenbahn-Actlen,
Ludwigsbaho . 118,90

ktälo . 244,10
Dux, Bodenbaoh . . 63,12
Staatsbahn . . . .  307,—
Lombarden . . , . 77,86
Nordwestb , . . . . 121 .87
Elbthal .
Jnra -Slmplon . '. 88,60
Gotthardbahn , . 15g _
Schweizer Nord -Ost 115 _

, Central . . 141,30
Ital . Mittelmeer . . 103 40

„ Merid . (Adr . Netz ) 136 70
Westsicilianer . . . 56.70
sub Prince Henry . . 108,60
Elsenbahn-0biigationen.

100,20

_ Wetter für Sonntag.
Da « Hochdruckgebiet liegt über der Nordsee. Die Druckunter-

^iede über Mittel » und Westeuropa find gering. Er dürft« für
Pj; bauer  b -r heiteren Wetters mit stellenweiserN gung-u Niederschläge« zu erwarten sein. " 9

4°/0 Hess . Lndwigsb.
4°/odo .v.8l (3, /t 10l .40)
4°/0 Pfälz .Nordb . Ldw.

Bex . u. Maxbahn .
4(,/0 Elisabethb .steueri.
4°/0 do , steuerpfl.
4°/, Kasch Odb.-Gold
4°/, do. Silber
ö°l„  Oest . Nordwestb.
5°/o
8°/.
5°/0

3°/o
B°U

99 .80

101,60

lh ’yO
29.79
85.80

114.90
Siidb . (Lomb .) 108,20

„ do. . . . . 76,50
, Staaubiilm . 116,—

Oest . Staatsbabn . 104,—
„ do. 1 VI1L 93.60
, da. 1K, 93 .90

8/, ° Oest . do. 1886
3*], ,  do . (Eg.-Nr.)
8% Prag Dum»  in G.
y/ 0 Rndolfbahn , .
4*/, Gar . Ital . BL-B. .
4°/0 Mlttelmeerb . stir.

SioiL E.-B, stfr . .
Meridionaa , .
Livorneser

t ' /r
3*1»
3°/o

97.90
96,-

110,00
86 ,-
54.60
98.60
90.50
60,
59.60

102,30
103,20

88.90
66,—
64/10
84,-
56,10
54.50

4•/, Kursk , Kiew , ,
i *l„  Warschau , Wiener
6°j, Anatol . E.eB.-Obl.
5*1, Oeete de Minas .
2*/* Portug . E.-B. 1886
4>/, do. 400er 1889
3°/, Saloniqne Monast
3*1,  do . Oonst.»Jont,

Pfandbriefe.
3' /»•/. D . Gr .-Cred.-Bk.

Gotha I10 °/Orückzb . 103,80
4°/0 do . unkdb . b. 1904 102,80
B1/, do . _ . . . 1905 170,-

101,60
101,80
99,50

4°/.
4°/.
4' /°
**/.

Fft .H ^ Bk . 1882-84
do. 1885-90

do. 14.uk bo . 1900
Fft . H .-Cr.-V.-Ath.

(verl . a. 100) 99,80
4°/0 Mein . Hypoth .-Bk.

(unkiindb , b. 1900 ) 102,80
31/ . Nass . Landesb .-G. 1 0.00
3>/, do. Lit .F .G.H .K.L . 100,80
3V, do. M,-N. . . . 102,20
4°/0 Pr , B.-Cr. VII/IX . —
4°/„ „ ~'i-  1900er 99,50
3»/, Pr . Ctr .-Cr. . . . 102,60
4*)0 Rh . Hypoth .-Bank 98,60
3' /, de. do. 99,20
4°/, Wd .Bd .-Cr.-Anst.

Ser , 1. unkdb . b. 1904 100,80
4°/o do. Ser . II 103,60

Amerik. Eisnb.-Bds
9930
99.60

106 70
96.50

5°/.
6°/,
b°/»

6*/,Centr.-Pao,(West.)
5*1,  do . (Joaq .) .
5*1, Chic. Bari. (Jowa.)
4' /. do. . . . .
4*1, do. Bnrl. - Qney.

(Noaeka -Di ».) 89,60
5*1,  Ohio., Milw. u.8t.P. 106,80
5*1, Chio. Rock. Isl. u.

Pac . 1.14. Est . u. Coli . 103,20
4°/. Deny . n. RioGrand

I . oons . Mtg . 86,50
i *l,  Illinois Central . 100,30
9*1,  North . Pac . I . Mtg. 114,90

Oreg . u. Calif . I . , 73 .20
Paeif Miss .co. I . M. 79,50
West N.-Y . n . Pen - 100 .—

sylranien 1. M
Loose.

VI,*1,  Goth. Pr .-Pfdb . 1. 121,20
3V, do. do. IL 114,10
8‘/, Köln-Mindenor . 138, —
3*1,  Madrider . . , 38,90
5*1,  Oest . 1860er Loose 128,40
25/, Raab -Grazer . . 93 . 10
Türkenloose . . . . 34,80
Braunschw .Th . 20 Loose 107,—
Finnland . . 10 , 66,60
FreiburgerFr . 15 „ 27,30
Mailänder „ 46 „ 39 . 10

do , 10 , 12 .60
Meininger ü . 7 , 22.20

Lsldsorlstn.
20  Franks -Stücke 16.21

3° . in */, 16,20
Dollars :n Gold . . 4,1 >§
Dnoaten . • 9^ 5

do. al marc « , . —,
Bngl . Sovereigns . , 20.35

Berliner
SeMnsaeoiirse.

26. Juni Nachm , 8,45.
Credit . . . . .
Disoonto-Command.
Darmstädter , . .
Deutsche Bank
Dresdener Bank
BerL Handelsges. .
Russ. Bank . . .

j Dortmund, Gronau
Mainzer . . .
Marienburger, . .
Ostpreussen . . .
Lübeck, Büche« ,
Franzosen . . . , ,
Lombarden . . ,
Elbthal.
Busohterader L, B. ,
Prince Henry ,
Gotthardbahn . .
Schweiz. Central

„ Nord-Ost .
Warschau, Wiener . ,
Mittelmeer , , .
Meridional . . . .
Russ, Noten < . , ,
Italiener . . . .
Türkenloose , . . ,
Mexicaner. . . . .
Lanrahütte . . . ,
Dortmund. UnionV. A.
Bochumer Gussstahl ,
GelsenkirohenerB». .
Harpener , . . .
Uibernia .
Hamb. Am, P»c.
Nordd. Lloyd
Dynamit» Truste
R»ichsan!»iho .

. 882,40

. 2(3,50

. 15,60
203,9o
159.70

. 166,60

’ 173,' -

. 83.-

. 9 i,59

. 164—
, 161,70
. 37.40

. 2 e, lO

. 1 9,1j
1 156 , —
. 141,30

11•, ü
275.70
lt 2 10
134,6.)
216,25

111,*5
99,10

16V 0
166,20
176, '0
189.60
189,50
124.10
104,40
1<9 . 90
97.70
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- = - . _ . • Hotel Metropole.
B r r t ky » „ »n.MirfwiBe in I Epenstein , Dr , Berlin

über die Preise für Naturalien und °" d" e LebenSbedürsnrsie zu Migg
Wiesbaden vom 20 . Juni 6t« ernschl. 26 , Juni J8iU

HPr . N .Pr.
I . Fruchtmarkt . JL «dt 4
Roggen per 100 Sit
Hafer „ 100 „
Stroh h 100 „
Heu

100
14 - 13-

580 540
7 40 7-

Eine (Dan*
Eine Ente
Eine Taube
Ein Hahn

H . Diehmarkt.

Ochsen I . D . 60 » . 70 — 68 —

Kühe
II.

I.
II.

Schweine
Kälber
Hämmel

,66 - 64-
,66 - 64-
. 60 - 58 -

106 102
140 1—
128 1 —

J 80 160
— 60 - 40

IH . Viktualienmarkt.
2 20
175
8 -
6 -
5 —

2 -
125
7 —
3
4 50

7 — 6

Butter p. Kgr.
Eier P. 25 St.
Handkise „ 100 »
Fabrikkäse 100 „
Eßkartofseln 100 Kg
Kartoffel p. « g- -
Zwiebeln » » "t 24
Zwiebeln » 50 , 9 — 8 50
Blumenkohl p. St . — 50 — 20
Kopfsalat , » - 6 -
Gurken » » — 30 — 10
Spargel » p. Kg. 120 — 40
Grüne Bohnen p. Kg. 140 — 60
Grüne Erbsen p. , 36 — 24
Wirsing p. « g- — 28 — 24
Gelbe Rüben „ » — 3028
Kohlrabi , obererd. „ — 28 — 24
RSm.-Kohl p. . — 12 — 10

Ein
Ein
Sin
Aal
Hecht
Backfische

IV . Brod und Mehl.
Schwarzbrod:

Langbrod p. 0 „ Kg. —15 —12
„ p. Laib - 50 - 42

Rundbrodp . O,«Kg. — 14 — 13
„ p. Laib - 42 — 38

Wcißbrod:
1 Wasscrwcck — 3 — 3

b . 1 Milchbrötchen — 3 — 3
Weizenmehl:

No. 0 p. 100 Kg. 30 50 29 —

Kirschen » »
Saure Kirschen ,
Erdbeeren p. ,fimbeeren„»eidelbeeren » Kg
Preiselbeeren „ »
Stachelbeeren „ »
Johannisbeeren »
Trauben » »
Birnen » »
Zwetschen

50 — 32
-70 - 40

1 60 - 80
160 — 80

— 60 — 50

— 40 — 36

6 - 4

H.Pr . N .Pr.

6 50 6 —
3 50 3 —

— 60 — 50

Dover
Thalhauser Pforzheim
Krüger , Dr . jur . Hannover
Mertens m. Fr . St . Petersburg
Vahrburg , Fbkt . Berlin
Ellmer Heidelberg

"7 r » i on I Bothe , Fr . Ludwigshafen
2 — 140 Hotel National.

Tscheche , Kfm . Dresden
_Trozt m. Fr . Schweningen

i 601 Erb , Kfm m . Fr . München
3 _ 1W|  Nassauer Hof

Alves m. Fr.
Alves , Frl.
Maroes m. Fr.
Hövel , Fr.
Rath

| Rath , Frl.
Rath m. Fr.

Lisbonne
Lisbonne
Lisbonne
Rottweil

New -York
New -York
New -York

No. I 100 27 - 26 50
No . II „ 100 „ 25 - 24 50

Roggenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 22 50 21 —
No. I „ 100 » 20 50 19 50

V. Fleisch.
Ochsenfleisch:

v. d. Keule p. Kg
Bauchfleisch „
Kuh- o. Rindfleisch»
Schweinefleisch «
Kalbfleisch
Hammelfleisch „
Schasfleisch »
Dörrfleisch »
Solperfleisch „
Schinken «
Speck (geräuchert) „
Schweineschmalz „
Nierensett „ -
Schwartenmagenssr .) 2

» (geräuch.) 2-
Bratwurst 130
Fleischwurst 160

144
128
132
140
130
120
1 —
160
140
184
180
120

— 80
160
180
160

_ _ , 140
Leber-u.Blutwurstfr.— 96 — 96

»geräuch. 2 — 180

152
136
136
140
150
140
1 —
160
140
2 —
184
140
1-

Sporbert , Baumstr . m. Fr.
Leipzig -Plagwitz

Hetel in  Herd.
Davidson , Kfm . Mainz
Larkins , Rent . England

Nennenbet.
Breestermann , Kfm . Cöln
Schiltz , m . Farn . Echternach
Goldmann , Kfm . Berlin
Grüner , Kfm . Cöln
Ketschmer m. Fr . Breslau
Katz , Kfm . Bremerhafen

Pariser He«.
Schivelbusch , Hotelbes.

Solingen
PfSlzer Hof.

Rohm m. Fr . Königsberg
Gaesar Witzenhausen
Bender , Handelsm . Kirberg

Quisisaua.
v. Gerpel , Fr . Oberst

Petersburg
v. Gerbel , Rittmst . Petersburg

[Wiener , Kfm . Hamburg
Winkhaus , Fr . Carihausen
Assmann , Fr . Lüdenscheid
Vogel , Frl. Rotterdam

Wiesbaden, den 26. Juni 1897.
Da * Accise-Amt : Zehrung.

Fremden *¥ erzeiehniss
vom » « Juni 1897. ( Aus amtlicher Quelle)

Hotel Adler.
Krause . Pfr.
Budelmai n m. T.
Necker m. Fr.
Eitig , Kfm.
Herz , Kfm.
Henlein , Kfm.
Plessner , Kfm.
Bingel m. Fr . u . S
Janssen
Friedenstein , Kfm.
Utermack

Zur guten Quelle
I Breitenbach Staudenböhl
Hoesch , Kfm . M.-Gladbach

Rhein-Hotel.
IHauswaldt , Gutsbes.

Burg -Lahneck
|v . Cnappen m. Fr ., Offizier

Frankfurt a . 0.
| Dürselen jr ., Fr . St . Goarsh.
Limburg , Ob .-Ingen . Münster

Berlin
Hamburg

Berlin
Berlin
Berlin
Berlin
Berlin

Coblenz

Buchmann m. Fr . Münster ß °neef , Am . Rüssel
Schwabenland Ludwigshafen Exc . v. Müller , Öen .-Lieut . ^
Klötze , Ländern . Fr . ProM Fabrikt , Melsungen
Bachmann , Kfm . Rehm  Tuchfabrikt . HersfeldSESzfa. “' rata Hmk.’.B»k.
St » , MühltaZ ßastbi «. RKHMtoW.
Rothhamer , Kfm . Neuss I Kurll Lel P? ?S

Badhaus zum Spiegel.
Trettner , Kfm . Essen
Bacharach Pfungstadt

Hotel Tannh&user.
Ruhrmann , Fr . Priv . Steele
Elspas , Frl . Priv . Ruhrort
Grotkamp , Frl . Priv . Ruhrort
Schaaf , Chem . Berlin
Ulmann , Kfm . Crefeld
Grein , Fbkt . Cöln
Nowosod , Kfm . Dresden

Taunus>Hutul.
Hüffer , Rent . Bonn
Lichtenberger , Frl . Berlin
Hoffmann Schkeuditz
Kühmedorf , Rent . m . Fr.

Nordstemmen
Fundter m . Fr . Amsterdam
Eiervelo , Rent . m . Fr . Zwolle
Wagner , Justizrath Mainz
Spaarmann m . Fr . Emmerich
Steinfurt , Kfm . Essen
Breth m. Fr . Holzheim
Koch m. Fr . Heiligensafen
Müller m. Fam . Helmstedt
Schmidt m. Fr . Chemnitz
Biermann m. Fr . Barmen
Schulze m. Fr . Hamburg
Trnckenbrecht m. Fam . Fbkt.

Gutenswegen
Arentz . Kfm . Berlin
Michachs , Kfm . Berlin
Kroeger m. Fr . Herne
van der Heyde m. Fr ., Diret.

Amsterdam
Hotel Union.

Bauer , Kfm . Frankfurt
Eulenberg , Kfm . Elberfeld
Stamm m. Fr.
Schmidt , Kfm.
Mayer , Kfm.
Schaar , Kfm.

Hotel Vlotoria.
Heede , Consul Münden
Besse , Kfm . Braunschweig
Böhlens Bremen
Bettmann m. Fam . Rheydt
Schmidt , Kfm . Poessneck
Barthel , Fr . Rent . Danzig
Stegmann m. Nichte Bonn
Johns , Rent . m. Fr . Tutzing
Lentze , Kfm . Berlin
Schlutius , Fbkb . Berlin
Raden , Frl . Hannover

Vier Jahreszeiten.
Andreas m. Fr . Wagemnjer
Meendel , Prof . Berlin
Köthner , Lieuten . z. S.

Wilhelmshaven
Labenne m. Fr . Belgien

Hetel Vogel.
Gattwitz m . Fr . Oldenburg
Schmaeher m. Fr . Godesberg
Cabell m. Fr . u . Tocht ., Kfm.

Hamburg
Retter m. Fr . Frankfurt
Orlando , Kfm . Neapel

Hetel Weins.
Quack , Hotelier m. Fr . Jülich

§ 2.

Berlin
Solingen

Berlin
Erfurt

Koblenz Rothhamer , Kfm . Neuss ] “ F „ ir; nf) terwakleI Schwappach , Dr . Eberswalde
Brüssel Messerschmidt,Kfm . Bamberg Hexssn « m. Fr . tinsterwawe bcnwapp , . when

-R-fm BuchholzlRdckertm . hr . jserim fiucuao Tr, u,, _ jvmBerlin J Schuhman , Kfm.
Overveen 1 Hotel zum Hahn. I Hentschel , Maler Breslau

Bahnhof-Hotel. i Hasenja"ger > MtOT Petersburg I Conradi Ho|<| R##e SPrinßen
Schweigel , Fr . m. T . Karlsruhe j Hotel Happe  Hamburg Inerschky m. Fr . Falkenberg
Löwenstein m . Fr . Barmen | Wreidt I Jonas m Fam Berlin
Müller , Kfm . m. Fr ; _Berhn Baunacht , Kfm .̂ Chemmtz Mrs Sutton GoldfieM

Kri ^ e“ ' m.r 'i ’rKfm ‘ Elberflld ReimeT , Hptm . Gumbinnen
Hotel Hohenzollern. Romerbad.

Salamony , Fr . Cöln | Martin, _Fr . Mainz
Rüdenberg Cöln

Hotel Kaiserhet.
Staudenmeyer , Fabrikt.
Fiersheim m. Fr . u . Jungf.

Rent . Berlin
Gutschon Kiew,
Schulz , Fabrikt . Grünberg Velten
Rechberg , Fabrikt . Hersfeld | Grossmann,

Wahl ' Mannheim
Stassinski , Dr . med . Graz
Puls , Kfm . Berlin

Hotel Bellevue.
Boeber m. Fam Eisleben
Kindl er ,cand .mach .Darmstadt

Schwarzer Bock.
Synnestvedt , Dir . m . Fr . u.

Tochter Ränder»
Synnestvedt , Pr .-Lt . Randers
Höltring , Fr . Frankfurt
Müller , Geh .-Rath Hannover
Heidenreich m. Fr . Oppeln
Steffens , Fr . Kiel
Braune , Frl . Gunsleben
Jänisch , Fr . Berlin
Beck , Frl . Darmstadt
Spranger m. Fr . Oelsnitz

Curanstalt DietenmUhle
Selchow , Fr . Rent . Berlin

Eiaenbahn-Hotel-
L uf Boskoop
Sibbeler Amsterdam
Sibbeler , Kfm . Amsterdam
Feuchter m. Fr . Nordhausen
Feldsmann , Ingen . Berlin
Knecht , Kfm . Stuttgart
Knechtei , Kfm . m . Fr . Berlin
Wittenstein m. Fr . Elberfeld
Foerst m. Fr . Elberfeld
Baer , Insp . Frankfurt

Englischer Hof.
Brock , Rent . m . Fr . Stettin
von Bornstedt , Fr . Friedberg

Erbprinz.
Neumann , Techn . Berlin
Gross Cassel
Bunkler Alpenrod ,
Crall , Kfm . Pirmasens

Brauer Wold.
Kahlefeudt , Kfm . Berlin
Hofmann Herborn
Riss , Kfm . Teplitz
Grüne bäum , Kfm . Üöln
Cohn, Kfm. Heidelberg

Russischer Hef.
I Papbenheimer BopfingenI Dlll. n’e Untal IRitters Hotel ßsrni u. Pension.

Schwenk
Simrock , Priv . New -York

Hotel Schwelnsberg
Ludwigshafen

»erg, Fabrikt . nersieia i „ Strassburg
Braun , Fabrikt . Hersfeld Auerbach m. Fr . Köln
Roevenich .Fabrkt ,Euskirchen van de Blasche , Aardenburg
Ruhr , Fabrikr . Euskirchen van deBlasche,Frl .Aardenburg
Herzberger , Fbrkt . Crefeld Roepick , Kfm . m. Fr . Ber in
Paul Wittstock v . Günther , Lieut . Berlin
Luckerath , Fbrkt . Euskirchen I Schwill , Lieut . Marburg
Kappler , Fabrikt . Coburg
Weber , Fbrkt , Euskirchen
Webster m. Fam . New -York
Time Amsterdam
Lait Amsterdam
Gohr , Fabrikt . Günsterburg
Wollstein , Direct . Elberfeld
Münchhausen , Fbrkt . Berlin

Kzrpten
Reinhard

Fillinger , Kfm . Elberfeld
Broetz , Fr . Priv . Limburg
Keller , Beamter m. Fr . Kiel

In Privathfiusern.
Villa Beatrice.

Huberty , Fr . Dresden
Villa Frank.

Weydyn , Rent . Budapest
Frankfurterstr . 12.

Krabiell , Steuer -Einnehm.
Grabow

Gartenstrasse 4.
Adelberger , Fr . Reinheim

Leberberg 7.
Blumberg , Prof . m . Fr . Kasan
Heyn , Assessor Dresden
Koohau , Gutsbes . Wiclibzken

Marktstrasse 6, 1
Peschen , Lieut . Schwerin

Sonnenbergerstrasse 10.
Anniser , Redakteur m. Fr.

Tauberbischofsheim
Taunusstrasse 47.

Stobbe , Wwe . Friedenau

Die in § 1 angeordnete Bezeichnung des Geschäfts»
Ivkals hat mit der Neueröffnung eines Geschäft» zu

Ct' jt »tftefjtnbt offene Geschäfte haben den Vorschriften
dieser Verordnung bis zum 1. August 1897 zu ge¬
nügen.

8 s.
Di« in Gemäßheit der vorstehenden Bestimmungen

etwa erforderlichen Aenderungen der Aufschrift sind bei
einem Wechsel des Inhabers wegen Todesfall innerhalb
zwei Monaten, sonst eine Woche nach Eintritt des Er¬
eignisses, welche- die Aenderung erforderlich macht, zu
bewirken.

8 4.
Für die Befolgung der in den §§ 1 bis 3 ge-

troffenen Bestimmungen ist neben dem Inhaber auch
D̂erjenige, welcher die Verwaltung des Geschäfts führt,
verantwortlich.

8 5.
Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen dieser

Verordnung werden mit Geldstrafe bis zu 30 Mk., an
deren Stelle im Unvermögensfalle entsprechende Hast
tritt, geahndet.

§ 6 .
Diese Verordnung tritt mit dem 1. Juli 1897

in Kraft.
Wiesbaden, den 15. März 1897.

Der Polizei-Präsident.
gig K. Prinz v. Ratibor.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit wieder¬
holt zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 21. Juni 1897.
Der Polizei-Präsident.

K. Prinz v. Ratibor.

Grasversteigerung"mS-
Holzverkauf.

Die Versteigerung der diesjährigen
auf den fiskalischen Wiesen der Obersörsterei Wiesbaden
findet statt wie folgt: _ Ä . . . ,
1) Dienstag, den 20 . Juni 1807 , Vormittags

0 Uhr : Linden, Schwarzestock,Neuwrese, Serbalsrod,
Polakensumps, Oberamtsmannsbonrod, ^ chloßwiese,
Gräfenrod, Hellkund, zusammen ca. 40 ha oder lbO
Morgen. Sammelplatz an der Schutzhalle« der

2) Äittwoch/den SO. Juni 1807 , Vormittags
10 Uhr : Mühlrod-, Schwarzbach-, Johannesloste-,
Alteforst-, Schumachers- und Cschbachswiese cL
16 ha oder 64 Morgen. Sammelplatz am Muhlrod

Ferner̂ Vormittags 11 Uhr r Jägerswiese, Keffel-.
Gickelsberg-, Müllers-, Oberforstmese, zusammen ca.
18 du oder 72 Morgen. Sammehckttz an der oberen
Brücke am Kesselwege.

Hier sollen zugleich ca. 12 Raumeter Buchenschnt-
und Knüppelholz aus den Districten 32 „Bleldenstadtn.
köpf" und 3b ..Kegelbahn" versteigert werden. 42« ,

SchLlholz-Verstetgernng.
10 JWAS
„Bossenwändchen", zur Versteigerung

2591 Stück schäleichen « Stangen und Baumstutze»
! und

1850 Stück schälcichene Wellen.
Biebrich, den 22. Juni 1897.

Der Magistrat.
521  _ In Vertr . : Wolf

Nichtamtliche Anzeigen

II. Anden öfftntlidjf Lelmnlmchmzk,,.
Polizei -Verordnung.

I Auf Grund der 5 und 6 der Allerhöchsten Ver-
Godesberg I grdnung vom 20 . September 1867 über die Polizei-

Heil , Kfm . Frankfurt I Verwaltung in den neu erwrbenen Landestheilen , sowie
8 ? » 3 m,b b- - ° b-, d»

Wendt Charlottenburg I LaNde - vcrwaltUNg V0M 60 . loöo Wird Mlt ZU
Badhaus zur Goldenen Krone, stimmung des Gemeindevorstandes nachstehende Polrzel-
Haas , Kfm . Gr . Bieberaus - -

In Max Hesse '»
I Verlag in Leip ^ gIEilinburgerstraße 4,
| ist erschienen und eil«

billiges , werth
volles ««d vor-
uehmeSVeschenI
für die heran
wachsende I«
gend

I bestens zu cnipfehlen:

Haas , Fr , Rent . Gr . Bieberau
Lehmann Winsheim

Welses Lilien.
Best , Fr . Gross -Gerau
Habich Gernsheim

Verordnung erlassen.

r 2 8

Z § 88

I SS*

LS» tD

„ES will viel sagen,!
wenn man « erkennen I
mich, daß dieser Rath-
gebt* d«S guten Toner
der sachlichste, ge- 1
schmackvollste, in Kürze I
und Klarheit muster¬
hafteste ist, der neuer - 1
ding« erschien.*(Nene» !
Blatt 1894 , Rr . 26.)'

Zu beziehen durch
jede Buchhandlung,

sowie direvt von
Max Heffe ' s

Verlag in Leipzig-

8 1-
Jeder Inhaber eines offenen Geschäfts bleibt ver-

irnsheim{pflichtet, an seinem Geschäftslokal in einer von der|
Brenner , Fr . m. T . Barmen Straße aus deutlich erkennbaren Schrift , entweder seinen
Hertzog , Fr . Barmen L „fl tn  bürgerlichen Vor - und Zunamen oder die . e-
Docker rn. Fr . Off. t . in . . srtner im Handels - oder Genoffenschafts-

'ßoldminen*<&ndu4trie
Sachgemdsse Information ertheilen

Schöber& Dönitz, undSsSü^
CopthaU ilouae, Optkall Av« iu*.



srr. i4 «. cemnrwg

Jeder WersuH
wird Ihnen die Thatsache beweis««»

daß Schmitt u. Förderer«

d. beste Putzmit tel für aüt Metalle ist
> .

«weffpffpenet vetuetat -xittietge * .

Weiher MetaHvutz schmiert nicht
-reist das Metall nicht an und er,Lgt
fufort d. schönsten dauerhaften Hoch- lmü.

Uebera « »Lusli » !
Schmitt & Förderer

Wableribeu 89n4>astsl.ILeneralvertrcter für Wiesbadenund Umgegend B . Erb , Karl»
straße 2. 135

TüchtigeErdarbeiter
für dauernde Arbeit gesucht

Adam Färber , Feldstraße 26.
Ein kleiner 1401*

Pritsch . - Röllchen
für Lagerraum oder Magazin ge¬
eignet, billig zu verkaufen

Herrnmühlgaffe  5.

l .uiin'u Salmiak-Terpe»
tin-Kernseise.

Das Beste!
für Wolle, Seide , Spitzen , bunte
Stickereien re. — Farben halten,

Stoff bleibt weich!
Mache» Sie de« Versuch!

Eiserne
Kmderbettftelle

billig zu verkaufen. 1402*
_ Steingasse 18, 2, rechts.

Frit-riWllßelö
(Seitenbau , rechts) , ist im zweit.
Stoa ein schönes Logis, besteh,
aus 3 Zimmern , Küche und Zu¬
behör, auf gleich «der später an
ruhige Leute zu vermiethen . 353

Kutscher
sofort gesucht. 1399*

Ludwigkstraße 6.

Hartmgstraße 13,
4 r., ein freundl. möbl. Zimmer
auf gleich zu vermiethen.  1387*

Sedanstraße 6,
Part ., erhält Arbeiter LogiS. 350
Ob . Frankfurterftratze
schöne gesunde Wohnung,
großes Zimmer , Küche
Kammer billig zu

Achtung!
Alte Wollsachen
zur Umarbeitung nimmt an
und liefert : Hauskleider -,

j Unterrock-, Mantelstoffe,
Dameutuche,Loden,Flaqell«

j Decken, Teppiche, Portieren,
i Strickwolle, Waschkleiderstoffe-
l Barchend, Handtücher, Hem'
dentuche, Bettzeuge ; ferner :
Herreustoffe in Kammgarn,
Cheviot, Buckskin rc. R .Eich-

imanu, Ballenstedt am Harz.
| Muster umgehend franco.

Vertreterin
sofort gesucht.

Angabe der näheren Berhält-
Iniffe erbeten. 187b

Abbruch Hotel „Nassauer Hof ".
Bom 1, Juli ad werden enorm billig verkauft : 1 Corridor,

Abschluß mit Spiegelscheiben, 1 Laden-Gallerie . Parquetböden . Por.
zellan.Oefen . Adam Färber.
ldö5  Feldstraße 26.

21^ In « aean

WunEentinctur,
eigene Mischung, vollständig ungiftig unter Garantie,
für sofortigen Erfolg empfehle bestens.

0sv »r Siebert,
Drogerie , Taunusstratze 504256

.Näheres Gärtnerei

etn
und

vermiethen.
Scheben.

Fockemvajser
. Saduli«

unfehlbarer
Mitt .z.Kräus.

MAN I d. Haare,60Pf
Man achte ge-
naua . Schutz-
markcu.Firm.
KranzLtnh«

Nürnberg.
Hier bei

MocbnS, Dcog., Taunus-
str.25,u . LouiS Schild , Langg .3.

Entflogen
ei« junger Kanarienvogel
(Puschkopf). Abzugeben Oranien.
straße 54, Hth . 3 St . h. 1388*

Ein Badhaus
in Wiesbaden

zu kaufen gesucht.
vffcrt . sub C. 0. 1000 mit näh.
Bedingungen u . Anzahlung find
»zugeben an Haafenstein « .
Vogler A.-G . hier, Saalgaffe 3

4260

TaMmr
gesucht 1403*

« «»ia Friedrich -Riug 18.

Kein ©5 %Mark,
oder ttotS
mehr Biej
(bei vieler.andern,
sondern nur
nochs BSl
kosten meine

bedeutend
verbesserten

und thatsäch.
anerkannten

Uten Kok
E ———J I W wvw « « o • "« Uf "BaT'
“ °“1̂ a*>35 cm hoch, üchorig, mit
10 rasten 2 Registern, 2 Men,
W garantirt besten Stimmen, zthei.

-unverwüstlich starken Dopoet-
enu. Stcihieckenschonern, 2 Zu-
ern, vielen Nickelbcschlägen,

offener Nickelclaviaturu. ungemein
arker orgelartiger Musts. Ein
choriarsPrachtwerk bloö

ein 4 chöriae« nur 8 Mark, ein
ächoriged blöd 13 Mark und etn«reihtge « mit lS
norlOMark SV
blo« 11 Mark.
1°  P ^ ^ a. (SinYloÄ

3m,t 3- Manualen
SÄ,^ ? EM !'2Aubehör kostet blo»3 Mark, mit 6 Manualen8 Mark
Versandt gegen Nachnahme, Ver-

tun  trei.Porto « tzfa Zithern
°n auch blo« «0  Pfg . Porto,

lbfterleristchule umsonst. Preis¬
liste gratis.Garantie sürlüjjhrlae

der Tastenfedern und
Umtausche»

.. ... . . . „„ . . /tellm
erkennungSschrciben.

barkett- -
attuna de» Umtauft,.. .

Stachbestellunge» und Au
Tau

Hermann Severinir,
Weuenrado (Woatfalen ) .

, . 3n derGarantie, dieich leiste, liegt
die beste Bürgschaft für die Lieferung
emcS guten Instruments, nicht In
marktsihre>eris» en Annoncen. Die
anderweitlg angebotenen kleinen
und billigen Harmonikas von3 bis
4 und »>/, Mark liefere ich auf
Verlangen ebenfalls. »

Schuhwaaren-
Versteigerung.

_ de « 38 . Juni er ., Nachmittags
o Uhr ansangend, werden in dem Saale  zum

Bhelnlschen Hof,
Mauergasse 16 , dahier,

eine große|)arffue Sdiufinmatm
als:

Herrenstiefel aller Art, Damen-Knopf-, Schnür-,
Zugstiefel und Schuhe, gelbe Stiefel und Schuhe,
Knaben- und Mädchenstiefel, darunter Haken-
und Schnürstiefel, sowie eine Parthie Kinderschuhe

![egen Baarzahlung öffentlich freiwillig versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
_ Schröder , Gerichtsvollzieher.Butter!
Feinste Molkerei, Centrifugen-Süßrahmbutter per

Pfund M. 1.05. Ausgewählte beste bayrische und
fränkische Landbutter per Pfund Mk. 0.95.

Für Wiederverkäufer und (Hrohconsumeu
ten bei Abnahme von mindestens5 Pfund entsprechend
billiger.

Lebensmittel-Cousumlocal,
Schwalbacherstr. 49, gegenüberd. Emser- u. Platterstr.
1293* Telopho« 414

Bierstadt.
Restauration Rebenstock

1400 genannt Kappenschneider,
empfiehlt sein Haus auf 's Beste. Prima Weine , vorzüglichen

ftlbstgekeltertenApfelwein, s-wi- Lagerbier,
-vrllard, Kegelbahn, sowie ein schönes Gesellschafts-Sälche«
wozu ein ladet . « br Römer.

Sonntag , den »7. Juni,
RachmittaO:

Volks Fest
am Wartthurm.

Versohönerung8 «Verein.4222

HOTEL RESECCHIKI
Deutsche Bedienung — be¬

rühmte Küche — mässige Preise.

A . ALBEETI.

i

1 DeütscheStelnmetz - u.Bildhauerschule Zerbst"
1,1  Abthollung o der AnhaUischan Banaohula —

| Vorlurtiia Ottobar. Stall -Präll|| ||8-CaBalst. Wiateraeme. ter »ovembaf.

Fr . Beeht ’s Wagenfabrik
MAIWZ, Carmelitenftraße 12,

w»»-« 30  jiuumgtltj(il(t itt
Vnn, . . . . . " m solidester Ausführung . 44/150

^Nerüieitü AbcM amerikanische Wagenzum Unterlegen!
Alte Wagen in Tausch "MK

Für

göchnerinnep:| Kranke;| nnd Kinder:
Bettunterlajjen , Eisbeutel,
Mk. 1.80 bis 6.—, Halseisbe ’utel,

per Meter . Inhalations-
Irrigatoren , Apparate,
Clystirspntzen , Fieberthermomtr.
Verbandstoffe , Urinflaschen , .
Stechbecken , Guttaperchatafft,
Brusthütchen , Suspensorien,
Milchpumpen , Glasspritzen,
Aechte Kreuznach . Platinräucher-

Mutterlauge , lampen,
Kreuznacher Salz , Badesch?
Stassfurter Salz,
Seesalz.
Wundschwämme.

Kinder.Nestle ’s
mehl,

Kufeke ’s Kinder
mehl,

Muffler ’s Kinder
nahrung,

Soxleth -Apparate,
Gummisauger,
Kinderflaschen,
Kinderseifen,
Kinderschwämme,
Kinderpuder,
Med . - Leberthran,
Garant .rein .Milch«
zucker Pfd . M.1.20.

Badeschwämme,
Mineralwässer,
Valentine ’s

Fleischssaft . zuckerPfd . M.l.

Chr. Tauber , Kirchgasse 6.
Speclul - dLbthcllans : 2969

Apparate und Bedarfsartikel für
Amateur-Photog raphie.

!e«-CoilsM-LmiilKühl
Geschäftslokal: Luisenstraffe 17,

irke. neben der Reichsbank.
Bor, «gliche und billige Bezugsquelle für Brenn¬

materialien jeder Art , als: Melirte Ruff- und
«nthracitkohleu, Steinkohlen, Braunkohlen «. Eier-
Briquetts , LoakS, Anzündeholz. Der Vorstand.

r <r
[M

[HM

[h Ne « eröffnet! Neu eröffnet!

« 5 Mnutcn entfernt von den Curanlagen und dem Walde.
IstT Morgen groffer schattiger Park, grotze Terraffe.
4 Vereinen , Touristen und Passanten besonders empfohlen.Dejeuners,Diners, Soupers, Speisenäla carte

_ . . . . 3« jeder Tageszeit
Reingehaltene Weine u. Getränke. — Möblirte
780* Zimmer mit Pension.

Liften@rt Paolinesberg
Ne» eröffnet! Neu eröffnet!

Oake-k 68 tauraut 1. Ranges.
.. . . . t A. V

Altdeutsches Bier-Restaurant
» ^ um € rambrlnusi <(.

Marltstrasse 20, yis-ä-yis gern Königl.Schloss.
Erlaube mir mein Restaurant

in empfehlende Erinnerung zu
bringen.

Bier der sBrauerei -GeseU-
schaft Wiesbaden “ direkt vom Fass.
~ Flaschenweine von ersten
Firmen , sowie im AussehanK
per Glas 30 u. 35 Pfg . — Täglich
neue Frtthstftclts - u . Abend¬
karte bei massigen Preisen. —
Diner von 12—2 Uhr k 1 Mk.
und höher . — Souper von 6 Uhr
ab k 1 Mk . — Grosse Lokalitäten
nebst Garten -Restaurant . — An.
erkannte gute Küche.

Hochachtungsvoll

Heinrich kioech,
Restaurateur.229s

Den verehrt. Mitgliedern zur Nachricht,
daß Eintrittskarten zu den Vorstellungen des Cirens
Corty -Althoff zu ermätzigte« Preisen bei
unserem Mitglied Carl Hack , Papierhandlung,
Rheinstratze 37 , Ecke Lnisenplatz, zu haben sind.
^259 Der Vorstand.

Mpieüie Uerkekajse.
Stand der Mitglieder: 170 « . Sterberente: 80 « M

Anmeldungen , sowie Auskunft bei den Herren
l . Kaiser , Adolfstraße 5, Bickel, Langgasse 20
I, Fuchs , Webergafse 40, Dachdeckerpieister Johann

Bastian , Oranienstr. 2d, I. Stolz , Steingasse 31.
II. Sulzbach, Nerostr 15.

Eintritt bis zum 4b. Jahre frei, von 45—49
Jahren 10  Mark. jflßo

Mal-Mde-NllfiihttUgskiijsk
Sterberente 600 M . Mitgliederstand : 2300

Aufnahme gesunder Personen bis zum
Alter von 48 Jahren.

Anmeldungen nehmen entgegen die Herren: Heil,
Hellmundstraße 37, Maurer , Rathhaus, Zimmer
Nr. 17, Lenins , Karlstraße 16. sowie der Kassen-
bote Noll -Hussong , Oranienstraße 25. 380

Sommerfrische.
Preis bei vorzügl . Pension 2.50 , Kinder 1.50, in einer von Laub¬
und Nadelwald nebst Wiesen umgebenen Mühle, nah, der Bahn.

Näheres in der Expedition dieses Blattes . 1223*



Wiesbadener General-Anzeiger

Neu ! Neu!

W ir thschafts -Er Öffnung
Dl« Eröffnung meines neuen

Kaisei *stra >s « 55 . RaisersiPd » » » •»*»
erfolgt . m Sonntag , > * » . Juni , Tonmitt » . « 9  Uhr

Zum Ausschank gelangt : Das allgemein beliebte bayr. Exportbier
Storchenbräu , sowie das renommirte
Pilgaftg *ued-Ersten Pilsner Act.-BrauereiPilsen
Anerkannt gute Küche. — Weine erster hiesiger Firmen.

Hochachtend
J . Sohmitt , Frankfurt a. M.

StorchonbrKa in Gebinden wird für Hessen, Rheinhessen,
Hessen-Nassau und Oberhessen billigst geliefert durch den Vertreter
Loaio Cloebel , Frankfurt a. Bier-Depot.

JgJJ in allen möglichen Stoffen, in allen
Größen und in jeder Preislage.

Gebrüder Dörner,
8 Maurttiusstratze8, nahe der Kirchgafse.

Spirituosen
vsgnae.

Deutscher

Französischer

; - V ' '

Sonntag
Nr. 147

König!Pren®.KIassen-L«tterie
Zu der am 5. Juli d. Js . beginnenden Ziehung

der 1. Klasse 197. Lotterie habe ij noch
Halbe Loose » Rtk. 22.
Viertel ,, » » H»

abzugeben. Jacob Ditt,
Königk. Lotterie -Einnehmer,

4252 Wie sbaden , Müllerstr.

Detefui fubliRum zur iltuhndit, |
daß ich den seither für Herrn Hugo Grün
ertheilten Radfahr - Unterricht m
der „Männerturnhalle " aus eigene
Rechnung übernommen habe, und ertheile
olchen für Damen « nd Herren zu

mäßigen Preise «.
Gefl. Anmeldungen erbitte Hierselbst.

0. Kohlstädt, „zur Männerturnhalle.
862* ISPlatterstraße ^ « ^

J. Schmitt,
Herrn Schneider,

Ecke Rhein - u. Wilhelmatr . Ecke Rhein - u. Wilhelmstr-
empfiehlt sein reichhaltiges Siofflagen zur eleganten

Aiafftertigmag ’ nadi JIaa §St
Gleichzeitig bringe ein schönes Sortiment . fertiger Knaben-

Garderoben besseren Genres in empfehlende Erinnerung.

Billigste Preise.
Reelle Bedienung.

August Poths,
(Inhaber: Alex A Carl Stolzenberg)

Wiesbaden, Friedrichetrasse 35,
empfiehlt in vorzüglichster Qualität im Detailverkaiif.

Rum.
Jamaica Rum

Fla,o ho
M

„ alter . .
„ ganz alter„ » »
Arac.

Einfacher .

Arac de Batavia
sup.

Grosser Umsatz, kleiner Nutzen
Geld verdient , ist Geld gespart.

Kornbrod
aus reinem Roggenmehl (lange Laibe) volles Gewicht, 34 Pfg -,

gemischtes. Helles Kornbrod 36 Pfg ., Weistbrod 40 Pfg.
Weizenmehl:

Biütbenmehl 5Psd-ä 17 Pfg., Vorschustmehl5Pfd.L16 Pf.
’ Kuchenmehl5 Pfd. ü 14 Pfg

«inaäpfel Pfd. 38 Pfg., 5 Pfd. 32 Pfg., «aisergele « 10 Pfd..
Eimer M . 1,90 , feinste Zwctschenmarmrlad « lOPfd .-Eim.
M 2 35, feinste Obstmarmelade 10 Pfd .»Eimer M . 2,50.

Prima Kernseife Pfd . 23 Pfg .. bei ' Pfd.  22 Pfg.
Salatöl per Schopp. 40 Pfg., Rüböl per Schoppen 28 Pfg.
Garantirl Reines Schweineschmalz 45 Pfg ., 5 Pfd . 42 Pfg.

jjedenömitlel Eonsumhnüe
Jahnstraße 2 . 4309

Rmend modttneZlhmnck-u.soli-tMemllllrkn
72  tauft man reell und anerkannt billig bei

Ferd, Maekeldey, Wilhelmstrasse 32,
MM7" Bitte Preise zu vergleichen,

Alle

Drucksachen
für den behördlichen .geschäft-
lichen und privaten Bedarf

fertigt schnell und billig an
Druckerei deS

Wiesb. General-Anzeigers
Lomptoir : Marktstraße 26.

August Poths , LiÄu ?6i ik
(Inhaber : Alex A  Carl Stolzenberg )

Wiesbaden, Friedrichstrasse 35,
empfiehlt in vorzüglichster Qualität im Detailverkauf.

Neu eröffnet!
Glas=&Neubau-Reinigungs■Institut

Empfiehlt sich zur Reinigung von Erkern zu
billigen Preisen.

Ebenso übernehme das Reinigen von Häusern re
zu jeder Zeit.

3350
Theodor May,

Franken strotze 19 , 1. Stock
Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlags -Anstalt:

Friedrich Hannemann . Verantwortliche Redaktion . Fm den
politischen Theil und das Feuilleton : Shef.Redacteur Friedrch
Hannemann ; für den lokalen und allgemeinen The .l . Otto
V von Weh ren ; für den JnGratentheil Aug . Peiter.

IS. Petitpierre,
♦ Optiker ttn.i Mechaniker,
♦ academisch gebildeter Fachmann
♦ ^HäfDßMüSSß5 Wiesbaden , 5 HäfUEHäSSß0Z zwiaehen untere Weberflasse und Bärenstrasse.
£ Streng reelle billige Preise.

Bobons,
Rocks,Drops,Eiszucker, Croquant,Cachou,Lebenswecker,
Seidenkissen , Cacao-, Schweizer-, Japaner -Melanche e •

per Pfd . nur 8 «» Pfg
Filiale : W . Berger , Filiale:

Mauritiusstr . 10 Lux . Hoflieferant Delaspsosir.
Gegründet 1827. Bären Strasse 2. Fersprocher
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